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Im Fſug durch's Land. 
Prinz Heiunrich hat die Reiſe nad) 
dem Süden und Weſten auge— 
treten. — Er fuhr heute Vor: 
mittag auf der Yolomotide.— 


Vorbereitungen zu jeinem me | 


und Naſhvllle. 
Johnstown, Pa., 1. März. Der 
Aufenthalt in Portage dauerte etſpas 


länger als beabſichtigt, weil zwei Mei— | 


len von dort zwei Frachtzüge zufanıe 
mengejtoßen waren und der 
burch unterbrochen worden ar. 


Berfehr das | 


nach einer Stunde und 50 Minuten | 


forınte die Fahrt fortgefegt werden. Der 
Brinz hatte ich inzmifchen meifiens in 
feinem Privatabtheil aufgehalten, be— 
Itieg aber die Lofomotive wieder, al? 
das Geleife endlich frei war. Un der 
Stelle des Zulammenftoßes ließ der 
Prinz lanajam fahren, um den in 
Brand gerathenen ITriimmerhaufen zu 
befichtigen, welchen die Waggons ver 


beiden Frachtzüge bilveten. Dann ging | 


e3 in voller Fahrt vorwärts und Herr 
Boyd, der Vertreter der Penniylvania- 
Bahn, hofft, die verlorene Zeit noch vor 
Abend3 wieder einaebracht zu haben. 
Pittsburg, 1. März. Hier murbe 





ber Prinz, der inztijchen wieder Unis | 


form angelegt hatte, von ben deutjchen. | 
von | 


Sängern und einer Abordnung 
berborragenden Bürgern empfangen, 


E3 hatten fich 20,000 PBerfonen in der | 


Ya 1 
Man ! 


Nähe des Bahnhofs eingefiellt. 
überreichte dem Prinzen eine Adreile 
und 
Der Aufenthalt 
nuten. 

New Hort, 1. März. Kaifer Wil- 
heim hat auf die Depejche, welche wäh— 


ten an ihn abgejchidt wurde, in folgens 
der Weile geantwortet: 


„Melville E. Stone, NemYorf. Ems | 
3 lea 
für Ihre | 


fangen Sie meinen Danf 


willfommene Botjehaft. Ich weiß den 


plängenden und warmen Empfang, ivels | 
alle | Küdfehr ins Weihe Haus Prinz Hein 
zutheil werben | 


then bie amerifanifchen Nedakteure mei- 
nem geliebten Bruder 
ließen, voll zu fchäten.“ 
Nıfhoille, Teni., 1. März. Der 
Gonterzug des Prinzen Heinrich Toll 
um 23 Uhr morgen Nachmitiag zu nur 
piertelftündigem Aufenthalt hier ein= 


treffen. Der Prinz wird von Gouber= | 
neur MeMillin und dem Mayor bon | 


einen prächtigen Blumenjtrauß. | 
mwährte nur 10 Wis | 
| dem NRegen trabten die beiden Reiter 
| davor. 
ı bie Hührung und [chlug, als freies Feld 
vend des Preß-Banketis bom den ber= | 
fammelten amerifanijchen Zeitungsleus | 
| über und über 





Naſhville willkommen geheißen wer-— 


den. 
im Namen der hieſigen Deutſchen über— 


Außer einer Adreſſe, welche ihm 


reicht werden wird, erhält der Prinz 


als Andenken einen Stock mit ſilbernem 
Knopf. 


Der Stock iſt aus einem Stück 


Holz der Wohnung von Andrew Jack-— 
| Donnerjtag Wbend, ald er im engjlen 


fon gefehnigi worden. 
PVortage, Ba., 1. März. 


Der Sons | 


berzug, melcher den Prinzen Heinrich | 


und feine Begleiter nach dem Süden 


> 


und Meften bringt, traf um 8 Uhr heitie | 
Morgen in Altoona ein, der erjien Hals | 


teftation. Prinz Heinrich war ziemlich | 
früh aufgeftanden und zeigte fich zum | 


a 


eriten Mal, feit er amerifanijchen 
den betrat, in Zivilkleidung. 


Ay 
u? | 


Er-irug | 


einen arauen Kadelanzug und jchivars | 


zen, ſteifen Filzhut. 
den Bahnhof von Altoona 


Als der Zug in 
einfuhr, 


ſtand Prinz Heinrich auf der hinteren 


Plattform ſeines Waggons. 


Es haite 


ſich ein Bürgerausſchuß zur Begrü— 
ßung des Prinzen eingefunden, und ber 
Wortführer ſtieß mit ihm zuſammen, 


als er den Waggon beſtieg. Er 
ſchuldigte ſich höflich und bat, 
Prinzen geführt zu werden. 


Herren der Deputation machten an— 
fänglich ein ſehr verlegenes Geſicht, der 
Wortführer faßte ſich aber bald wieder 
und hieß den hohen Gaſt im Namen 
der Bürgerſchaft von Altoona herzlich 
willkommen. Inzwiſchen hatte ſich vor 
dem Bahnhof eine große Menſchen— 
menge angeſammelt, die in begeiſterte 
Hochrufe ausbrach, als ſich der Prinz 
ihr zeigte. Als er den Zug verließ, 
drängte fih ein Mann in fo auffälli- 


ger MWeife an ihn heran, daß er von | 


Bundes »Geheimbeamten feftgenommen 
wurde. Auaenfcheinlich hatte er übri=- 
gens feine böſe Abſicht gehabt, fondern 
ben Prinzen nur aus der Nähe fehen 
tmollen. 

Nachdem der Prinz Altoona verlal- 
fen hatte, nahm er das Frühftücd ein 
und fprach dann den Wunjch aus, eine 
Zeit lang auf der Zofomotive zu fab- 
ren In Tolae deffen wurde in Lilly 
angehalten, und ber Prinz, fomwie fein 
Adjutant von Eaidy und George W. 
Bond, ber Vertreter der Bennfylpania- 
Bahn, beftiegen bie Lokomotive. Der 
Prinz reichte dem Lofomotivführer und 
feinem Heizer die Hand und nahm 
dann den Gib des Lolomotipführerz 
ein, ber auf Wunfch des Prinzen VBoll- 
bampf gab. Sener Theil der Strede 
führt durch eine der wildeften Gegenden 
ber Allegbenies, und ber Prinz mar 
bon der Szenerie und der ungewöhn— 
lichen Yahrt auf ber Lofomotive ganz 
entzüdt. 

Mafbington, 1. März, Mit einem 
glänzenden Bankett im beutfchen Ge- 
Tanbtiehaftsgebäude nahm geftern Abend 
Prinz Heinrih Abjchied von der Bun- 
deshauptftadt. Außer dem Gefolge des 

Prinzen waren zu bem Bantett nur bie 


ent⸗ 


Prinz 
Heinrich verbeugte fich lächelnd und er= | 
Härte, jelbfi der Gefuchte zu fein. Die | 


| 
| 
| 
| 
| 





faden. Um 93 Uhr braßten die hie- 
figen Deutfchen dem Prinzen einen 
Fackelzug, den diefer, &uf dem Balkon 
des Gefandtfchaftsgebäudes ftehend, an 
fich borüberziehen lied. Nachdem meh- 
tere deutfche und amerifanifche Lieder 
bon einem Maſſenchor vorgetragen 
worden mwareit, empfing ‚ver Prinz eine 
Deputation. Unter Anderem frug er 
den Sprecher, ob die Sänger ameri- 
fanifche Bürger jeien, und fagte auf 
die bejahende Antwort: 

„Ich wünſche, dah hr in den Ber. 
Staaten alle die guten Eigenfchaften 
beibehaltet, melche hr vom Vaterland 
mitgebracht habt. 
liche und qute Bürger diefeg großen 
und ruhmteichen Landes zu fein.“ 

Um 11 Uhr trat der Brinz mit feis 
nem Gefolge unter der Bededfung einer 


| 
| 


Sander? von ber hiefigen Handelstam- 
mer wird dem Prinzen im Namen ver 
Stadt ein Album mit photographifchen 
Anfichten der Schladhtfelder überrei— 
hen. Der Prinz und fein Gefolge 
fahren jchon um 101% Uhr Vormittags 
nah) Nafhoille meiter, 

Waſſersnoth in Pennuſylvanien. 

Pittsburg, Pa., J. März. Seit dem 
Jahre 1884, als der Allegheny-Fluß 
hier die Höhe von 33 Fuß und 3 Zoll 
erreicht hatte und der tieſer gelegene 
Theil der Stadt vollſtändig unter 
Waſſer ſtand, hat man im weſtlichen 


Pennſylbanien eine derartige Waſſers— 


Beſtrebt Euch, nüß⸗ 


noth nicht mehr erlebt, wie die gegen— 
wärtige. Um 9 Uhr heute Vormittag 


zeigte der Pegel einen Waſſerſtand von 
30 Fuß an, und der Fluß ſteigt ſtünd— 


lich noch 5 bis 6 Zoll. 


Polizei⸗Abtheilung die Fahrt nach dem 
Allegheny iſt vollſtändig aufgegeben 


Pennſylvania-Bahnhof an, wo um 124 
Uhr der Sonderzug abging, welcher 
den Prinzen nach dem Süden und We— 
ſten bringen ſoll. 

Als Prinz Heinrich geſtern Nachmit— 
tag, kurz nach 3 Uhr, von ſeinem Ab— 
ſtecher nach Annapolis hierher zurück— 
gekehrt war, begab er ſich ſofort nach 
dem Weißen Hauſe, um dem Präſiden— 
ten und deſſen Familie Lebewohl zu ſa— 
gen. Der Artillerie-Hauptmann Gil— 
more empfing den Prinzen und 
Gefolge und geleitete ihn nach dem 


Blauen Saal, wo der Präſident, ſeine 
| Gattin und feine Tochter fich bereits | 


eingefunden hatten. Der Prinz verab- 
ichiedete fich in herzlicher MWeife bon 
yzrau Roofevelt und Frl. Roofevelt und 
verließ Thon nach fünf Minuten das 
MWeibpe Haus wieder, um fi) im Ge- 
fanbtichaftshotel zu einem Spagierritt 
umzufleiden, den er mit PBräfivent 
Jtoofeveit verabredet hatte. Diefer Gat- 
te feinem hohen Eaft ein feuriges Thier 
zur Verfügung aejtelli, und in ftrömen- 


Präſident Rooſevelt übernahm 


erreicht war, eine ſo ſcharfe Pace an, 
daß Die Neiter in wenigen Minut n 
mit Schmuß bededt wa= 
ven. WUugenjcheinlich wollte der Präji- 
dent die Reitfunft des Prinzen auf die 
Probe fielen. Daß die Probe fehr zu= 


| friedenftellend auzfiel, geht daraus her- 


vor, daß der Präſident nach feiner 


tih einen vollendeten NRetiersmann 


nannte, 


Der Straßen 
bahnverkehr zwiſchen Pittsburg und 


worden, Dutzende von Fabriken muß— 


| ten Schließen und Hunderte von yami- 


lien find gezwungen gewefen, ihre Hüus 
jer zu verlaffen. Sn den tiefer liegen 
bald fallt. DIaufende von Arbeitern 


| werden noch mehrere Taae lang feiern 
; müffen, jelöft wenn plößlich eintretende 
ı Kälte dem meiteren Steigen der Yluth 


ı Halt gebieten follte. 


Aendert ſich das 


Wetter nicht bald in der erhofften Wei— 


ſein 


den Stadttheilen reicht das Waſſer in 


einzelnen Fällen bis an das zweite 
Stockwerk der Häuſer, welche einzuſtür— 


zen drohen, wenn das Waſſer nicht 


ı fe, fo wird das Waffer hier die Höhe 
| von 35 Fuß erreichen, und der Scha= 


den, welcher dann entjteher muß, wird 
in die Millionen gehen. 

Philadelphia, 1. März. In feinem 
ganzen, 120 Meilen langen Laufe, it 
der Shwplfill-Fluß über die Ufer ge- 
treten und der Schaden, den die Leber- 
fchmemmung angerichtet hat, mird 


| fiherlih Hunderttaufende von Dollars 


| von Falls of Schuylfill 


| 


| 


| 
| 


| 


Aus durchaus fiherer Quelle perlans | 


tet, dab Prinz Heinrid die Bundes- 
bauptftadt verlafien bat, ohne der Re= 
gierung irgendwelche diplomatiſche 
Vorſchläge gemacht zu haben. 6 


Es 


| mung 


ging bier das Gerücht, daß der Prinz | 


‚om Katfer den Auftrag erhalten hatte, | 2 — 
dem Präſidenten einen Kaufantrag auf Zoll unter den unteren Brückenbogen 


die Philippinen zu ſtellen, indeſſen iſt 


dieſes Gerücht wenigſtens inſoweit 
eines ſolchen Vorſchlags mit 
Silbe erwähnte. Er hätte dazu 


Rooſebelt einnahm, die beſte Gelegen— 


heit gehabt, indeſſen fiel auch nicht ein e in Gi- 


Wort, das eine derartige Abſicht des 
Kaiſers auch nur andeutete. 
New NYork, 1. März. Wie die hie— 


ſige „Tribune“ behauptet, wird Prinz 


Heinrich am 6. März ein Diplom als 
Ehren-Doktor der Harvard-Univerſität 
empfangen. 
dem Prinzen Diplom zu verleihen, 
ſchon bei deſſen Ankunft zur Sprache, 
en einige Mitglieder der Fa— 

kultät anfangs dägegen geweſen ſein. 
Dieſen Widerſtand hat man beſeitigt, 
jerleihbung des Doktortitels an 
joll unter eindrudspollen 
erfolgen. Wie man 
alaubt, wird bei diefer Gelegenheit 
auch befanint gemacht werben, melche 
Gefchente der Kaifer der Univerfität ge- 
ba 


i 
il. 
n 


9 


nr 


vun 


bob Toll 


und Die ! 
4 Mein * 
den Irinzen 


TReierliehtefe 
Feierlichteiten 


* 
macht 


* 
Aus 
Aus 


ü 
tet ferner 


Ä 


eblich ficherer Quelle verlaus 
‚daR die Namen des Kaifers 
und des Prinzen Heinrich der Lifte der 
Ehrenmitglieder des Nem Yorker Yacht- 
tlııb3 beiaefünt werben follen. Die 
Lifte enthält bereit3 die Namen bon 
König Edward und bes Großfürften 
Alexis. 

Louisville, Ky. 1. März. Obwohl 
ſich Prinz Heinrich morgen Abend 
auf der Durchreiſe nur wenige 
Minuten hier aufhalten wird, ſo 
werden doch umfaſſende Vor— 
bereitungen für einen gläänzenden Em— 
pfang getroffen. Der Prinz wird 
um 73 Uhr von Mayor Grainger und 
Vertretern der hiefigen’ deutfchen Ver— 
eine am Bahnhof empfangen werben. 
Nach einer Begrüßungsanfpradhe wird 
ihm Mayor Grainger ein Wlbum mit 
photoaraphifchen Anfichten der Stadt 
Rouigville überreichen und, im Namen 
des deutjchen Kriegervereing, eine künſt⸗ 
lerifch ausgeführte Adreffe. Beim Ein- 
laufen des Zuges in den Bahnhof mer- 
den die vereinigten deutfchen Männer: 
höre einen Vers des Liedes „America“ 
fingen, bei der Abfahrt einen Ver bon 
„DId Kentudy Home“. Der Zug bat 
nur zehn Minuten Aufenthalt in 
Louisbille. 

Chattanooga, Tenn. L. März. Ge— 
neral H. V. Boynton, H. Clay Ebans 
und die Mitglieder der Handelskam— 
mer, welche mit dieſer Aufgabe betraut 
wurden, haben nunmehr alle Vorberei⸗ 
tungen für den Empfang des Prinzen 
Heinrich beendet, der um 7 Uhr morgen 
Vormittag hier eintreffen ſoll. Das 
Wetter verſpricht dem geplanten Aus⸗ 
flug nach dem Lookout Mountain gün⸗ 
ſtig zu ſein, don wo aus der Prinz den 


Angeblich kam die Frage, Dt 
— 2.0’ | Bis an die Dede ber MWaggoys reicht. 


beitragen. Bis jebt haben die rluthen 
erit ein Menjchenleben zum Opfer ae= 
fordert und zwar in hiefiger Stabt, 
mo heute der 44 Nahre alte Michael 
Kool, “deflen Wohnung in der Nähe 
laa, in der 
Küche feines Haufes ertrunfen ift. Um 


| | beiten Xusblid auf die Schlachtfelder | 
glieder des diplomatischen Korps ges | diejer Gegend hat. 


| 


| 
| 
| 


6 Uhr heute Morgen begann der Fluß | 


langfam zu finten, indefien ijt die ©e- 
fahr eines abermaligen plößlichen Siei- 
gens noch nicht vorüber. Glücklicher 
MWeife fam die Ueberffwenmung nicht 
unerwartet, und e& fonnte daher fer= 
tige Waare und Rohmaterial im Wer: 


Stodiwerk flirzt ein, 


Präfident Nemell | 


Su Cleveland ereignet id ein 
icpwerer Unglüdsjal. — Eine 
Anzahl Fabritmädden unter den 
Trümmern begraben. — Yu Phi: 
ladelphia bridt ein Gerüjt zu- | 
ſammen. 


Cleveland, O. J. März. In dem 
vierſtöckigen Fabrikgebäude der Cleve— 
land Baking Co., No. 79 Central Ave. 
ftürzte heute dad ganze oberjte Stod= | 
toer£ ein, in dem fich zur Zeit 10 Arbei= | 
terinnen befanden. Eine Anzahl Mäd- | 
chen, die im 3. Stodmwerf arbeiteten, | 
entgingen mie burch ein Wunder dem | 
Sturz in die Tiefe und wurden von der 
raſch alarmirten Feuerwehr mittels | 
Leitern gerettet. Bis kurz vor Mittag 
wurden jech: Mädchen aus den Irims | 
mern bervorgeholt und nach dem näch- | 
ften Hofpital gefhafft. Sie find ohne | 
Ausnahme mehr oder minder jeher, | 
wahrſcheinlich aber nicht lebensgefähr-⸗ 
lich verletzt. Es ſollen noch immer 
drei, nach anderen Berichten vier oder 
fünf, Perſonen unter den Trümmern 
begraben liegen. 

Philadelphia, 1. März. 
Neubau, welchen die Fidelity Truſt Co. 
an Cheſtnut Str. aufführen läßt, brach 
heute Vormittag ein Gerüſt zuſammen, 
wobei zwei Arbeiter ſofort ihren Tod 
fanden. Drei andere wurden ſchwer 
verlegt nach dem Hospital gefchafft und | 
man befürchtet, daß noch mehrere Ar= 
beiter unter den Trümmern des Ge- 
rüftes begraben liegen. Die Feuer= | 
mehr hat das Rettungsmwerf in 
Hand genommen. 


ilt leicht möglich, daß das Gerüft in 
feinem Sturz au Straßenaänger un= | 
ter ich begraben bat. Auf dem Gerüft 


befand fich ein fchwerer Hebefrahn und | 
erforderliche | 


die zu feinem Betrieb 
Dampfmaſchine. 

Später ſtellte ſich heraus, daß zwei 
Arbeiter bei dem Unglücksfall ihren 
Tod fanden, nämlich der Steinmetz 
Daniel Maginnis und der Ziegelmau— 
rer George Wharton. Zwei andere, 
die Maſchiniſten Charles Anderſon 
und Frank J. Borie, wurden ſchwer 
verletzt. Die Unglücklichen wurden 
von der ſchweren Laſt, die auf ſie fiel, 
förmlich zerquetſcht, Maginnis wurde 


| der Kopf vom Rumpfe aetrennt. Was | 


!he von vielen Taufenden von Dollars | 


aus den am Fluffe liegenden Fabrifen 
noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht 
werden. Troßdem hat die Ueberſchwem— 
noch unberechenbaren Schaden 
angerichtet, namentlich hier in Phila— 
delphia, wo die Fluth bis auf wenige 


die Bahngeleiſe überſchwemmt worden 


ſind, ſo iſt der Bahnverkehr bedeuten- 


In den 


tranken mehrere Hundert Schafe und 
Schweine in ihren Pferchen. Das 


cherheit gebracht werden. 

Den größten Schaden hat wohl die 
Baltimore & Ohio Bahn erlitten, de= 
ren Geleife dem öftlichen Flußufer in 


| ber Länge von etwa drei Meilen folgt 


und gänzlich unter Wafler fteht, das 


ı Auch die Delamare-Linie der Bennipl- 


| den 


bania Bahn Steht unter Waffer. Die 
in ben Holzhöfen längs des Flufies 
aufgeltapelten Holzvorräthe wurden 
Fluß hinabgeſchwemmt, ebenſo 


| taufende von Tonnen Kohle und unge— 


heureMengen von Bauſand. Die ſtädti— 
ſchen Waſſerwerke in Fairnount Park 
flehen unter Waſſer, ebenſo die Häuſer 
an Arch, Race, Vine, Callowhill, 
Samſon, Pine und Lombard Straße, 
deren Bewohner ſich ſchon geſternAbend 
flüchten mußten. In der Vine Straße 
flüchten mußten. In Vine Straße 
brannte ein großes, dicht am Fluffe 
fiehendes Gebäude vollftändig nieder. 
E3 mar darin eine große Menge un> 
gelöſchten Kalkes aufgeſtapelt geweſen, 
der von dem eindringenden Waſſer ge— 
löſcht wurde und ſchließlich das ganze 
Gebäude in Brand ſetzie. Die Feuer⸗ 
wehr mußte unthätig zuſehen, da ſie 
nicht an die Brandſtätte herankommen 
konnte. Das Flußufer bot heute Mor—⸗ 
gen, als der Tag anbrach, einen trau⸗ 
rigen Anblick dat. Ueberall ragen aus 
dem Ihlammigen Waffer Trümmer: 
ftüde hervor und Hausgeräthe aller 
möglichen Art liegen in großen Haufen 
ringsum ‚zerftreut, Der Verkehr auf 
ber Bennfylvania und der Philadel- 
phia & Reading Bahn nah Punkten 
im obern Schuylfill-Thal ift noch un= 
terbrochen. In der Vorſtadt Mana— 
yunk, wo ſich große Fabriken befinden, 
reichte die Hochfluth bis an das zweite 
Stockwerk der Gebäude, und Tauſende 
von Arbeitern werden längere Zeit 
feiern müſſen, ehe der Betrieb wieder 
aufgenommen werden kann. 

Cincinnati, O., J. März. Der Ohio—⸗ 
Fluß ſtieg hier heute auf 40 Fuß, aber 
ſo langſam ſteigt die Fluth, daß man 
keine ernſtlichen Befürchtungen heat. 
Da das Steigen des "luffes hauptfäch- 
lich auf den in Virginiens Gebirgen ge- 
fallenen Regen zurüdzuführen tft, fo 
hofft man, daß der Fluß rafch wieder 
fallen wird. Glüdlicher Weife herrjcht 
heute außergewöhnlich klares Wetier. 

Danipferuadhridhten, 
Wogegangen. 
Liverpool: Tauric nah New York, _ 


den Unfall herbeigeführt, fonnte nod) | 
nicht mit Sicherheit feitaeftellt werden, | 
man bermuihet ver, Daß der Hebes 
frahn umfiel und fo den Zufammens | 
bruch des Gerüftes veranlahte. Es iſt 
ein Wunder zu nennen, dab es nicht 
noch mehr Tobte gab, da die ftürzende | 
Maſſe das Bretterdach durchſchlug, 


welches zum Schutz der Straßengänger 


werden aber noch immer vermißt. 


| 


| 
| 
| 
| 


flieg und an manchen Stellen im Um | 20! 


kreis von drei Blod3 bon der Werfte | 


L & . * — — gm, * 
durchaus undegründet als der Prinz aus Alles unter Waſſer ſetzte. Da auch 


feiner | 
am, —— 
den Störungen unterworfen. 


Familentreife das Diner bei Praſdent Schlachthöfen an Market Straße er— 


dem Neubau angebracht war. 
Schwere Mauerſteine und Balken wur— 
den bis auf die gegenüberliegendeSeite 
der Straße geſchleudert. 
Später wurden vier weiteve Verſchüt-— 
tete an's Licht geſchafft, drei Perſonen 
Die 
ſtürzende Maſſe ſchlug das Gebäude, 
in welchem ſich zur Zeit 18 Perſonen be— 
fanden, bis zum Erdgeſchoß durch. 
Später ſtellten ſich Anzeichen vom 
drohenden Einſturz der Wände ein, 
und alle Verſuche, die noch unter den 
Trümmern Liegenden zu retten, muß— 
ten aufgegeben werden. 
Prohibition nutzlos. 


New York, 1. März. Eine bedeu— 
tungsbolle Anſprache hielt geſtern Bi— 


ſchof Henry C. Potter von New York 


vor den Mitgliedern des Outlook Club 
von Montclair, N. J. Im Laufe ſei— 
ner Ausführungen erklärte Biſchof 
Potter, daß Prohibition ſich durchaus 
als ein Fehlſchlag erwieſen habe. „Im— 
mer und immer wieder“, ſo ſagte Bi— 
ſchof Potter, „behaupten die Prohi— 


bitioniſten, das Wirthshaus ſei nicht 


der Klub des armen Mannes, was es 
nach Anſicht der Gegenpartei iſt. Die 
Prohibitioniſten können mit ihrer Be— 
hauptung fortfahren, bis ſie ſchwarz 
anlaufen, aber die Thatſache, daß die 
Wirthſchaft wirklich der Klub des ar— 
men Mannes iſt, werden ſie deshalb 
doch nicht aus der Welt ſchaffen kön— 
nen. Wir ſollten uns England zum 
Muſter nehmen, wo ſich der ſogenannte 
„Public Houſe Truſt“ zu dem Zweck 
gebildet hat, den Betrieb der Wirth— 
ſchaften zu kontrolliren. Dies iſt die 
einzig richtige und die einzig mögliche 
Löjung der Frage. Wunderbarer 
Weije fünnen mir Amerifaner dies 
aber noch nicht begreifen.” 
Mihigans Sozialiften. 

Flint, Mid, 1. März. Die Gozia- 
Iiften des Staates Michigan befchlof- 
fen in ihrer Staatöfonvention, die 
Plattform ihrer Nationalpartei für die 
nächte Staatzmahl zu ber ihrigen zu 
machen. Folgende Kandidaten wurden 
aufgeitellt: 

Gouverneur ®. E. Walters, De: 
troit; Vize-Gouverneur, J. J. Spuſe, 
St. Charles; Staatsſekretär, D. J. 
Jeaneretite, Ann Arbor; Staatsihat- 
meifter, W. U. Klafer, Grand Rapibs; 
Staat3 - Auditeur, General %. ©. 
Barnes, Kalamazoo; Staat3-Land- 
tommiffär, 3. D. Hunt, Jonesville; 
General-Staatzanmalt, 3. 9. MeFar- 
Ian, Zlint; Staat3-Schulfuperinten- 
dent, W. X. Smith, St. Claire. Zum 
Staatsorganiſator wurde W. E. Wal⸗ 

ählt. 
ters — 
Uinsefommen. 


i Liverpool. 
Nein York: Bopic don Linerp 
—2 Germanic von New York, 


: i n Reim re. 
aber Mibrate | 
tar und Neapel, 


Aſſyriologe 
kürzlich einen Vortrag vor Kaiſer Wil- | 


Ausland. 


Geht nach Bagdad. 


Berlin, 1. März. Der berühmte 
Profeſſor Delitzſch, der 


helm hielt, wird ſich demnächſt nach 
Bagdad begeben, um dortſelbſt Ausgra-⸗ 
bungen vorzunehmen. Er hofft, widh- 


i tige babylonifche Altertfumsfunde zu 
| machen. 


Deutfhes Bantunternchmen. 

Berlin, 1. März. Die Deutice | 
Ueberfeeifhe Bant bat angekündigt, | 
daß fie Mitte April ein Zmeiggefchäft 
in der Stadt Merifo eröffnen merbde. 
Das neue Unternehmen fol den Namen 
„Deutfche Transatlantijche Bank“ füh- 


ı ren. 


Geitrandet. 

Bathurſi, britiſches Weſtafrika, 1. 
März. Der britiſche Dampfer „Ca— 
bana“, welcher am 6. Februar von Li— 
verpool nach der afrikaniſchen Weſtküſte 
auslief, iſt am 25. Februar in der 
Mündung des Gambia-Fluſſes ge— 
ſtrandet und droht, in Trümmer zu 
gehen. Die ſchwere Brandung verbie— 
tet die Landung der Paſſagiere und 


der Poſtſachen. 
An dem | Poftlad 


New York, 1. März. 
bon Jones niet ift der aus chinefifchen 
Häfen 
Dampfer „Acra” auf den Strand ge- 


| laufen. Die Lebensrettungsmannjchaft 


bon Daf Xsland hat die Mannichaft 
gerettet, der Kapitän und der erfte 


| Mafchinift befinden fich zur Zeit noch 
ı an Bord, da dem Fahrzeug feine us 
bie | mittelbare Gefahr drodt. 

Die Cheftnut Str. | 
it an jener Stelle jehr belebt und es | 
Poſtnachrichten aus Helſingfoers kam 


Finnland trauert. 


St. PBeteröburg, 1. März. Nach 
es dort am 15. Februar, dem Jahres» 
tag des Erlalfes des Ruffifizirungss 
Manifeftes, zu Zufammenftößen mit 
der rurffiichen Bolizet, welche im Ganzen 
vierzig Verhaftungen vornahm. Unter 
den Verhafteten befinden fich auch eine 
Anzahl finnischer Studenten. Die 
Tenjter aller Häufer der Stadt waren 
dicht verhängt, und mo fich rufftiche 


| Beamten auf der Straße fehen ließen, 


wurden fie verhöhnt. Schliehlich ließ 
der ruffiiche Gouverneur die Haupt» 
ftroßen dur eine Schwadron SKa= 
vallerie ſäubern. 

Wien, 1. März. Einer Depeſche aus 
Lemberg zu Folge kam es kürzlich in 
Bordinskie, Ruſſiſch-Polen, zu einem 
blutigen Kampfe zwiſchen einer Anzahl 


Bauern und Polizeiſoldaten, als die 


Letzteren den Verſuch machten, einen 
Prieſter am Altar zu verhaften. Meh— 
rere Perſonen ſollen getödtet, viele ver— 
wundet worden ſein. 


Endlich anugefangt. 


Konſtantinopel, 1. März. 
genannte amerikaniſche Miſſionärin 


Ellen M. Stone iſt heute aus Saloniki 
hier eingetroffen und begab ſich ſofort 


nach der amerikaniſchen Geſandtſchaft. 
War nur Spiegelfechterei. 


London, 1. März. Der Korrejpone 
dent der „Iimes” meldet aus Beting, 


daß die fürzlied der geplanten ruffifch- | 
; hineliichen Ban 
ı Verhandlungen die reine Spiegelfechte- | 


wegen gepflogenen 


rei waren und daß das Ablommer, in 


meihem China dem ruffiichen Neich | 


ausfchliekliche Zuaeftändniffe in der 


Mandſchurei macht, mit kaiſerlicher Ge- Hd - 
| Ave, ungefähr drei Straßengevierte 


nehmiqung noch von dem inzwifchen 
berftorbenen Li Hung Ifchang endail- 
tig getroffen worden ift. 


Lokalbericht. 


— — 


Kurz und Neu. 


* Der 66jährige John McCarthy, 
bon Nr. 16 Fry Str., brach geſtern 
Nachmittag an Erie Str. und Milwau— 
kee Abe. todt zuſammen. Es wird ver— 
muthet, daß ein Herzſchlag ſeinem 
Daſein ein jähes Ziel ſetzte. 

* In einem Brande, der heute 
früher Morgenſtunde die hinter dem 
Gebäude Nr. 1688 Fletcher Str. ge— 
legene Scheune um 53100 beſchädigte, 
erſtickte ein Pferd. Die Scheune ge— 
hörte dem Schuhmacher Morris Cohen, 
der in einem angrenzenden Gebäude 
wohnt. 

* Dienſtag werden Ausſchüſſe der 
Typographical Union Nr. 16 und des 
Verbandes der Druckereibeſitzer mit— 
einander über die Forderung der erſt— 
genannten Vereinigung in Unterhand- 
lung treten, daß nun aud) in den Ucci- 
denz-Drudereien die Urbeitäzeit auf 
acht Stunden herabgefegt werben folle, 
und zwar unter Beibehaltung der jett 
für neunftündige Arbeitszeit gezahlten 
Löhne. 

* Dr. Kohn NR. Neely bat offiziell 
bereits heute die ärztliche Leitung der 
Eourty-Anftalten in Dunning über> 
nommen. Die Reorganifation bes 
ärztlichen Stabes, der bedeutend ber> 
größert werden fol, wird Dr. Neely jo 
bald wie möglich vornehmen. 

* Die jebt im People’3 Theater, 
Leavitt und Ban Buren Str., fi} ver= 
fammelnde „Metropolitan Chur of 
Ehrieft“ hat befchloffen, in unmittel- 
barer Nähe jenes Iheater3 ein fünf 
Stodiwerfe hohes Kirchengebäude mit 
einem Dachgarten und einer Turnhalle 
zu errichten. Das Kirchenfchiff wird 
im Hintertheil des eigenthümlichen 
Baues fein und eine Arkade nach dem- 
felben führen. Der Dadgarten Joll 
auch verapchtet werden. Das nöthige 
Kapital ijt bereits aufgebradt. 


zu 


In ber Nähe | | 2 | ite: 
ihr geſtern eine Unterredung mit ihrem 


nach hier beſtimmte britiſche 


nell. 


Die piel= | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


In eigener Sache. 


Dr. Orville Burnett, welcher der Ermordung 
der Frau Nichol angeklagt iſt, betrat 
heute den Zeugenſtand. 

Dr. Orville S. Burnett, der ſich vor 
dem Tribunal des Richters Bakers we— 
gen angeblicher Ermordung der Frau 
Charlotte Shoup Nichol zu verantwor⸗ 
ten bat, betrat heute in eigener Sache 
den Zeugenſtand. Langjam, deutlich 
und anjcheinend mohl erwogen, jchil- 
derte er fein Verhältnig mit der Ber- 
jtorbenen, die er feineswegs jcheute. 
Seinen Angaben gemäß mar fie es, die 
ihn verführte, fein böjer Dämon, die 
ihn veranlaßte, vom Pfade der Pflicht 
zu meichen. 

Sm hinteren Theile des. Gericht3jaa= 
le3 faß feine Frau. Anjcheinend ohne 
jegliche Erregung hörte fie die Gefchichte 
der Ireulofigfeit ihres Gatten von jei- 
nen eigenen Lippen machen, wie ber 
Mann, der ihr Treue bis in den Tod 
geihtmoren, heimlihe Zufammenfünfte 
mit der nunmehr Verblichenen hatte, 
und mie er oft mit ihr allein, oft mit 
ihr und Anderen wüſte Gelage abgehal— 
ten hatte. 

Es war noch früh, als ſie mit mehre— 
ren Freundinnen den Gerichtsſaal be— 
trat. Sie warf dem Richter Baker, der 


Gatten verweigert hatte, einen flehenden 
Blick zu. Sie unterhielt ſich dann kurze 
Zeit mit dem Anwalt P. H. ODon— 
Die anderen Anwälte waren 
noch nicht erſchienen, die Geſchworenen 


Nnoch nicht in den Saal geleitet. 


Richter Baker muſterte die Frau 
achdenklich und ſagte dann: „Die Frau 
kann ihren Mann ſprechen, wenn ſie es 
wünſcht. Bringen Sie den Angeklag— 
ten in den Saal.“ 

Der Angeklagte wurde auf den für 
die Geſchworenen reſervirten Sitz gelei— 
te. Seine Frau nahm neben ihm 
Platz. Sie iſt klein und blaß und trug 
ein dunkelfarbiges Koſtüm und einen 
dunklen Hut. Er erhob ſich nicht, als 
reichte ſich die Hand, dann ſetzte ſich die 
Frau und unterhielt ſich mit ihrem 
Mann. 

Als die Sitzung eröffnet wurde, ent— 
fernte ſich die Frau, ohne Abſchied zu 
nehmen, und begab ſich zu ihren Freun— 
dinnen im hinteren Theile des Saales. 
Dr. Burnett wurde nun auf die An— 
klagebank geleitet, und nachdem der Ph— 
liziſt Michael White vernommen wor— 
den war, wurde Burnett von dem An— 
walt James Brady auf den Zeugen— 
ſtand gerufen. 

Aller Augen richteten ſich auf ihn, 
als er ſich gemeſſenen Schrittes nach 
dem Zeugenſtand begab und den Eid 
leiſtete. Er erröthete anfänglich, ge— 
wann aber bald ſeine Ruhe wieder. Die 
Gefängnißluft ſcheint ihm nicht gut zu 
beiommen. Er war bleicher als ge— 
ſtern, ſeine Augen ſchienen glanzloſer 
zu ſein. 

Nachdem er ſeinen Namen, Stand 
und Wohnſitz, auch frühere Adreſſen 
angegeben, fragte ihn der Anwalt: 

„Kannten Sie Frau Charlotte S. 


Nichol zu ihren Lebzeiten?“ 


„Jawohl!“ lautete die Antwort. 
„Wie lange vor ihrem Tode kann— 


ten Sie die Frau?“ 
Ö 


„Seit dem 5. September 1901.“ 

„Wie weit von Ihrem Wohn- und 
Spredhzimmer, im Gebäude Nr. 458 
Dit 63. Str., entfernt wohnte fie?“ 

„Sie wohnte Nr. 6518 Minerva 


entfernt.“ 

„Wo machten Gie ihre Belannt- 
ſchaft?“ 

„In der Apotheke unter meinem 
Sprechzimmer, zuſammen mit der einer 
anderen Frau, Kirby Smith.“ 

„Wurden Sie einander vorgeſtellt?“ 

„Wir wurden nicht.“ 

Auf die Frage des Anwalts, ob er 
zu irgend einer Zeit mit den beiden 
Frauen irgend wohin gegangen ſei, 
gab Zeuge an, daß ſie, bis die Smith 
ſich, ungefähr am 10. Oktober, nach 
Tenneſſee begab, häufig beiſammen ge— 
weſen ſeien, und daß oft eine andere 
Frau, Namens Sally Blackwell, und 
zwei Männer, Adams und White, ſich 
ihnen angeſchloſſen hätten. Sie hätten 
ſich oft nach Wirthſchaften und zu 
Fußballſpielen begeben, und er, Zeuge, 
habe einſt die Blackwell abgeredet, die 
Drohung auszuführen, fich nach der 
Stadt zu begeben, und fich zu betrin- 
fen, meil fie fih mit Mdams gezanft 
babe. 

„Sind Sie mit Frau Nichol, bis 
Kirby Smith Chicago verließ, jemals 
allein gemwejen?“ 

„sch war nicht.“ 

„Wann trafen Sie, nachdem die 
Smith abgereift war, zum erften Male 
Frau Nichol?“ 

„Drei oder vier Tage ſpäter?“ 

Zeuge gab’ dann auf Befragen bes 
Anwalts eine Schilderung, mie er die 
Tage von Mittwoch vor dem Selbfi- 
mord bi3 Samftag Nacht, in der rau 
Nichol Selbftmord beging, verledte, jo= 
fern die Erlebniffe in Verbindung mit 
dem mit Frau Nihol unterhaltenen 
Iechtelmechtel ftanden. 

Mittmod. Er Hatte auf Mittag 
eine furze Zufammenfunft mit Frau 
Nihol. Am Abend begab er ich mit 
ihr nach einem Rejtaurant, wo fie fich 
ungefähr eine halbe Stunde unterhiel- 
ten. Dann gingen fie in Theater, 
und nach der Borftellung zurüd in das 
Reftaurant. Sie verblieben dort eine 
Stunde, begaben fih dann in das 
Marlborougd-Hotel, blieben dort big 
nädften Mittag und gingen dann nad 


Haufe. 
Donnerfiag. Er traf Frau Nidol 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Ro. 51 


und die Bladiwell auf der Straße, vor 


feinem Sprehzimmer. Frau Bladiwell 
war ärgerlih auf Adams und fchlug 
bor, nach der Stadt zu fahren und jic 
zu betrinfen. Er rieth ihr davon ab. 
Sie degaben fich dann zufammen nad) 
einer Wirthichaft an 64. Straße, und 
berblieben dort bis Mitternacht. Er 
begleitete dann die Frauen nach der 
Wohnung der Frau Niol. 

Sanjtag Mittag. Er traf Frau 
Niol in einer Station und begab fi 
nad) der Stadt. Er ging in "dag 
Sreat Northern DOffice-Gebäude und 
begab fich jpäter nach der Rennbahn. 
Frau Nichol ging, um fich einer Berab- 
redung gemäß mit ihrem Gatten und 
einem Freunde in einem Reftaurant zu 
treffen. Als er von der Rennbahn zus 
rüdfehrte, traf er fie, und fie begaben 
ih nad) der Stadt. Sie bejuchten eine 
Anzahl Wirthihaften und tranten viel 
Schnaps. Dann begaben fie fih nach 
dem Marlborough Hotel. Er mar bes 
trunfen. 

Auf Befragen des Anwalts gab Zeus 
ge an, daß Frau Nichol oft davon ges 
Iprochen habe, Selbjtmord zu begehen. 
Sie habe ihm an dem Mittwoch bow 
ihrem Tode erklärt, daß fie im Beftke 
bon Ehloral fei, um damit ihrem Leben 
ein Ziel zu fegen. Yhr Gatte wolle fie 
zurüdnehmen nach Najhoille, Tenn., Ste 
molle aber nicht dahin gehen, da feine 
dort wohnhaften Verwandten ihm das 
Leben zur Qual gemacht hätten. 

Um Samjtag habe fie ihm anders 
traut, daß fie Deorphium habe und daß 
fie beabfichtige, ed einzunehmen. Gie 
habe an jenem Abend von einem SFreun= 
de, den fie in einer Wirihichaft trafen, 
$3.50 geliehen. Er war beirunten, ala 
er mit ihr am Marlborough-Hotel an= 
langte. Er gibt zu, das Hotel verlaf- 
jen zu haben, um in einer Apoihefe eine 
Flaſche Morphium zu erfiehen. Als er 
zurüdfehrte, ftellte er die Flafche auf 
eine Kommode vergoß aber einen Theil 
des Inhalte. Frau Nichol hatte fich zu 
Bette begeben. Auf der Kommode 
ftanden zwei leere Morphiumflafchen. 
Weshalb er das Morphium gekauft, 
hilfe er nicht . rau Nichols habe oft 
davon gefprochen, Selbftmorb zu be- 
geben, und gemünjcht, daß er mit ihr 
fterbe. Er habe fich ftet3 bemüht, fie 
bon diefem Vorhaben abzubringen. Er 
habe das Morphium nicht gelauft, da= 
mit fie es nehme, denn fie habe ihm ers 
Härt, daß fie genügend für ihre Zimede 
habe. Er habe fich gleichfalls zur Ruhe © 
begeben. Al er aufimachte und Frau “ 
Nichols enijeelt borfand, habe er ans 
Verzweiflung darüber, daß fein ganzes 
Lebenzglüd zerftört fei, den noch in der 
Ylafche befindlichen Neft des von ihm 
gefauften Giftes genommen und bas 
©a3 angedreht. ' 

Er fei durch Klopfen an der Thür er> 
madht und fah, wie Dr. Carter und bie 
Hotelangeftellten in das Zimmer traten, 
war aber zur Zeit noch halb betäubt 
und hatte nur eine dunfle Erinnerung 
bon den Vorfällen, die fich abgefpielt 
hatten. 

Polizift White beftätigte, daß ber 
Ungeflagie vollftändig hilflos war, ala 
er aufgefunden wurde. 3 erforberte 
eine Stunde, ehe es den Beamten ge: 
lang, ihn anzufleiven. Auf alle Fra> 
gen hätte er nur geantwortet: „Laßt 
mich zufrieden, ich bin frank.” Er, 
Zeuge, und Polizift Ptacef trugen den 
Angellagten mehr ‚ala fie ihn führten, 
nach der Revierwahe. Er hat nichts 
bon den Angaben gehört, die der Ange: 
Hagte angeblich anderen Zeugen gegen 
über, die fi im Zimmer befanden, ge— 
madt haben fol. 


.— a 


Forderung abgewiefen. 


Yrau Elizabeth B. Goodrich, der por 
mehreren Wochen megen angeblichen 
Oattenmordes der Prozeß gemacht 
wurde, war geftern von Dr. W. ©. 
Stearns vor Richter Wood auf. Zah- 
lung von Zeugengebühren in Höhe bom 
$50 bverflagt worden. Gie verlangte, 
bon einer Jury abgeurtheilt zu werben, 
melche den Kläger abmwies. Dr.Stearnd 
gab an, daß er al3 Sacpverftändiger 
im Morbprozeß Zeugnif ablegte. Er 
fei zwei halbe Tage im Gericht gemes 
ſen. Adolph Marks, der Anwalt der 
Frau Goodrich, habe ihm für ſeine 
Dienfte $50 verfprochen. Frau Goob- 
rich behauptete, daß mehrere Aerzie ihr 
berfproden hatten, als Sachverſtän⸗ 
dige für fie unentgeltlich Zeugniß ab» 
zulegen und daß fie nicht eingemilligt 
babe, irgend einem Arzte dafür zu bes 
zahlen. Nach einer nur wenige Minus 
ten mährenden Berathung gab die Jury 
einen Wahrfpruch zu Gunften der Bes 
klagten ab. 

* Die vom Welten, namentlich von 
Et. Paul und Minneapoli3 fommen- 
den Züge erlitten infolge Yusmwafchung 
der Bahndämme an vielen Stellen bi 
zu fünf Stunden Berfpätung. 


Das Wetter. 


Das Wetter-Burcau fündigt für die nädften 24 
Stunden die folgende Witterung an: 
Chicago und Umgegend: Heute Abend und wahr: 
fheinlid auch Sonntag Schneegeftöber. Heute 
tälter; das Thermometer finft bis uf 5 
über Aufl. Starter Wind, der ſchließlich 
Norpmeiten umjclägt. : 
Alinsid: Am Wllgemeinen Mar beufe Ubend un 


Sonntag, abgeiehen von leichtem Schueegeftäber ak  ı 


nördlien Theil; kälter heute Naht; Ichhafler iR 7 
ftarter Weftiwind. ] DE 
Indiana: Im Ullgemeinen beute und Sonnige 
Har, abgefehen von Schneegeftöber im -nöchlidem 
Theile; tälter; lebhafte bis ftarfe MWeltwinde, ‘ 
Nieder-Mihigan: Regen, heute Abend unb Sonn 7 
tag in Schnee übergehend; külter beute Naht mub 7 
wahriheinlihd Sonntag im äftliden Theile; 

Weftiwinde. 
Wisconfin: Schnee heute Abend und ? 
lich Sonntag; fülter. heute Raht uud im 
Theile am Sonntag; ftarfe Rorbiveitteinde, en 
In Chicago Helite fih der Temperaturfland n 
geftern bis beute Mittag folgendermaßen: — 
6 Uhr 39 Grad; Radıts 12 Uber 36 Grab; ö 
6 Uhr 34 Grad; Mittags 12 Upe 82 Gral, ,. 





‘> 


Da 


ausſieht. 


es wichtig iſt, daß Sie wiſſen, wie 


Dmega-Del ausfieht, geben wir hier ein Bild 


deilelben wieder. 
lung ift durchweg grün. 


Der Drud auf der UImbül- 


a 


Die Handeldmarfe 


it ein Blatt mit den Worten „Omega Dil. 


It's Green.“ 
die Unterjchrift — Higinio Espinofa. 


Unten, nahe dem Boden ift 
Sehen 


Sie nad) diejem Namen, da derjelbe Ihnen 


die Garantie 


Dmega- 


giebt, dab da3 echte 


Sie 


Del erhalten, welches jo viele Yyalle 


von Rheumatismus, Halsſchmerzen, Yungen- 


Katarrh, 


M 


Neuralgie, ſteifen Gelenken, Ver— 


ſtauchungen, Rückenſchwäche, Verrenkungen 


und Quetſchungen geheilt hat. 


Menge 


Es giebt eine 


—— ehe v I 
anderer Linimente, welche in Apo— 


theken zu haben ſind, und einige derſelben 


ſind ziemlichtgut, aber da Sie 


Ä Ui 


n 
ſelbſtverſtänd⸗ 


lich das beſte und ſicherſte Heilmittel zu ha— 


ben wünſchen, ſo 


N — A £ 1 2 4 
als Omega-Oel, falls Sie an 


dem ein 


— V 


Frau Karola. 


* 
Von Hanns v. Zobellitz. 


(9. Fortſetzung.) 


Nun erſchrak ſie doch. 


lenken leiden. 


Schmerz iſt, 


wie in dem andern. 


faufen Ste nichts andere3 


Fr ıh 


Wey 


oder 


— 44 aa —* Mı2fıin » (RL 
Schmerzen im zslerich, den Plusfeln oder ©e- 


Ganz der 


Isar! 
gleichgiltig, wo 
HE Mal ht forno Sorlffrnf * 
das Oel übt ſeine Heilkraft in 

e e An2 ar An S, a 
en Theile des >» TODE 10 aut, 


— 
die Fla 


che. 770 


Onkel eine 
Onkel Prinz, 


1 
sy 
Ai 


f 
‚Hi 
J 


P 


Denn fie | 


fing einen Blid des Prinzen auf, der | 


fie befürdten ließ: im nächften Mo- 
ment ftürzt. er Dir zu Füßen. Er jiand 
por der Siaffelei, die Lippen halb ge= 
Dffnet — alles Blut fchien plöglich zum 
Herzen zurücdgewallt zu fein — 

„Wie er mich doch lieben muß,“ 
Durchzudte es fie. E& war ein jchmerz- 
Lich füßes Gefühl. Aber fie empfand 
zugleich: „Nicht weiter! Um Alles in 
der Welt nicht weiter!” 

„Schnell das Dienftacfiht, Hoheit! 
Seht will ich das Dienfigeficht Teen!“ 
rief fie in fcherzendem Zone, und um 
ihn am Sprechen zu hindern, fuhr fie 
baftig fort: „Zaffen wir Ihr Leporello- 
zegifter- ruhen, Prinz. Sm Grunde: 
es mar eine recht dumme Frage bon 
mir. Was gehen mich $hre aroken und 
Heinen. Leidenjchaften an. - Uber ich 
‚ plaudere fo gern.... al3 guter Hame- 
rad. Sie dürfen nicht jedes meiner 
Worte ernft negmen.“ Und in der leilen 
Ungft, das fönne immer noch nicht ge- 


nügen, jebte fie hinzu, mit einem lei= | 
fen, eitwas gezmwmungenen Aufladen: | 
„Mein Mann hat fchon recht, wenn er | 


mich bisweilen einen Kindskopf ſchilt!“ 


Er hatte fie unverwandt angejehen, | 


mit. heiß leuchtendem Auge zuerft — 
dann war fein Blid traurig geworden 
— jetzt drehte er ſich plötzlich der 
Staffelei zu, griff mit zitternder Hand 
wieder zur Palette und ſagte ſchwer: 
Sie ſpielen mit mir, gnädige Frau —“ 

Es klang ſo herbe, ſo traurig. Es 
that ihr doch weh. Aber ſie war zu— 
gleich froh, ein Etwas, das ihr wie 
eine Gefahr dünkte, abgewandt zu 
haben.... gerade noch rechtzeitig. Hilf, 
Himmel, wenn ſie daran dachte, daß ſie 
auf dem beſten Wege geweſen war, eine 
leidenſchaftliche Erklärung herauszu— 
fordern! Nein nein! Sie war 
doch eine verheirathete Frau.... eine 
anſländige Frau. . . und wollte es 
bleiben. Einen Moment überriefelte 
eö fie wie Scham. 

Dann f 
Was fällt Ihnen ein, Hoheit! 
ſpielen — mit Ihnen!? Aber, ich bitt' 
Sie! So etwas dürfen Sie nicht wie— 
der ſagen, wenn's mit unſerer Freund— 
ſchaft nicht vorbei ſein ſoll. Ich Hiäte 
Sie für verſtändiger gehalten, Prinz. 
Warten Sie nur, wenn Mama wieder 


einmal nicht wohl iſt, bring' ich zur 
Sitzung einen Wauwau mit — eine 
elite Tante mit dem Pompadour und | 
einer ganz gefährlichen Zorgnette, ..." | 

Einen Augendblid faß fie no ſtill. 
Uber plöblih |prang fie auf, wie bon | 


YUnraft gepadt: „Genug für 


Hoheit...“ 
Er verbeugte 
Jümmert, unſicher: „Und morgen, gnä— 
digſte Frau?“ 
Sie ſtanden ſich gegenüber, ohne ſich 
anzuſchauen. 


neſtelte noch einen Augenblick an ihrem 
Armband, das ſich wohl irgendwie in 


den Spitzen des Aermels feſtgehakt 
haben mochte, und reichte ihm — nun 
boch wieder mit einem kleinen Lächeln 


boll Schelmerei — die Hand: „Mor— 
en? Nun.... morgen zur ſelben 
unbe, wie immer.... jelbjiveritänd- 


Hi, Hoheit.“ 


Er beugte ſich ſo fehnell über die ı 


Ihlanten beringten Finger, ala fürchte 


er, Hermine fönne fie zurüdziehen, noch) : 
Sie duldete aud, | 
paper fie füßte. Doc faum fühlte fie | 


ehe er * berührt. 
ben Hauch feiner Lippen auf der Hand, 
fo machte fie fih frei, drohte ihm jcher= 
‚gend mit dem Zeigefinger: „Auf mor- 
alfo, mein Prinz! Uber Hübfch 
big fein.... artig und fleißig.... 

ohne Dienftgefiht!“ 


* * * 


AS er am näclten Morgen Iam, 
id er Hermine ſchon bereit. Sie 
fe. ifn an und faate fogleich, “in 
Bem Ton, wie Yemand, ber einen he» 
mber® guten Einfall gehabt bat und 
Bee ar al u „Mama 
iber wieder nicht ganz mohl, 


warf fie den Kopf zurüd, | 


aA 
J——— 


heut, 


fih und fragte be | 


Eine Sekunde wortlos. | 
Dann bob fie lanafanı die Rechte, | 


ı über 


räſiden Kunſt⸗ 

in prunkendem Dogen— 

, dem Porträt des Marcanionio 

Paolo Veroneſe nach— 

die ſchönſte aller 

chöne sraiien e 

Niemand hätie ihr 
ı ftreitig zu maden a 
Karola. Majeſtätiſch 
violette S 
Geſtalt, auf dem ſchneeigen Hals 
ſchimmerte eine Doppelreihe köſtlicher 
Perlen; die Stirn krönte ein ſchmales 
Diadem, unter dem ſich vorn 
leichtgewellte Haar in einem ſchmalen 
Strich hervorſtahl, während es rück— 
wärts von einem hellen duftigen 


7 


floß der 


Ze 
ammt 


Schleier, der bis auf den halben Nacken 


herabfiel, bedeckt war. Zwei ſchmucke 
Pagen, aus der Schaar der jüngſſten 
Akademieſchüler, trugen die lange gold— 
geſtickte Prunkſchleppe. 

Hinter dem hohen Paar folgte in 
endloſem Zuge die bunte Schaar der 
Medizeerfürſten, der hochedlen Proku— 
ratoren von San Marco, der kühn— 


blickenden Kondottieri, der veroneſiſchen 


Scalinger; römiſche Ritter und Kar- 


dinäle, genueſiſche Seehelden, die Dich— 
tergeſtalten italieniſchen Renaiſ— 
ſance, Angelo Poliziano, 
Mirandola, Luigi Pulci, Maler und 
Bildhauer der 


De 
wi 


Gemälde der Zeit. Und mit ihnen, 
gleich iönen die Frauen und Mädchen 
Iizian und Beronefe, Sandro 
Botticeli und Mantegna, fehienen hier 
in ihren Meifterwerfen neu belebt. 
fehlte weder Afabella von Eftes flolze 
Schönkeit, noh Lionardos Monalifa, 
weder Laura Dianti no Simoneita 
Nefpucei; Hinter den vier Jahreszeiten 
Mantegnas in ihren faltenreichen Ge= 
| wändern fchritt als zugendſchöne La— 
binia Frau bon Hermädorff am Arm 
des Prinzen, der fi fein Koftüm nad 
einer Iurnierftudie Lionardos gewählt 
hatte. Caterina Cornaro, die Königin 


Bnpern3 und Großpenfionärin Vene- 


digg, folgte inmitten ihres Sunten 
Mufenhofs von Burg Afola, neben dem 
ftahlumgürteten VBartolomeo Colleoni 
ging Lucrezia Tornabuoni einher. 
Helle Zanfaren grüßten ben Zug bon 
der TIreppenmwange und leiteten ihn in 
| ben Feftfaal, zu den langen Tafeln. 
| Ein wunderbarer Raum, bie [chönfte 
| Umrahmung für das farbenfatte Bild, 
!t Zange genug Hatten 
| Scherflein auf Scherflein zufammen= 
getragen, bie Baumeifter mit der lin= 
| qunit des Plate: gerungen. Nun war 


nn 
das Werk endlich vollendet, das eigene 
: Heim, ein fürftliches Haus. 


ir mollen froh fein Heute, ichöne 


win 


nn ——— — — — — 


EEE EEE — 0———— 


Hoheit. Abe Bubi, komm' 


Tut 
Saba 


die dies Feſt zierten — 
heut dies Vorrecht 
wagt — Frau 
alt⸗ 
um ihre junoniſche 


das | 


Pico von | 


aanzen Epode — ein | 
Seder wie herausaejchnitten aus einem 


die Süniiler | 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 1. März 1902. 


Sn die Klänge ber Mufit mifchte fich 
dad Geräufh der zuredtgerüdten 
Stühle, anjchwellendes Plaudern, yras 
gen und Antworten, ba® Raufchen bon 
jeidenen Gemändern, ba3 leife Klingen 
bon Sporen und Waffen, bie beijeite 
gejtellt wurden. 

Profeſſor Stäfler beugte fich wieder 
zu feiner Nachbarin: „Wo ift eigents 
lih Brood3 — hr Herr Gemapl, 
gnädige Frau?“ 

Khre Augen fuchten ihm gerade im 
aleihen Moment. Sie mußte, daß er 
fih feine Dame gemählt, daß er aud) 
auf den ihm zuftehenden Ehrenplaß 
verzichtet hatte. E3 war ihr ein menig 
peinlich gewefen; aber — Ichließlih — 
man fannte in biefen Kreifen ja jeine 
Eigenart, und vielleicht — dadıte fie — 
heitert e3 ihn auf, wenn er mitien 
unter den jungen munteren Kollegen 
ben Tag verbringt. 

„Dort drüben, ziemlich nahe an ber 
Thür, Herr Profeflor! alt neben 
meinem Schmiegerfohn....” aab fie 
zurüd. Sie hatte Willy foeben erjt 
gefunden. Sein dunfelgrüne® Wams 
bob fih ſcharf von der heligetönten 
Wandfläde ab. Die runde Renaif- 
fancefappe hatte er abgenommen. Das 


Thür zugefehrt, durch die jeßt Die led» 
ten Gäſte hereinflutßetien, aber er ah 
recht unintereffirt darein. alt fo un= 


intereffirt, wie Herr bon Hermsdorf, 

der im Koſtüm eines genueſiſchen No— 

bile einige Schritte entfernt von ihm 
ſtand. 

Der Profeſſor ſetzte ſich den Kneifer 
auf die Naſe — eine wunderliche Zu— 
that zu ſeinem Dogengewand. „Rich— 
tig, gnädige Frau — ich ſeh' ſie jetzt 
Beide. Ihr Herr Gemahl.... wieder 
mal famos, dies Koſtüm, einfach und 
höchſt originell. Frei nach Botticelli — 
nicht wahr? Nun ſeh' ich auch den 
Major. Auch ſehr hübſch,“ — Stäkler 
lachte leiſe — „aber ſchaut er nicht aus, 
ı als ob er foeden ein paar Dutzend 
Türfen hätte über die Klinge foringen 
laſſen? 
genueſiſchen Kriegsmann.“ 

Auch Frau Karola hatte den finſlſe— 
uck in dem hageren Geſich 
fs bemerkt. Unwillkürlich 
ihrer Tochter hinüber. Her— 


Koloſſal echt das für einen 


ſcharfgeſchnittene Profil war zwar der 


| 
| 
| 
| 
| 


Lokalbericht. 
Hegen die Parkbonds. 


Herbeſſerungen für die Anſtal— 
en in Dunning und für's 
County⸗Ho pital. 


Sturm in der Südſeite-Parkver⸗ 
waltung. 


Strafrechtliches Vorgehen gegen Lotterie⸗ 
Dr 
ie 


mn Min 2 
Die nachgenannien Bürger ber 12, | 


—— — ran 
Ward ind NUNMEHT 
ven, 

einzul zur gerichtlichen Beanſtan— 


dung der Verausgabung von Vonds im 


Betrage von 31,000,000, 


eitel Sonnenſchein — und 


ſie ſi 
Kampf dies Fe 
erſten Mal hatte ſie ſich bei der Mutter 
ihren Mann beklagt — bitter, 
unter Thränen — und gar nicht ver— 
ſtehen wollen, daß dieſe nicht ſofort 


I 
? 
| 


ffen ihre Partei nahm. m Stillen 
ı that eg freilih Frau Karola dod. Auch 
| in diefem Moment, denn ihr fielen ge= 
rade Willys Worte wieder ein: mirf» 
lid — Hermödorff jchaute gar zu 
„Tauertöpfifch” drein. 

hr Blid Schweifte wieder zu Willy 
| hinüber. 

Und da fah fie, mie fich dejfen Züge 
fpannten, wie er den Kopf fcharf Hod)- 
ricstete, daß feine YAugen, mit einem 
Mal belebt, fichtlich gefeffelt, fich einem 
Paare zumandten, das gerade — Arm 
in Urm — durch die Thür fohritt. 

Zuerft erkannte fie nur Trendelin, 
der ich die Sache fehr bequem gemadt 
hatte mit feiner braunen Möndh3kutte 
| Savonarolad. Dper mählte er Diele 
| abiichtlih als Folie für bie fchlante 
Mäpdchenericheinung im goldbrofatenen 
Gemwande an feiner Seite? 

Mer war dad nur? Karola konnte 
im Augendlid das Geficht nicht fehen, 
denn die mächtige Stapuze bes Mönd3 
| verdedie e8 völlig. Uber fie fah mit 
| wacjendem Gtaunen, daß Willy ich 





' plöglich von der Wand löjte, fich ziem- 
lich rücjichtslos Bahn brach durd) die 
ı Nächfiftehennen, daß Trendelin den 
Schritt verzögerte und dann ftehen 
ı blieb, 

Seht hatte fie das junge Mädchen er- 
| fannt. lind wirklich erfreut wandte fie 
ſich an ihren Tifchnahbar: „Sehen Sie 
| einmal, Herr PBrofeffor — dort! Ein 
Borwurf für Sie! MWMirflih ents 
zückend!“ 

Stäkler legte die „Speyßfolge“ aus 
der Hand und ſetzte haſtig den Zwicker 
auf. „Wo, gnädige Frau? Ah.... 
ein reizendes Köpfchen. Wer iſt das 
denn? Mir ganz unbekannt.“ Der 
berühmte Schönheitenmaler ſagte das 
in einem Tone, der faſt andeutete: „Un— 
erhört. . . . höchſt merkwürdig, daß ich 
ſolch' reizendes Geſchöpfchen nicht längſt 
kenne.“ 

„Die Schweſter Trendelins —“ 

(Fortſetzung folgt.) 


| 

| nen 

| — Der dienftbereite Piccolo, — Du 
| 

| 

| 


Kleiner, bring mir mal ein paar Wib- 
blätter. — Bedauere, werden alle gele= 
fen. Wenn Sie geftatten, erzähle ich 
ihnen folange einige Mike. 


Wunder Hals, Reiz im Hals 
fe, aeichmollener Hals, Ges 
fhmwire im Hals und Hal3- 
ſchwäche werten furirt durch 


| 
| 
| 


Edelſte 
Zier ringsum, erleſenſter Geſchmack — 


Frau —“ Profeſſor Stäkler beugte ſich 


leicht zu Frau Karola hinüber. 
dürfen heute froh und ſtolz ſein.“ 
Sie neigte das Haupt. 
von Frinnerungen brachte ihr dieſer 
Tag. Sie hatte das ja Alles, Alles 
miterlebt, das Ringen nach 


„Wir | 
Eine Kluth | 


dieler | 


Heimftätte, hatte mit Antheil genom= | 


den leichtbementen Stünfilerherzen ent» 
zündet, hatte da3 Projett Hundert Mal 
fcheitern fehen und hundert Mal mie= 
der auferftehen. Manch gutes Wort 
ı hatte fie felbft Hinzugegeben, jo man 
ches Mal Del auf die erregten Wogen 

| geaoffen, hier anaeregt, dort befänftiat. 
Faft drei Jahrzehnte hindurch! Sie 
lächelte: ja, auch von ihrem Leben war 
ein Stüdlein in biefem Bau mit hin- 
eingezimmert bon dem Tage an, mo 
ihr Malotky die erjien Entwürfe ge- 


zeigt hatte, bi2 heute. Umd heute? roh | 


follte fie jein! Nun ja — froh wollte 
fie cheinen! Mehr verlangte ja wohl 
auch Niemand. ‘ 

Sie hatten endlih Pla genommen, 
in. ber Mitte der pttafel. Die 
bunte Menge job fich noch zuredt. 


men an allem Zmift, den diefer Bau in | 


 HOREHOUND 


AND TAR. 


da8 einzige Mittel, melches 
ba8 ‚Leiden fchnell behebt. 
Benußt es für Huften und > 
Erfältungen. 


Zu verfaufen bei Ayothelern, 


Fiße’s Bahnwed- Tropfen Ruriren 
in einer Minute, 


His Saar und Zart · Zaͤrbemittet, 
fAwarz und Braun, 50 Gents, 


& erit in einem erniien | 
t erringen müllen. Zum | 


| 


melde der 

Parkbehörde der Weſtſeite zwecks An⸗ 

legung von kleinen Parls und Spiel— 

platzen geſtattel worden iſt: sohn C. 
obi Üdolph Xıöla 

Goburn, Adolph Lista, 9. U 

beis, 3. 2. Noval, U. C. Brandt 

G. Wuefihoff, John MeSraid, %. 3. 

Dibelfa und Thomas Me&nerney. 
Die vom Countyraths-Präſidenten 

ernannte Kommiſſion zur Unterſuchung 


anempfehlen, deren Durchführung eine 
Ausgabe von 8250,000 bedingen wür— 
de. Da auch im County-Hoſpital 
gründliche Verbeſſerungen getroffen 
werden müſſen, ſo wird der County— 
rath wahrſcheinlich beſchließen, im 
Herbſt bei den Wählern um Erlaub— 
niß zur Aufnahme einer Anleihe vor 
$500,000 anzufragen. Herr Hanberg 
meint, daß eine folche Anleihe Thon in 
drei Nahren abaetragen werden Zönne, 

Im ſchulräthlichen Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude fielen ge— 
ſtern, ſeitens des Schulkommiſſärs 
Domney, böfe Reden über das Schul— 
komite des Stadtraths. Dieſes Komite 
verweigerte ſeine Zuſtimmung zu dem 
Verkauf von 40 Acker Schulland an 
die Chicago Union Transfer Railroad 
Eo. nur de3halb, verficherte Herr Domw- 
nen, weil für die Mitglieder des Ko- 
mites fein perfönlicher Vortheil dabei 
beraugfchaue. Der angegebene Grund, 
daß der vereinbarte Kaufprei® bon 
$100,000 zu niedrig fei, märe ganz 
hinfällig. Sacpverftändige hätten ihm, 
Domney, erklärt, daß jerres Land mit 
$100,000 über und über bezahlt fei. 
Schulrathsmitglied Gallagher wollte 
ſeinem Kollegen nicht beipflichten. Er— 
ſtens, ſagte er, ſei der Verkauf des 
betreffenden Landes noch nicht einmal 
von der Erziehungsbehörde ſelber ord— 
nungsmäßig gutgeheißen worden. Was 
ſodann den Preis anbetreffe, ſo laſſe 
ſich darüber ſtreiten. Die Grund— 
eigenthums⸗Vörſe habe z. B. das Gut» 
achten abgegeben, daß das fragliche 
Land 85120,000 bringen ſollte, ſtatt 
nur 8100,000. — Die Angelegenheit 
wurde ſchließlich an den Anwalt der 
Erziehungsbehörde verwieſen. Die Ma— 
ſchiniſten und Schuldiener beklagten ſich 
bei dem Komite über die ihnen ange— 
thane Lohnverkürzung, und ſuchten 
nach, daß man ihnen ſtatt der für jedes 
Jahr vorgeſchriebenen fünfmaligen 
gründlichen Reinigung der Schulhäu— 


fer nur ein dreimaliges großes Reine- 


machen zur Pflicht machen möge. Die 
Beſchwerdeführer wurden an den Fi— 
nanz⸗Ausſchuß verwieſen. — Chef-In— 
genieur Waters berichtete, daß ſich die 
maſſenhafte Raucherzeugung durch die 
Kozminski-Schule, über die aus der 
Nachbarſchaft Klage eingelaufen iſt, 
mit einiger Vorſicht ſeitens des Heizers 


recht wohl vermeiden ließe. Rauch-In⸗ 


ſpektor Schubert ſprach perſönlich bei 
dem Komite vor und führte bittere 
Klage darüber, daß die Schlote der 
Schulhäuſer zu den ärgſten Qualm— 
machern der Stadt gehören. Solange 
die öffentlichen Behörden der Einwoh 
nerſchaft nicht mit autem Beiſpiele 
vorangehen, ſagte er, müſſe der Verſuch, 
das Rauchübel zu beſeitigen, ein aus— 
ſichtsloſes Bemühen bleiben. 

Präfident Donnersberger von der 
Südſeite-Parkbehörde hat ſeinen Po— 
ſten niedergelegt und iſt aus der Be— 
hörde, welcher er dreizehn Jahre lang 
angehört hat, ausgeſchieden. Herr 
Donnersberger erklärt, daß er ſchon 
längſt amtsmüde geweſen ſei und daß 
ibn das jüngſt erfo'gte Ableben feines 
Freundes und Kollegen Sherman ber- 
anlaßt habe, den Dienft au quittiten, 
Man muntelt ührieens, daß ber wahre 


Grund für den Rüdtritt Donnersber-" 


gers bie kürzlich vom Kreisrichter⸗Kol⸗ 
legium beforate Wieder-Ernennung des 
Kommiſſärs Crillh iſt. Herr Donners— 
berger hatte es dem Herrn Crillyn und 
dem Kommiſſär Hodglins ſehr übel ge⸗ 
nommen, daß diefelben ſich allerlei Ra⸗ 
ritäten vom vord der ſpaniſchen Kara⸗ 


bellen zu Gemůthe geführt hatten. In⸗ 


— 


beauftragt wars | 


DIE nothigen gerichtlichen Schrute 


DA 
! er 
1 ber OO 


m BET HE Zorn Hackley nachgegeben. 
deſſen, was Noth thut, um die Countyu⸗ 7 geg 


Anſtalten in Dunning auf die Höhe der 
Zeit zu bringen, wird Verbeſſerungen 


— 


Was die Frau dem Cardu verdankt. | 


Wharton, Teras, ben 


31. Januar, 1901. 


Ehe ic) Wine of Cardut und Thedford's Blad - Draught zu gedrauchen begann, hatte id 
beinahe den Verfuch aufgegeben, Erlöfung von meinen Leiden zu erlangen. Mein Monat» 
fluß dauerte nicht Tänger, alö zwei Tage, und ich Hatte Krämpfe im Unterleibe, und bie 
Glieder fchmerzten. Meine Augen und Nafe wurden mund. Seit ich aber Wine of Carbut 
und Ihedforb’3 Biad Draught nehme, ging biefer Monat ohne Schmerzen vorüber. Ich 
befinde mich, wie neugeboren. Ich empfehle allen leidenden Frauen, Wine of Carbui zu ges 
brauchen. Ich verdanke meine Geſundheit Ihrem wunderbaren „Woman’3 Relief“. 

Mrs. A. D. Paige. 
Warum ſollte eine Frau zögern, Wine of Cardui zu gebrauchen, wenn ſie Frau Paige's ein» 
fache, aufrichtige Geſchichte geleſen hat? 


— 


regulirt die Menjtruation und furirt alle Unpäßlichkeiten, welche durch 
berurfacht werden. E8 giebt feine Entjhulbigung für irgend eine Leferin diejer Zeitung, 
allmonatlich zu leiden. Glaubt hr, daß Frau \ 
würde, nachdem fie num meiß, was e3 bebeutet, gefund und Fräftig zu fein? Ihr werdet 
Euch bald wie eine ganz andere frau befinden, wenn Ihr Euch heute bei Euerm 
eine Flaſche Cardui » Wein holt, und ſie nach Anweiſung gebraucht. Frau Paig 
eine unter Tauſenden von Frauen, die ſich Linderung durch Cardui⸗Wein verſchaf 
Er kurirt den Weißfluß, Gebärmutterfall und alle „Frauenleiden“. Probirt ihn! 


Wegen Rath und Literatur ſchreibe man. mi Angabe der Sympto an "The Ladies’ Advisory 


aige auch nur einen einzigen Tag leiden 


unregelmäßigen Fluß 
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Department”, The Chattansega Medicine Company, Chattanooga, Tennessee, 


dem er die Anneftirung der betreffenden | 


Gegenftände durch Hodgfing und Erilly 
öffentlich zur Sprache brachte, glaubte 
er Erilliy’s Wicderernennung binter- 
treiben zu können, da ihm das nicht ge= 
[ungen ift, bat er feine Luft mehr mil- 
zufpielen. Die Barkdehörde wird nun- 
mehr gänzlich reorganifirt werden miüf- 


| Ten. 


Polizei-Sergeant 
n Herren Heidelmeier und Hartnett 


en Bolizeiverband au3- 

E53 behagte ihm nit, von 

3 Dffizierftabes zurüczu- 

theilung bes 

3 bat der 

e 1887 an- 

vorher mehrere 

ektive in Dienſten 

Eiſenbahn-Geſellſchaft geſtanden 

e. Der Ex-Inſpektor wird ſich an 

Milwaukee Avenue als Großhänd— 
it Spirituofen aufihun. 

Sn Bezug auf die Abgrenzung ber 
republtianifchen Primär-Diftrikte in 
Ward hat nunmehr „Boh” Lo 
rimer feinen Widerfahern Rector und 
Statt der por: 
ber geplanten fünf Primär-Diftritte 
wird die Mard nun deren jechs erhals- 
ten und darunter feinen, der fi in der 


Bargaz 


Sn. 

“rn .* 

++ . 
: 
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Form eines Schuhbandes durch die 


ganze Länge der Ward zieht. 
Vom Bundes-Appellhof iſt nunmehr 


das Zahlungsurtheil beſtätigt worden, 
welches die Pennſylvania-Bahn auf 
Grund von Sachſchaden, den ſie wäh⸗ 


rend der Streikunruhen des Jahres 
1894 erlitten, gegen die Stadt Chi— 
cago erwirkt hat. Das fragliche Ur— 
theil lautet auf 32792. Es ſchwebt 
gegen die Stadt noch eine Menge von 
äbnlichen Klagen, und die Summe der 
eingeklagten Beträge beziffert ſich ins— 
gefammt auf eima $1,500,000. 


Die Grand Nury bat fih geitern 
bom Polizeichef OMNeill und verſchie- 
denen ftädtifchen Deteftives Bemweizmas= | 
bon | 


2otterie-Agenten vorlegen laflen, ae= | s 
3 E ! Im | ren find von dem Preisbewerb ausge— 


terial gegen eine große Anzahl 


gen die nun muthmaßlich Anklage er- 


boben werden wird megen ihres ftraf- | 


fälligen Gefchäftsbetriebes. 
Nach Florida. 


Der Monon Route Nacht-Expreß hat einen 
durchfahrenden Schlafwagen für Florida 
jede Nacht via C. H. & D. und Southern— 
Eiſenbahn, welcher Chicago 9 Uhr Abends 
durchfährt einer paſſenden 


Tage 


und zu 


Stunde Morgens in St. Auguſtine eintrifft. 
ann. | ber Chicago Fraternal League hat zu 
| ihrem biesiährtgen Mastenball, welcher 

| heute 
ı Halle, 
| ftattfindet, 
jen. 

| Zeit in einer fürmlichen Fieberhaſt be— 


Stadt:Tidet:Office 232 Clark Str., Chicago. 


— — ee t 


Vergnügungs⸗Kalender. 


Wie und wo man ſich in deutſchen Vereins— 
kreiſen beluſtigen kann. 

Ein großes Preiskegeln veranſtaltet 
heuer der Turnverein „Voran“ 
auf C. E. Weyrauchs Kegelbahnen, Nr. 

79 W. Diviſion Str. nahe California 
Avenue. Daſſelbe nimmt heute Abend 
ſeinen Anfang und endigt am Abend 
des 283. März. Den beſten Keglern ſind 
Baarpreiſe im Geſammtbetrage von 
8155 ausgeſetzt. Am 6., 18. und 20. 
März wird die Damenwelt Gelegenheit 
haben, ſich an dem Kegeln zu betheiligen, 
und zwar beginnt das Turnier an die— 
ſen Tagen, wie auch Sonntags, ſchon 
um 2 Uhr Nachmittags. 


abend ftatt. 
Der Lady Roje Pleafure 


Elud bält heute Abend in Schmibis | 


Halle, Ede Elybourn Avenue und Wel- | Erw 
unterhaltung mit nachfolgendem Wanz⸗ 


ington Str, feinen 
Preiz-Maztenbol ab, 
ausfchuß perfichert, find die Vorberei— 


dritten großen 


und originelljien Masten, auch find fii 
eintzelne Gruppen werthvolle Preiſe 
ausgeſetzt, kurz, 
ſchuſſes geſchehen konnte, um dasFeſt zu 


Der Beſuch 


I. 


geitalten, iſt geſchehe 


dürfte dieſe Bemühungen der Damen 
ı hält morgen 


Nr. 180 | 


auch wohl reichlich lohnen. ' 

In Freiberg Opernhale, 
und 182 22. Etr., wird ich heute 
Abend ein luftiges Böikiein tummeln; 
die Hoffnung= Loge Kr. 353, 
3.0.0. %., hält dort nämlich ihr 


diezjähriaes Mattenfeft ab, aelenenilich | j 
jährige feſ gelegentlich Vorträge und zum Schluß ein Tanz⸗ 


kränzchen bilden den übrigen Theil des 


deſſen mehrere lebende Bilder dargeſtellt 
werden, nämlich: „Ankunft und Em— 
pfang des Prinzen Heinrich ſeitens der 
Vertreter der Bundesregierung, des 
Staates und der Stadt New Yoıt“; 
„Seppel und Liefel“ oder „Die ſchwä—⸗ 
bifhen Einwanderer“; „Die fpanijchen 
Stierfechterinnen“; „Der Schwere 
nötfer“ aber „Det Ueberrafihte" und 
“ * Be x: S ln et 


alas, der mit | 


| dritten jährlichen Preis - 
| abhalten und bie Vorkehrungen, welche 


m Der Schluß | 
erfolgt um Mitternadt. Nuran Mon: | 
tagen und Freitagen findet fein Stegel- n 
q 


Wie der Yyeft- | ITaT 
ı Chöre werben in der 


tungen derart, daß einErfolg dem Seite | PS reichhaltigen Programms mitiir- 


nicht fehlen lan und den Theilnehmern | 
bergnügte Stunden in Ausficht ftehen. | 
; Nummern 


Werthoolle Preije barren der fchöniten ' 


a3 feitens des Auz- | 


„Die Krönung des Kaifers Wildelm J.“ 
über- Weiſe 


Zu dieſen Ausführungen, wie 


Merlei Karneval 


haupt zu dem ganzen Yeite find meit- | j 


gehende getroffen wor- 


den, : we 


Voriehrungen 


ſuch wohl empfehlen läßt. 
D Pocahontas Töcht 
ncordia-Stamm No. 7 v 
Rothmänner halten heute 
Halle, North Avenue 
ihren 8. großen 


e 
on 


enball ab. Die Feitlichteiten | 
ber | 
er Erinnerung. Das Felt: | 
die umfaffendften Borberet=- | 


ſes Vereins ftehen von früher 
ch in bei 
fomite “mr 
Virisin 4“ 
YYa2 sat IN r_ 
um alles bisher Da— 
geweſene wei 
Y» — 
len. Sp» bite 
r 6 


rung gebracht bat,‘ ift zur 


nebal nebit Gefsige ebenfalls eingela= 
den worden. Der ausgelafjene Prinz 
jou großes Intereffe an den verjhiede> 

Rothmänner und 
beren Töchtern zeigen. Dann find fers 


nen Stämmen der 


ner eine ganzeiinzahl werthooller&elb: | 


und anderer geihmadooller Preife vor- 
banden, milde an -die verjihiedenen 


Gruppen und Einzel-DMaßten zur Ber= | 
theilung fommen, 


ohne die 
Ueberrafäungen, weiche noeh Gebeim= 
niffe find und nicht verrathen 


dürfen. Der Eintrittspreis beirägt 25 


Cents. 


Der beliebte Frauen-Kran— 
kenunterſtützungs-Verein 
—J0—6— Beute 
Abend in Schönhofens Halle an 
Milwautee und Aſhland Abe. ſeinen 
Maskenball 


dazu getroffen ſind, verſprechen den Be— 
ſuchern einen recht vergnügten Abend. 
Während des Feftes wird eine große 


dramatiſche Aufführung „Die Spinn— 


ſtube“ ſtattfinden. Der Anordnungs— 
ausſchuß hat für die Gäſte folgende 
Regeln feſtgeſetzt: Alle auf Preiſe re— 
flektirende Masken müſſen bis 103 
Uhr im Saale anweſend ſein; 
„Tramps“ und Kinder unter 14 Jah— 


ſchloſſen; Gruppen, welche ſich um die 


drei hierfür ausgeſetzten Preiſe bewer- 


ben, müſſen aus mindeſtens acht Perſo— 
nen beſtehen. Die Gruppenpreiſe ſind: 


| $10, $3 und $5 in Baar. Der Frauen- 
ı verein hat durch feine früheren Yeft- 


lichkeiten fich einen großen Kreis von 


ı Freunden gejchaffen und diefer dürfte 
| dur das beporftehende Yeft noch be 


verfäßt, Die prächtigen Gebirgsgegenden bei | 


beutend vergrößert werden. 5 
Die Einigfeit- LogeNo1 


end in der Mozart: 
Nr. 245 Elybourn Aoenue, 
Einladungen ergehen la 
Das Komite ift fon geraume 


ariffen, um die großartiaften Vorberei- 
tungen zu treffen. Die fsnialichen Ho- 
heiten, Bring und Prinzefin Karne⸗ 
val, haben ihr Erſcheinen zugeſagt und 
werden über alle anweſenden Narren 
und Närrinnen das Szepter ſchwingen, 
ſo daß allen Theilnehmern äußerſt ver— 
gnügte Stunden in Ausſicht geſtellt 
werden können. Die Einigkeit-Loge 
hat bei früheren Feſtlichkeiten ihrem 
Namen ſtetis Ehre gemacht und ſo dürf— 
te auch diefes Mal derErfolg nicht aus— 
bleiben. 

Der rühmlichft befannte 9 u m 

oldt=- Frauenderein 
altet morge Ubend in der 
toben Wicker-Parkhalle an NorthAve. 
2053 


MjährigesStiftungsfeſt in Geſtalt 


AR 
fell Oo 8 


einer muſikaliſch-dramatiſchen Abend— 


oder drei Damen— 
Durchführung 


Zwei 


kränzchen. 


ge Vorträge und andere anſprechende 
ſummern, ſo daß die Beſucher jeden— 
alls auf einen genußreichen Abend rech— 
nen fünnen, und die Vereinzdamen 


win 


bürften an ihrem Tyeflabend aus dee | 
| großen Zahl der Güte eriehen, wie be» 
ı liebt ihr Berein ifl. 


einem in jeder Hinficht erfolgreichen zu ! Dre Se. > 
— 38 Frauenverein zählt 188 Mitglieder. 


Der Humboldt» 
Der Soziale Zurnberein 
Abend in feiner Halle eine 
geiftigegemüihliche Verfammlung, . für 
melde ein abwechklungsreiches Pros 


| gramm entivorjen morben ift. Herr Dr, 


Hartung wird, wie fchon berichtet, einen 
vollewiitenihaftlicen Vortrag halten; 
eine Theatervorſtellung, geſangliche 


Programms. 

Am Samſtag, den 8. März, findet 
der große Preis - Mastendal der Chi: 
cagoer Turngemeinde in ber 
Bereinzhalle ftatt, wozu die verfchiedes 
nen Fettausfhüffe fchon feit Wochen in 


umfafjender Weife gerüftet haben. Zür 


Iche allen Befuchern genußreice | 
Stunden verfpredgen, Jodaß fich ein Te= ıme 


Jonftigen | 


werden | 


berans | 


Masten 
rden fün- 
neinde Steht in zu 
rinnerung beiAllen, welche 
ihren Maskenfeſtlichkeiten beigewohnt 
yaben, als daß dieſe zur Erneuerung 
:juges bejonders eingeladen 

teje Iommen ganz 

richt auf einem 

it zu 

toill, der 
einen 


ten 
me 


2— — — — — 
m 
er i 
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[ man bis jegt in Erfah: ’ 
geurigen | 
Seite Geine fünigl. Hoheit Prinz Harz | 


azjeit und Kränzcben. Die- 
fer Berein erfreut fiS eines blühenden 
MWadhsthums und feine Feite, zu denen 
; aud) meitere Kreife hinzugezogen wer— 
den, beiveifen, dat die Damen, neben 
ihren fonftigen Beltrebungen, auch dem 
Frohſinn eine Stätte zu bereiten wii» 
fen. Für das beurige Stiftungafeft 
! und Krängchen ift ein Hübfches Pro— 
| aramm entworfen toorden, deflen 
Durkführung bei den Befuchern auf 
allgemeine Anerkennung wird rechnen 
| fönnen. 

Der Frauenverein,Froh— 
finn“ von Avondale begeht am 
Sonntag, den 9. März, in der Wicker 
Park-Halle an North Ave. ſein 9. Stif— 

tungsſeſt in Form eines Konzertes mit 
darauf folgender Theatervorſtellung. 
Den Schluß ſoll ein ſolenner Ball bil— 
den. Die Damen ſind mit ihren Vor— 
bereitungen ſchon ſeit einiger Zeit be— 
ſchäftigt und ſie verheißen dem Beſucher 
Großartiges. Verſchiedene tüchtige Ge— 
Jangoereine haben ihre Mitwirkung zu» 
gefagt, ferner einzelne Slomiter, die fich 
in deutfchen und enalifchen Koupletz 
hören laffen werben. Das Slongert be= 
ginnt am Nachmittag um 3 Uhr, da= 
rauf folgt Abends die Aufführung des 
Ginafter3 „Der Onfel au3 Potsdam“, 
Das ITanzprogramm ift ein fehr reich» 
haltiges. E3 wird alfo „vem Frohfinn 
bom Frohfinn“ nach jeder Richtung hin 
Genüge gefchehen. Eintrittsfarten zu 
25 Cents da3 Stüd find von den Ver— 
' eingmitgliedern, dem Hallenwirth und 
' WÜbend® an der Faffe zu haben. Die 
seltorbnerinnen find die Damen Lech» 
band, Boß, Lehneb, Joh, Neumann, 
Pietſch und Graßnegg. 
Seinen bisherigen, ſo vortrefflich 
verlaufenen Narrenſitzungen läßt der 
Nheiniſche Verein am Sonntag, 
den 9. März, Nachmittags um 3 Uhr 
11 Minuten, in Dondorf3 Halle, Ede 

North Avenue und Halfled Str., feine 

legte in diefem Winter folgen Der 

Elfer-Rath hat gerufen und die froh» 

finigen Rheinländer werben ihm Folge 

geben. Mit der Sibung ift eine Lätares 
| Teier verbunden. 
| 
| Jeder Körper räct fig) 
Geldmes, Debefleit, Gelbe, Decken (oäten 
dere Somptome von Rranfbeiten de3 Magens, der 
Leber und der Galle find fichere Anzeichen, dak Abe 
diefe Orgeme mißbraucht habt. Edenjo ficher ift aber 
erh, dak Yhr den Körper wieder verföhuen, wieder 
gefund maden könnt, wenn.Yhr die für iene Prants 
beiten beite Arznei, die berühmten St. Bernarb 
Rräuterpillen, gebraudht. Nur Pilanzgenbeftandibeile, 
Keine giftige und ätende Veimiihung, wie Oueds 


filter, umd Deshalb auch feine Zuderhülle! 25 Gents, 
Ale Apotselen. didoſa 


— 


| Wolfstecl-KRonzert und Ball. 


Ein fehr interefiantes Konzert wird 
| morgen Herr Karl Molfäteel, der 
rübmlichft befannte Mufifpireitor und 
Bereinddirigent,in Schönhofeng großer 
ı Halle an Milwaukee Ab. veranſtalten. Es 
‚ fommen barin ausgewählte Orchefter- 
| Etüde, Gefangsporträge einzelner Ge- 
| tangbereine, joiwie Mafjenhöre, ges 

mijgte Chöre und Solo-Rummern zur 
ı Aufführung. Die folgenden Vereine 
ı Baden ihre Mitwirfung zugejagt: Ges 
| fangberein Edelmweih, freier Männers 
chor, Mrbeiter-Liedertranz, Arions 
ı Männerchor der Südfeite, Groß Part 
‚ Kieberfrang, Brands Liedertafel und 
I ber Damencor Edelweiß. Für die 
SplosBorträge find die nachbenannten 
herporragenden Fünfter gemonnen 
worden: Hr. Chrift.-Balatka, Pianift; 
ı Herr John B. Hoffmann, Kornet; Frl. 
| A. Mabfad, Sopran; Hr. Adolph Gi, 
| Tenor; Hr. Hans Straybomwäfi, Baris 
| ton, und Hr. Mar Kleinert, Romiler, 
| Die Aufzählung diefer Namen zeigt zue 
: Genüge, dak bier wirklich ein bedeuten» 
; der mufitalifcher Genuß in Ausficht 
‚ ftebt. Das Konzert beginnt Nachmite 
| tag8 um 3 Uhr. Am Abend folgt dar» 

auf ein Ball. 


— Splitter. — Neid ifl immer echt, 
auch wenn dad mifgönnt Glüd ums 
echt ift. 


„Gin Sti dei Zeiten erfpart neun‘, iM eine 
Wahrheit bezüglich Stige in der Prof und im 
den Lungen. Die beifernde Urznei ift Jaynes Ex- 
pectorant, 





- Tefegrapfifche Depefthen. 


(Seliefert von der "Associated Press.) 
Inlaud. 


Srachte Tod und Verderben. 


Denver, Kol, 1. März. In der 
Nähe ver Liberty Bell-Mine bei Tellu- 
ride gingen geftern nicht weniger als 
vier Zatwinen nieder, welche, fo viel bis 
jet befannt ift, mindejtens 17 Men- 
fchenleben zum Opfer gefordert haben. 
E3 find nod) etwa 30 Bergleute bere 
fchüttet und man befürchtet, daß nicht 
alle lebend geborgen werden fünnen. 
Die erjte, um halb 8 Uhr Morgens nie= 
dergehende Lawine zeriwmetterie Das 
Shiehthaus der Liberty Bell-Mine und 
begrub die darin befindlichen Bergleute 
unter den Trümmern. Eine Anzahl 
ihrer Kameraden nahmen jofort das 
Rettungsmwerk in Angriff, wurden aber 
bom gleichen Schiejal ereili, als um 
halb 2 Uhr Nachmittags eine zweite La- 
mine niederging. ine dritte mälzte 
fih um 3 Uhr Nachmittags etwa eine 
Meile unterhalb der Liherty-Bell-Mine 
zu Thal und begrub drei Bergleute, die 
fich auf dem Wege zur Mine befanden, 
Durch eine vierte Lawine wurden bald 
darauf zwei weitere Bergleute verichüt- 
tet und qetödtet. Gobald die Nachricht 
bon der Kataftrophe in Telluride einge- 
troffen mar, ging bon bort eine Hilfe- 


NRooievelt wid eingreifen. 

Wafhington, 1. März. Präfident 
Noofevelt trägt fich mit dem Gedanten, 
in einer Spezialbotfhaft an das Ab: 
georbnetenhaus die Annahme des fuba= 
nifchen Zolltarif3 zu fordern, wenn er 
fieht, daß das Haus feine Miene 
macht, die?yrage mit gebührendem Eifer 
zu erörtern. Nach der Anfiht des 
Präfidenten follte der Tarif um minde- 
jtend 334 Prozent herabgefegt werden, 
und als er hörte, daß felbjt eine Herab- 
fegung von 20 Prozent im Haus aba?= 
lehnt werden folle, gerieth er in Har- 
nifh und hielt einen Kriegsrath mit 
den Mitgliedern feines KabinetS ab. 
Diefe riethen ihm, mit einer Botjchaft 
an den Kongreß nocd) einige Tage zu 
warten, dann aber eine folche loszulaſ⸗ 
fen. Der Präftdent betonte, e3 fei ihm 
böchft peinlich, ven Anfchein zu erweden, 
al® wolle er vem Haus Borfchriften ma— 
chen, die Frage fer aber rine zu wichtige, 
als daß er nicht außergewöhnliche Une 
jirengungen Hinfichtlich einer befrie- 


dDigenden Löfung machen follte. 


uslaud. 
Sollen id) accinigt haben. 
Antwerpen, 1. März. Die biefige 
„Metropole“ will aus guter Quelle er= 
fahren haben, dah die Delegaten zur 
internationalen Zuderfonferenz fich auf 


i die nachftehenden Punkte geeinigt ha= 


ben: Abichaffung aller mittelbaren und 


mannſchaft nach der Mine ab. E3 fo= | unmitteldaren Prämien; Herabmindes | 


rung des Zolles auf den einheitlichen 
Sat von 6 Francd, wodurch die Auf: 
techterhaltung der deutjchen und öfter- 
reihifchen Zuderfartelle unmöglich ge= 
macht iwürde; internationale Kontrolle, 
die mit dem September 1903 in Kraft 
treten jo. 

Berlin, 1. März. Die angeblich von 
der internationalen Zuderfonferenz an- 
genommenen Bejchlüffe, wie fie von 
dem Antmwerpener Blatte „Metropole“ 
veröffentlicht wurden, werden ber deut= 
ichen Regierung jährlih 25 Millionen 
Markt an Prämien erfparen. Die deut- 


ftete unfägliche Anftrengungen, Die Lei= | 
chen zu bergen, und das Rettungsmert | 
geht nur jehr langfam von ftatten. 

Sit heuerfrei. 


Indianapolis, 1.März. Das Staat- | 
Dbergericht hat entjchieden, daß das 
„Morigage Deduction“-Geſetz verfaſ— 
ſungsgemäß iſt. Das betreffende Ge— 
ſetz ſchreibt vor, daß Eigenthum, wel— 
ches bis zu $700 verfchuldet und mit 
einer Hhpothef belaftet iſt, ſieuerfrei | 
fein fol. Die Entfcheivung des unte= 
ren Gerichtshofes murde burdh die ı 
obergerichtliche Verfügung umgeftoßen. 
Da ber Steuerabzug feit zwer Jahren 
nicht mehr gemacht worden ift, jo entz | fich dies nur hätte bewerkſielligen Laffen, 
iteht bie frage, od bie County-Schat= | npne anderen Staaten dadurch 
meifter genöthigt fein werben, benjenis | Vortheil zu geben 
F> Bann zahlen, | ner Quder-Brämien findet 
ausgefhtaffen fein Tolle elteuerung | Deutfchland Anklang, die Zuderfabri- 


; Ihe Regierung wäre ſchon lange gerne | 
‘ das Brämien-Shfiem Iosgemejen, wenn | 


| einen | 
Die Abichaffung | 
in ganz ı 


wann hr wollt. 
wenn diejelbe fehlichlägt. 


Apotheker bezahlen. 


zu übernehmen. 


nicht beftreiten mollen. 


Derartige Krankheiten gewidmet. 
meine Behandlung verpollfommnet, bis fie fat unfehlbar ift. 
SH will, daß Ihr dieſelbe kennt. 

Ihr könnt die Behandlung auf mein 
Ihr braucht keinen Cent 


kanten natürlich ausgenommen. 


Wenn Ihr Hilfe bedürft 
Laſſet es mich wiſſen. 


Deutet mir einen Kranken an, und laſſet 
mich ihm mein Buch ſchicken. 
| 
| 


Kein Geld wird verlangt. 


Wenn hr nicht gefund feid, theilt mir bitte Euer Lei- 
den mit — jagt mir, welches Buch Xhr braucht. 

Das ift alles, was ich verlange — nur eine 
mit dem Namen eines Hilfsbedürftigen. 

Mein ganzes Leben Habe ich der Entdedung einer Kur für 


Poſtkarte 


Jahr für Jahr habe ich 


Riſiko nehmen, 


zu bezahlen, 


Mit dem Buche werde ich Euch eine Anweiſung an Eu— 
ren nächſten Apotheker für ſechs Flaſchen von Dr. Schoops 
Wiederherſteller (Reſtorative) ſenden. 
theker bevollmächtigen, Euch das Heilmittel 
Monats auf mein Riſiko gebrauchen zu laſſen. 
Erfolg, koſtet es 55.50. Schlägt es fehl, ſo werde ich ſelbſt den 


Ich werde Euren Apo— 
während eines 
Hat daſſelbe 


Ich überlaſſe Euch die Entſcheidung. 


Glaubet nicht, daß dies unmöglich ſei, denn ich thue ge— 
rade, wie ich verſpreche. Ich habe es ſchon in mehr als einer 
halben Million Fällen gethan. 

Es iſt wahr, daß es mir nicht immer gelingt. Bisweilen | 
macht ein Fehler, wie der Krebs, eineHeilung unmöglich. Doch | 
foldhe Krankheiten find jelten, und ich bin bereit, das Riſiko 


63 ift auch wahr, daß nicht alle Leute ehrlich find. Aber 
die Koften betragen nur $5.50; und meine Erfahrung hat mir 
bemwiejen, daß nur jehr wenige von den Geheilten diefelben 


Meine Regifter während fünf Jahren meifen auf, daß 
39 au8 40 bon denjenigen, welche die ſechs Flaſchen anneh— 
’ men, dafür zahlen, und zwar bereitwillig. Damit bin ich zu= 


frieden. 


Bedentt gefällig, was biefer 


bedeutet. 


Prozentfaß von Heilungen 


Die Fälle find immer ſchwierig, wo man die ſechs Fla— 
ſchen bezieht. In milden Fällen verſchafft ſich derPatient eine 
oder zwei Flaſchen durch ſeinen Apotheker. Dennoch 39 aus 
40 von den ſchwierigen Krankheiten werden geheilt. 

Dies if ein merfwürdiger Prozentfag bon Heilungen, 
befien Gleichen man nie zubor in der Gejchichte der Arznei= 
wiſſenſchaft geſehen hat. Es gibt überhaupt kein anderesHeil— 
mittel, welches irgend ein Arzt auf einem ſolchen Plan wie 


dem meinigen anbieten darf. 


Es gibt 39 Chancen aus 40, daß ich Euch heilen kann 
— wie ſchwierig Euer Fall auch ſei, und was Ihr auch ver— 


ſucht haben mögt. 


Meinen Erfolg gewinne ich dadurch, daß ich die inneren 


Nerven zu ſtärken weiß. 


Jedes Lebensorgan im Körper bekommt ſeine Kraft von 
dieſen Nerven. Wenn irgend ein Organ ſchwach wird und den 
Dienſt verſagt, dann iſt ſeine Nervenkraft ſchwach. Es iſt ge—⸗ 
rade wie eine Maſchine, welche mehr Dampf braucht. 

Mein Wiederherſteller bringt dieſe Nervenkraft zurück, 
derſelbe entfernt die Urſache desUebels. Und die meiſten Krank— 
heiten, welche ich behandle, können durch keine andere Methode 
geheilt werden. Einige unter Euch wiſſen das ja ſchon. 

Mein Buch wird die Sache klar machen. 


Wenn Ihr krank ſeid oder einen kranken Freund habt, 
ſo unterlaſſet nicht, mir zu ſchreiben. 
Ihr könnt Alles dadurch gewinnen und nichts dadurch 


verlieren. Eure Zukunft ſteht auf dem Spiel. 


Da ich das 


Riſiko übernehme, wollt Ihr das Heilmittel nicht eine Zeit— 


lang gebrauchen? 


Wollt Ihr nicht wenigſtens mein Buch verlangen? 


welches Buch Ahr 
Dr. Schoop, 


Gebt einfah an, 
wünjht, und adreifirt: 
2or 609, NRacine, Wis. 
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Bud Nr. 1 über Dyspepiie, 

Bud Nr. 2 über das Ders, 

Buch Nr. 3 über die Nieren, 

Buch Nr. 4 für frauen, 

Puh Nr. 5 für Männer (verjiegelt), 
Buch Ar. 6 Über Rhenmatigmus. 


Milde, nicht hronifhe Fälle, werden oft duch eine oder zwei Flafchen geheilt 


Bei allen Apothefern zu haben, 


„Abendpoit’, Chicago, Samftag, ven 


Schwere Niederlage. 


London, 1. März. Laut einer De- 
pejche von General Fritchener ift es ihm 
durch bie erfolgreiche Zufammenziehung 
feiner Streitkräfte während eines zwei— 
tägigen Kampfes gelungen, innerhalb 
ber Harrifmith’fchen und der Ban Ree- 
nen’schen Blodhaus-Linie einen großen 
Sieg über die Boeren zu erfämpfen, 
mobei die lebteren an Iodten und Ge: 
fangenen 600 Mann und außerdem 
2000 Pferde und 28,000 Stüd Vieh 
eingebüßt haben follen. Laut der De- 
peſche, welche Kriegsamtsſekretär Brod— 
rick im Unterhaus verlas, ſtanden die 
Kämpfer am erſten Abend ſich nahe ge— 
genüber und die Boeren trieben, ihrer 
Gewohnheit getreu, 
vor ſich her. Der Boerenführer Manie 
Botha wurde getödtet und 35 weitere 
Boeren lagen todt auf der Wahlſtatt. 
Ueber 100 Pferde wurden getödtet und 
6000 Stück Vieh geriethen in die Hände 
der Engländer. Dem erſten folgten 
mehrere weitere Verſuche zum Durch— 
bruch, von denen zwei gelangen. Am 
zweiten Tage wurden 450 Boeren mit 
Waffen und Pferden gefangen genom— 
men. Von vielen Kolonnen ſind noch 
keine Berichte eingelaufen, allein über 
800 Boeren ſind angeblich entweder ge— 
tödtet worden oder als Gefangene in 

| enalifhe Hände gefallen. Außerdem 
murden 2000 Pferde, 
Vieh, 200 Wagen, 60,000 Schafe, 600 
' Büchfen und 50,000 Patronen erbeus 
i tet. Unter den Gefangenen befindet 
jih General Demet’3 Sohn und deilen 
Sekretär, die Kommandanten Meyer 
und Truther und viele Feld-Kornets. 

Die Nachricht von dieſem Sieg wur— 
de mit großem Jubel aufgenommen, 
die Stimmung hätte aber wahrſcheinlich 

an Begeiſterung eingebüßt, hätteſtriegs— 


amtsfekretär Broderick dem Unterhaus | Dieſe Verfüg 
die | die Häfen Liverpool, 


eine andere Nachricht mitgetheilt, 
er faft aleichzeitiq erhalten hatte. Diefe 
| befagt, daß die Engländer ihren Erz- 
' feind Louis Botha gefangen genommen 
ı hatten, daß er ihnen aber wieder ent= 
| mwilhte und jet wieder an ber Spibe 
feines Kommandos jtehe. Bekanntlich 
| überfiel vor Kurzem Oberft Riminzton 
mit feiner Abtheilung ein Boerenlager 
bei Knapdaar und machte eine Anzahl 
Boeren zu Gefangenen, darunter auch 
General Botha felbit. Die Engländer 
hatten feine Ahnung dapon, daß der 
General in ihrer Macht war und fiell« 
ten ihn, mit anderen Gefangenen, uns 
ter die Bemahung der Nachhut. Bald 
darauf murde NRimingtons Kolonne 
| von einer Boerenabtheilung angegrif- 
| fen und in ber allgemeinen Verivire 
| rung gelang es Botha, zu entfliehen. 
Als die Engländer erfuhren, daß fie 
den gefürchteten Boerenführer in Hän- 
den gehabt, er ihnen aber wieder unter 
ben Fingern durchgeichlüpft jei, mar 
die Wuth natürlich groß, namentlich im 
Hauptquartier. 

London, 1. März. Laut einer Des 
pefche befanden fich General Demet und 
Präfident Steijn innerhalb des Nebes, 
mit welchem die Engländer die Boeren 
bei dem Kambpfe umgeben hatten, in 
melchem 800 Boeren entweder getödtet 
oder gefangen genommen wurden. Gie 
entfamen aber, ehe der fie umgebende 
Kordon vollftändig geihloffen war. 

Waldeck⸗RNouſſean verletzt. 

Paris, 1. Mävz. Der franzöſiſche 
Premierminiſter Waldeck-Rouſſeau 
wurde geſtern Abend, als er bon einem 

Bankett nach Hauſe fuhr, ſo ſchwer ver— 
letzt, daß er wochenlang das Bett zu 
| hüten gezwungen jein wird. Gein 
| Kutjcher fuhr einem Dampfbahnzug ge 
| rade in den. Meaq und die Kutfche wurde 
| faft vollitändig zertrümmert. 
ı Minifter wurde mit furchtbarer Gemalt 
| gegen ben vorderen Theil der Kutjche 
ı gelchleudert und erlitt dabei außer ties 
fen Schnittwunden im Gefiht und an 
den Händen erhebliche Verlebungen am 
Oberkörper und an beiden Schultern. 


Neue Schwierigkeit. 
Paris, 1. März. Im einer aufer- 





| ordentlichen Berfammlung der Aftio- 


näre der Banamafaral-Gefellfchaft ver- 
las der Vorlitende einen Brief des fo- 
lumbifchen Generaltonfuls® in Paris, 
in melchem diefer fchreibt ‚daß die Ge- 
fellichaft ihre Gerechtfame nicht an an- 
dere Parteien übertragen dürfe, ohne 
daß die folumbifche Regierung dem zus 
ftimme, und ohne daß vorher die Pa- 
raqraphen 21 und 22 des Vertrages 
geändert würden. 

Nach einer lebhaften Crörterung, in 
melcher die Möalichleit beiprochen 
murde, bie Konzeffionen in franzo- 
fifhem Befite zu behalten, iprach die 
Verfammlung dem Direktorium ihr 
Vertrauen aus und befchloß, angefichts 
der Haltuna Kolumbien’3 alle weiteren 
Schritte in der Sache bis auf Weiteres 
zu verfchieben. 


Telegrapfische Notizen. 


Inland. 

‚— Da: Haus, in welchem Abraham 
Lincoln das Licht der Welt erblickte, 
wird demnädhft in Hobgenpille, Sty., 
unter den Hammer fommen, weil der 
Eigenthümer mit feinen Steuern in 
Rüdftand aerathen ift. 

— In Peoria, Ill. hat ofeph €. 
Hinkle im Hofe des —3* Sefäna- 
nilfes wegen Ermordung feiner Gat- 
tin den Tod am Galgen erlitten. Das 
Verbrechen, tmelches er fühnte, voll- 
brachte er in Peoria im lekten Sep- 
tember. 

— In Saginaw Bat löfte fih ein 
großes Ei3feld, auf welchem etwa 300 
Männer während der Nacht dem Fijch- 
fang oblagen, vom Ufer 103 und trieb 
in ben See binaud. Als man ihre 
Nothlage bemerkte, wurden am lifer 
mächtige Scheiterhaufen in Brand ge= 
jeßt und eine Anzahl Boote flott ge- 
macht, um den Leuten zu Hilfe zu fom- 
men, im alle das Eisfeld zerbröcdeln 
follte. Glüdlicher Weife wurde e3 
bom Wind nad; einigen Stunden wie- 
der an da8 Ufer getrieben. 

— Aus Baltimore wird berichtet, 
daß im dortigen John Hopfins-Hofpi- 
tal eine der merfwürdigjten Operatio- 
nen vorgenommen worden ift, meldhe 
bie ärztliche Wiffenfchaft zu verzeichnen 
ger der deutjchen Broadway methodi- 


eine Vieh-Heerde | 


28,000 Stüd | 


ı führen können, 


Der |’ 


ſtiſch⸗epis lopalen Kirche, wurde näm⸗ 
Yih dad Gehirn fo weit aus feiner bi3- 


! herigen Lage entfernt, daß die Aerzte 


im Stande waren, an den vom Gehirn 
ausgehenden Nerven eine Operation 
porzunehmen. Der Patient joll vie 
Operation gut überftanden haben. 
Ausland. 

geitern der Hambur- 
ger Dampfer „Pennſylvania“ in 
Nem York eintraf, wurde ei— 
ner der Pallagiere, ein gewiſſer 
B. Nanalin, von ber Bundesbenörde 
in Haft genommen. Er hat anaeblich 
Gelder einer jübijchen Wohlihätigfeits- 
gefelichaft von Sally, Rumänien, in 
Höhe von $30,000 unterfchlagen. 

— Eine amtlihe Nahricht betätigt, 
dat Kohn R. Hegg von Cumberiand, 
Wiz., am 21. Januar auf der Nniel 
Bohol von Filipinog ermordet worden 
ift. Seine Leiche fonnte bisher noch 
nicht geborgen merben. 


— Als 


auf den Philippinen anlegen läßt. 

— Aus Liverpool fommt die Nad: 
richt, dah die Verhandlungen zmwijchen 
den verjchievenen transatlantifchen 
Dampferlinien zmeds Erzielung ein- 
heitlicher Baffage- und Frachtſätze ab— 


gebrochen morben jeien. ES heißt, baß | 
die Eigenthümer und Direktoren der | 


Linien fich über wichtige Fragen nicht 
zu einigen vermochten. 

— Bon nun an müflen Jämmtliche 
Dffiziere, Matrojen, Heizer und Aus- 
manderer, welche von den Blatiern in= 
fizirte englijche Häfen verlaffen, um 
nach Amerifa zu reifen, fih impien 
laffen, jofern fie nicht den Nachmeis 
daß fie fich erit vor 
| Kurzem einer Impfung unterwarfen. 
Verfügung trifft unter anderen 
Glasgow und 
| London. Plymouth und Southampton 

gelten vorerft noch als blatternfrei. 


Eokalbericht. 
Mord und Selbſtmord. 


Steve Pape ſchlachtet ſeine Frau Joſephine 
ab, und brinat fich dann feibft Meffer: 
ftiche bei, die feinen Tod her: 
beiführten. 


Die That wurde in dem, hinter dem Ge: 
bäude Ir. 8950 Green Bay Are. gele- 
genen Kohlenihuppen verübt. — 
Eiferfucht das Motiv. 

In South Chicago fand geftern ein 
Eiferfuchts => Drama dadurd einen 
ebenjo grauenhaften, wie ergreifenden 
Abichluk, daß Steve Pape feine Yrau 
Sofepdine in dem hinter ihrer Wohs 
nung, No. 8930 Green Bay Upe., ge- 
legenen Kohlenſchuppen abſchlachtete 
und ſich dann ſelbſt mehrere Meſſer— 
ftiche in den Unterleib beidrachte, veiten 
er furz nad feiner Einbrinaung im 
South Chicago-Hofpital erlag. 

Bape, der in der Anlage der lfis 
noi8 Steel Company bejchäftigt mar, 
begab fic) geitern Nachmittag nach Der 
Wohnung feiner Frau. Kurz darauf 
ertönten marferfchütternde Weherufe 
aus dem Schuppen. Ws Nachbarn 
binzueilten, fanden fie Manıı und Frau 
in großen Blutlachen liegend. Frau 
Pape, die 16 Meffermunden aufmies, 
mar tobt. Wape murde nach dem 
Sprechzimmer de Dr. Perry ge= 
fchafft, wo er dem Richter Lewis zu 
Protofofl gab, daß er die That aus 
Eiferfucht verübt. Er fiel bald in 
Dhnmadht und wurde nun per Ambus 
lanz nad dem South Chicago-Hojpi- 
tal gefchafft, mo ihn der Tod ereilte. 

Das Bape’fhe Ehepaar mar feit 
zehn Jahren verheirathei. Fünf Jahre 
lebte es in glüdlichlter Ehe, dann aber 
fam es häufig zu Streitigfeiten zmi- 
fıhen den Cheleuten, die mehrmals zu 
zeitweiliger Trennung führten. 

Pape’3 Leiche murde nach Finerty’3 
Beltattungsgefhäft; No. 345 92. Str., 
geichafft. Die Aerzte ftellten feft, dat 
er fich neun Wunden beigebracht hatte 
und daß die Eingemweide an 16 Stellen 
durchfchnitten waren. 

Die Bolizei fahndet auf Steve 
Bomdi, der Frau Pape den Hof ae= 
macht haben fol, und angeblich die 
Veranlaffung mar, daß Pape den 
Mord und Selbitmord verübte. 

Pape, der angeblicd; Bapamdi heißt, 
fol vor Zahresprijt jeine rau berlaj- 
jen haben, die jeitden ein Kojihaus 
betrieb. Bomdi war einer ihrer Koji- 
gänger. Pape machte mehrere frucht- 
loje Verfuche, fie zu bewegen, wieder 
mit ihm zujammenzuleben. Um Sonn= 
tag joll er erjt wieder fidh bemüht ha- 


ben, eine Verföhnung herbeizuführen, | 


machte aber wieder Ftiasfo. Er fol 
daml3 Bomdi in - Gefelichaft feiner 
Frau gejehen haben. Bon Eiferfucht 
gepadt, verübte er dann die Doppel- 
Biutthat. 

Das Bape’fche Ehepaar hatte feine 
Kinder. Nachbarn, die fi zur Zeit 
im Haufe befanden, gaben an, daß 
Pape ungefehen das Haus betrat und 
fich direft nach der im zmeiten Gtod 
gelegenen Küche begab, in ber feine 
Frau mit Brotbaden bejhäftigt war. 
G3 mwirb vermuthet, daß er ihr dort 
den erften Meflerftich beibrachte, venn 
fie ftiirmte, gellend um Hilfe rufend, 
die Treppe hinunter, flüchtete, von ih— 
rem Manne verfolgt, in den Kohlen- 
fchuppen, ſchlug deſſen morſche Thür 
zu und ſtemmte ſich aus Leibeskräften 
dagegen. Pape hämmerte erſt wüthend 
mit den Fäuſten auf die Thür, dann 
ſtemmte er ſich wuchtig dagegen. Die 
Thür gab nach und er packte mit einem 
Fluche ſeine Frau, die markerſchüt— 
ternde Schreie ausſtieß, als er ihr das 
Meſſer in die Bruſt ſtieß. Immer 


wieder jagte ihr der Unhold die Klinge 


in den Koͤrper, bis ſie ſterbend ihm zu 
Füßen ſank. 

Als ſie zuſammenbrach, wüthete er 
gegen ſich ſelbſt. Neun Stiche in den 
Unterleib brachte er ſich bei, ehe feine 
Hand erlahmte. 

Ehe ihm die Sinne fhmanden, hatte 
er noch Zeit, anzugeben, daß jeine 
Frau beabſichtiate, mit Bomcki durchzu⸗ 
hrennen, und daß er ſich vergeblich be— 
muůhl hatie ſie zur Rückehr zu ihm zu 
bewegen. Qor Eiferfuht bon Sinnen, 
Habe er dann bie That verükt. 


‘% 


1. März 1902. 


Hegg beauf⸗ 
fichtigte als Superintendent den Bau | 
der Zandftraßen, welche die Regierung | 


; mad ein mohlhabender armer, 


Samilien:Tragödie. 


In Woodſtock, Ill. tödtete B. 
F. Ellsworth ſeine Frau 
und deren angeblichen 
Liebhaber Amos 
W. Anderſon. 


Er ſelbſt entzog ſich durch eine Ku⸗ 
gel der irdijhen Gerechtigkeit. 
Eiferfucht das Motiv der That. — Earl A. 
Eilswortb,. ein Sohn Benjamin Eils: 
werths, wegen Beihilfe zum Der: 
brechen den Groggetchwores 
nen überwiefen. 


In Woodſtock, Ill., tödtete geflern 
Vormittag gegen neun Uhr Benjamin 
F. Ellsworih ſeine Frau Alice und de— 


| zen angeblichen Liebhaber Amos MW. 


Underfon, morauf er Selbitmord bes 
ging. Earl U. Ellsworth, der Sohn 
der getöbteten Yzrau, entdedte jie angeb- 
Ih mit Anderfon unter fompromit- 
tirenden Umftänden und jehte jeinen 
Vater davon in Kenntniß. Die Tra> 
gödie mar die Folge. Carl murde am 
Nachmittag von einer Coronersjurh 
megen Beihilfe zum Mord ven Großge- 
ſchworenen überwieſen und ſchmachtet 
zur Zeit im Gefängniß zu Woodſtock. 

Der Schauplatz der Tragödie war 
Anderſon's Zimmer in dem Ellsworth'⸗ 
ſchen Hauſe, welches an Oſt Waſhing— 
ton und Madiſon Straße, im Herzen 
der Oriſchaft, gelegen iſt. — 
‘ 
Sahre alt, der fi} zur Ruhe gelegt 
batte und feit zmei Jahren bei ben 
Ellsworth's wohnte. Ellsworth war 
der Beſitzer einer Maſchinen-Werkſtätte, 
und gleichfalls wohlhabend. Frau Ells— 
wortih, die 43 Jahre alt und eine hüb— 
ſche Frau war, ſpielte in der dortigen 
Geſellſchaft eine hervorragende Rolle. 
Sie mar ein Mitglied der Baptiften- 
Kirchengemeinde und entitammte einer 
guten Familie. 


und Anderfon, die, mie gemunfelt 
wurde, ein intime PVerhältniß unter- 
hielten. Ellamorth befam Wind da- 
bon und bemühte fich feitvem, Teine 
Frau und Anderfon „in flagranti” auf 
verbotenen Wegen zu ertappen. Er 
mirde darin bon feinem Sohne unter- 
ftüßt, der feinem eigenen Geftänpnik 
gemäß, die Mutter dem Zorne und ber 
ache des Vaters überantwortete. 
Das Amderfon’fhe Zimmer befindet 
fih an der Sipoft-Ede des zmeiten 
Stods. Dariiher befindet fih ein 
Dachboden. Zmifchen Dede und Dach 


befindet fih nur ein drei Fuß hoher | 
Zreifchenraum. Ar diefen Raum frod | 


Earl und durhbohrte die Zimmerbede. 


Mit den Augen an der Deffnung lag | 


er auf der Lauter. Er fabh, mie feine 
Mutter das Aimmer betrat, in dem fich 
Underfon, vollfiäandig angekleidet, be— 
fand. Was er ferner fah, meisert er 
fih anzıtaeben. Er froch nach dem ae- 
aenrüiberlieaenden Theile des Haufes 
und aab feinem an ber offenen Thür 


der Merfftätte arbeitenden Water daß | 
Dann eilte er die | 


berabrebete Sianal. 
Treppe hinunter, um Augenzeuge der 
Dinge zu fein, die da fommen mußten. 


Signal vernommen, al? er einen Mei- 
Bel padte und ohne ein Wort an den 
neben ihm arbeitenden Gehilfen zu 
richten, binausflürmte.e ls 
Haus betrat, fielen eine 
Schüſſe. 
zige Augenzeuge des blutigen Dramas, 


Er war ſeinem Vater in das Zimmer 


gefolgt. Seinen Angaben gemäß fchoß | 
Anderfon Frau Eldwort& und tödtete | 
fie; fein Vater habe dann Anderfon | 
| Yufflärung über die Tragödie gegeben 


gefchoflen, der jodann feinen Water 
durch einen Renolverfhuß auf ber 
Stelle tödtete. Die Coronersgefchruo- 
renen jchenkten diefen Angaben feinen 
Glauben. Sie aelınaten zu der leber- 
zeugung, 


und Anderſon tödtete 


dächtig machte. 


Nach der Schießerei ſtürzte Earl aus | 
dem Haufe, lief zum Kontor des Bret- | 


terhändlers George Edhart und fchrie: 
„Anderfon hat meine Mutter gefchof- 
fen, mein Vater jchoß ihn und er jchoß 
meinen Vater!“ 

Edhart eilte nach einem Arzte, und 
Maldo Fifh, der fi im Kontor be- 
fand, begab fich nach dem Ellsworth’- 
Ihen Haufe. Nm folgten auf dem 
Fuße Dr. Carl Windmiller, Edbart 


ET NER 


Hadı 30 Iahren von 
Hämorrhoiden geheilt. 


Thos. 3. Wood, 818 17. Str., Sa- 
cramento, Kal.: — „Cine 50 Eents- 
Schachtel der Pyramid PBile Eure heilte 
mich dauernd von Hämorrhoiden. ch 
litt feit 30 Jahren; unterzoq mit einer 
fchredlichen Operation, welche mir bei- 
nahe mein Leben fojtete, aber mich nicht 
beilte. Jch fonnte nicht gehen, als ich die 
Poramid Pile Cure zu gebrauchen be- 
gann. Die erfte Anwendung brachte 
Linderung.” Alle Apotbefer verfaufen 
fie. Heilt fehnell jede Form von Hä- 
morrhoiden. Buch frei per Poft. Py- 
tamid Drug Eo., Marfhall, —— 


—— —— 


Die nene Kochiche Behandlung il hier! 


ı ten Auge ausgetreten. 
| mit Kugeln gejpidt, noch lebend und 


Benjamin Ellawortd hatte faum das ı Windmiller erflärte ihm nach 


er de | 
Anzahl 

Earl Elleworth ift der ein= j 
| blide zu 


welches fih in dem Zimmer abipielte, , U S. 
F ıP ' „Saaen Sie und, wer die That beging, | 
} 


dag Ellzworth feine Frau | 
und Todann | 
GSelbftmord beaina, und daß fih Earl | 
Gll3worth der Beihilfe zur Ihat ver- 


| den. 


| ter töDdtete. 
ı ben Ellöworth lag, befanden fi} brei 
| Batronenhülfen und eine Patrone. Auf 


Althma und Schwindfucht geheilt. 


Konjultation und VBerjudhs: Behandlung frei in der 
neuen Office 151 Michigan Avenue. 


Der nene Kod’ihe Einathbnungs:- Apparat in Thätigfeit. 


Taujende von Nerzten geftehen Die Wid)= } 
tigkeit zu und empfehlen die neue Entdefung ! 
von Dr. Koch der jeit Jahren gearbeitet hat, 
feine wunderbare Behandlung für die Heiz 
lung diejer Krankheit zu -vervollftändigen. | 
Das obige Bild zeigt die Koch'ſche Einath- 
mung, die wunderbarſte Heilung für Lun— 
gen-Krankheit, die die Welt je geſehen hat. | 

Wenn die Koc’iche Lungen = Kur = Aerzte 
Euch beweiſen, daß dieſe Behandlung poſitiv 


ſein, nein noch mehr verbrecheriſch, wenn ſie 
dieſe Mittel dem leidenden Publikum nicht 
in wirkſamſter Weiſe anbieten würden. 

Dieſe Aerzte haben während einer 
benszeit gründliche Studien über alle Lun— 
gen-Krankheiten gemacht, einſchließlich Ka— 
tarrh, Aſthma und Bronchitis, und tauſende 
von Patienten in vielen Städten, die als | 
unheilbar aufgegeben worden waren, find | 
heute lebendige Zeugen ihres Erfolge:. 

Die alte Methode der Ginjprizung von 


Qs- 
ve⸗ 


—* — Tuberkulin kommt jetzt nur wenig mehr in 
Seit längerer Zeit ſchon beſchäftigte 
ſich der Klatſch mit Frau Ellsworth 


Anwendung, aber durch den Gebrauch 
dieſer Keime zerſtörenden Medizin mit dem 
heilenden Oel, was in öligen Dämpfen ver— 
wandelt, werden die Lungen geheilt. Dieſe 
Dämpfe können in die Luftröhren der er— 
krankten Lungen geathmet werden, und die 


Lungen werden leicht geheilt. Die Wirkung 


| ift wunderbar, jie heilen die munden Stel- 


fen, tödten die giftigen Keime und geben den 
Patienten von Lungen-Krantheiten neues 
Leben. Die Chicago Office befindet ji 151 
Michigan Ane. 

Der legte Meltfongreß der Werzte, der in 
London tagte im vorigen Quli, empfahl 
Prof. Kohs neue Behandlung. Sie Iteht 
allein als die einzige Heilung für Dieje 
ſchreckliche Geißel — Schwindjucht, die tau= 


| gen. 


erfolgreich ift, würde e8 nicht feige von ihnen | Wöhnlichen Najen- oder Kchltopftatarrh, bie 


iende und taujende in’3 vorzeitige Graß 
bringt, beionders in einem jolchen veränders 
lien Klima twie Chicago. 

Schwindjucht jehleicht fih über feine Opfer 
wie der Dieb in der Nacht, und ehe es feinen 
wehren Zuitand erkennt, hat die fatarrhas 
liiche Abjonderung die Quftröhren der Quns 
gen derartig vergiftet, dah fie dahinfhloin- 
den umd verfallen und der Menjch wire zum 
willenlojen Sflaven ihrer verderblichen Fol⸗ 
Gemwöhnlicdy beginnt fie mit einem gea 


Abjonderung dringt in die Quftröhren, bes 
fonders während der wacht, wenn man 
jchläft, bis auch dieje affizirt find, worauf 


! die folgenden Symptome fich zeigen: Ihe 
| müßt fortwährend huften und fpuden, 


She 


habt ein Kikeln in der Kehle, was einen 


| Huiten verurfacht, um Gure Kehle zu reini= 


gen, werft zähen oder gelben Schleim aus, 
manchmal ftellt ih ein Drud über dieBruft, 
Kopfweh, Schwindel und in jpäteren Stas 
dien Fleifchverluft ein. 

63 ift eine wohlbekannte Thatſache, daß 
Katarrh ein ficherer Vorläufer von nice 
nur Schtwindfucht, jondern auch venAfthpme 
und Bronditis it, und obgleich alle denfen« 
den Leute mwiflen, Dat Medizinen, die in dem 
Magen gelangen, diefe Krankheiten nicht 
furiren, wußten fie Doc feine andere Be— 
handlung, bis der große Profeffor Koch nor 
Berlin fein Keim tödtendes „Zuberfulin« 
entdedte. 

Nehmt Feine Medizin mehr in Euren Max 
gen. Yungen = Medizin ift immer fhädlicdy 
für den Magen. Der Doktor fordert die Kria 
tt heraus, Patienten, welche in dee Rod 
Lung Eure, 151 Michigan Ave., wegen Bes 
handlung vorjprechen, erhalten SKenfultas 
tion, Unterfuhung und eine Behandlung 
frei. Schneidet Dies aus, da e8 nicht wieder 
erjcheinen mag. fd, Img 


— En. 


und Alfred Clark, ein Zimmermann. 
Ellsworth lag mit dem Kopfe auf der 
Schwelle, die Beine im Zimmer, todt 
auf den Dielen. Aus einer Wunde in 
der Stirn fiderte Blut. Sn der Mitte 


| De3 Zimmers, fodaß ihre Füße fait die | 


ihres Mannes berührten, lag Frau 
Eläworth. hr war eine Kugel in 
das Sinn gedrungen und aus dem lin- 
Anderfon lag, 


bei Bemwußtfein, vor Schmerzen ftöh- 
nend, an der anderen Seite deö Zim= 
mers. 

Er wurde auf ein Bett gelegt. Dr. 
kurzer 
Unterſuchung, daß er nur noch wenige 
Minuten zu leben habe, und fragte 
ihn, wer Frau Ellsworth getödtet 
habe. 

„Ich will nichts ſagen“, 
trotzig der Sterbende. 

„Sie haben nur noch wenige Augen— 
leben“, bemerkte der Arzt. 


ehe Sie ſterben.“ 


Anderion weigerte fich und ftarb nach | 


wenigen Minuten, ohne die geringite 


zu haben. Das Zimmer mies bie 
Spuren 
auf. Blut bededie den Fußboden, 
iropfie an der Seite des Haufes hinab 
und bildete unter dem Fenfter eine La— 


che. Ein zerbrodener Stod, dejien 


Revolver lagen auf den Dielen. Einer 
der Revolver war neu und erjt por me= 


käuflich eritanden worden. 


Er lag an Underfons 


dem Flur lagen fünf Patronenhülfen 
und eine Batrone, 
wird, daß die Waffe auf’ Neue geladen 
worden war. m andern Revolver be- 
fanden ji drei Patronenhülſen und 
zwei Batronen. Inder Wand an dem 
Kopferde des Bettes fagen amei ugeln, 
die bermuthlih von Anderfon ab- 
gefhoifen morden waren. Anderfon 
war bon bier Kugeln getroffen worden. 
Yuperdem mie? er eine Haffende Wun- 
de an der linfen Wange auf, die mahr- 
fcheinlih von dem Meikel herrührte, 
den Ellämorth aus der Merkftätte ent- 
nahm. Frau Elläworths Kinn mies 
feine Bulverfpuren auf, eben fo menig 
Underfon? Wunden. An Ellsworths 


Stivn aber hatte fich die Mündung des | 


Nepolverlaufes abgedrüdt, auch war die 


Wundftelle von Pulver gejchtwärzt und | 


verſengi. 

Earl Ellsworth begab ſich nicht in die 
Wohnung zurück. Er verbreitete im 
Orte ſeine Darſtellung der Tragödie, 


geſchworenen überwieſen wurde. Am 
Vormiitag noch überlieferte er ſich dem 
Stadtmarſchall John Balger und kon— 
ſultirte die Anwälte C. B. Barnes und 
V. S. Lumley. Auf deren Rath hin 
weigerte er ji, dem Sheriff Henry 
Kenes, ober ben Jeitungsberichterftattern 
gegenüber irgend melde Angaben zur | 
Sache zu machen. 
Koroner Maron vereidigte fo bald 
ala möglich eine Jury, Es wurden 
Dr. Windmiller, Waldo Fifh, George 
Edhart und Alfred Clark vernommen. 


1 


erklärte Ellsworth'ſche Ehepaar Ichien in ſchön⸗ 


1 

| 

— * 
eines verzweifelten Kampfes 
! 

| 

| 


| 
| 
woraus geſchloſſen | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 
| 
| 
die zur Folge hatte, daß er den Grof- 


| Die Gefchtiorenen gaben folgenden 
 Wahrfpruch ab: „Wir vie unterzeichnes 
; ten Geichioorenen, die vereibigt find, 
den Tod von Y. W. Anderfon, B, Fu 
Ellsworth und Alice Elsworth zu er» 
mitteln, erfennen dahin, daß fie 
| durch Kugelmunden aus einem Revols 
| ber, der fich in der Hand bon ©. % 
Ellsworth befand, um’3 Leben famen. 
| Wir, die Jury, empfehlen, daß Earl 
Ellsworth wegen Beihilfe zum Verbre» 9 
| chen den Großgeſchworenen überwiefen 

werde.“ 3— 
| R. D. Smith, ein Mafchinenbauer, 
| ber feit fajt 20 Jahren von Ellsworth 
| bejchäftigt wurde, ijt nicht von Den Ko» 
| ronersaeichworenen vernommen wor⸗ 
| den. Grerflärte, dah er nicht glaube, 
! da Frau Ell2worth mit Anderfon ein 
| fträfliches Verhältnik unterhielt. DaB 
| fter Eintracht zu leben und Elläworth 
habe ihm gegenüber niemal3 auch nur 
den Schatten eines Verdacht geäußert, 

Car! Ellamorth hat zwei Brüder und 
eine Schwefter. Ein Bruder fieht ala 
Schaffner inDienften der Northmweiterns 
Bahn, der andere ift Mafdhinift in Als 
ton, XI. Das Leben feiner Eltern if} 
mit $25,000 verfihert. Earl ift 21 
Sabre alt. 

Benjamin %. Elläworth fol fehr jüh« 
zornig gemweien fe. Er fcheint ſein 
hitiges Temperament von feinem Vater 


u N = . | geerbt zu haben, der einen der brutal» 
Knauf mit Blei gefüllt war, forte zwei | 2 au b 


jten Morde verübt hat. Gein Vater, 


William W. Ellsworth, gerieth im Mai 
zen 1, | 1895 auf feiner Zarm in Geneca, brei 
nigen Jagen von dem alten Ellsworth | Meifen weftlich von Moodftod, mit feis 
Er lag nur | 
| wenige Fuß von deffen Leiche. Der an- 
dere Revolver gehörte gleichfalls Elle | 
worth, war aber, den Angaben Earl | 
| gemäß, feit jech® Wochen vermißt wor— 

Reiche. | 
| Earl behauptet, daß Anderfon mit die-⸗ 
| fer Waffe feinen Vater und feine Mut- 
$n dem Revolver, der ne= | 


nem Sinechte, George Fillmeber, über 


| religiöje Angelegenheiten in Gtreitigs 


feiten. Ell3morth eilts muthentbrannd 
in da8 Haus, holte fi) eine Blichfe, ver» 
| folgte Fillmeber, veriwundete ihn durdh 
einen Schuß, eilte auf ihn zu und jagte 
ihm dann eine Ladung Schrot in ben 
| Kopf. Dann begab er fih in einen 
| Stall und entzog fich felbft durch einem 
CHuß in den Kopf der irdifchen Ges 
rechtigkeit. 
—— 
Opfer des Schnapsteufels. 


Unter heißen Ihränen bat geflerg 
Frau Hattie Meinerney Richter Dooe ° 
leg, fie nicht nach der Bridemell zu ſchi⸗ 
den, da fie mit einem Fuß im Grabe 
fefe und nit im Korreftionshaug 
fterben möchte. rau MeJInerny iſt in 
Wirklichkeit erft 538 Jahre alt, ſieht 
aber aus wie eine 90-Jährige und if 
förperlich derartig heruntergelommg 2 
daß ihr Ableben thatfächlich nur noch 3 
die Frage einer fleinen Spanne Zeit 
ift. Die Frau hat erwachfene Finder 
in guten Umftänden, die ihr Mögliche 
fte3 verfucht haben, die Mutter auf bew 
rechten Pfad zurüdzubringen, aber vers 3 
gebend. Der Schnapsteufel bat fie - 
Ihon feit Jahren in den Krallen und 
läßt fie nicht mehr los. Wie oft fie 
Ihon nach dem Arbeitshaus geſchickt 
worden ift, weiß Frau Meinerneg 
jelbft nicht mehr anzugeben. Richter 
Dooley mill fi; überlegen, mas er mh © 
der Bedauernsmwerthen beginnen fol, ; 
e3 ein Mittel, daS Sicherlich jeden Mall heilt. 


beritorbene Tr. Stewen!, cin glaupmürdieee un® Bi 
mweitberübmter Mann, gebraußte «3 Diele Jahre bias | 
duch für Hals: und Lungenfrantpeiten. De :6 

wunderbaren Heilfräite in taufen® Fähen — 
bede und wünic:, den — zu — wz 
dieſe Aept foftenfrei jchiden am h z 
ee A \ nerpöien Kult 


Satarıh tan geheilt werden. 
Ratarrh. verwandt mit der Schwindſucht, > 
jeder al3 unbeilber erflärt worden, umd 


Kctarrd, Attına, Schwindfuht und 
beiten behaftet find, im Deutid, Iran 
Eugliih, mit genauer Anweriung ber 
und des Gebraunds. Schiden Sie * 
Mdreife, Briefmarke und Benennung 


B. U. Royes, 847 Bomwers Died, .“. 
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Umgezogen. 
Die „Abeudpoit“ in ihrem eigenen 


Gebäude, Ede Monroe Straße 
nud Filth Avenue. 


Am Montag, den 3. März, wird bie | 


„Abenbpoft“ den Umzug in ihr eigenes 
Gebäude, Ede Wionroe Str. und Fıfth 
Avenue, vollendet haben. 


wird an diefem Tage zum erjten Maie | 


in dem genannten Gebäude 


Da an einer fo verfehräreiggen Ecke 
eine Berfehrzfiörung nicht 
dulbet merden Tann, und 
Nachbarn der „Abendpoſt“ 
Schon längft über den Menfchen-- 
andrang beichmert haben, 


die 


jeden Nachmittag vor ihrer Dffice ftatts | 


findet, jo werden die Stellefuchenden 
biermit gebeten, auf dag Erfcheinen ber 
„Abendpoft“ in der eriten Gaffe jüdlich 
bon ihrem Gebäude zu warten. Auch 
bat es feinen Zmed, bor 


pünktlich um 2 Uhr, 
und nicht eine Minute vorher 
Publikum zugänglich ſein wird. Der 
Wagen des Verkäufers für die Südſeite 
wird ebenfalls immer nur in der erſten 
Gaſſe ſüdlich von dem „Abendpoſt“⸗ 
Gebäude zu finden ſein. 


dem 


— 


Eitre lehrreiche Geſchichte. 


Den Zucker-Ausfuhrprämien, die von 
Deuifhland, Defterreih = Ungarn, 
Frankreich, Rußland, und 
europäiſchen Kleinſtaaten 


— 


ſind, ſcheint nun endlich der Garaus 
gemacht werden zu ſollen. Sie 
wie Topſy in Ontel Toms Hütte, 


eigentlich nie geboren worden, ſondern 


blos eben ſo gewachſen. Urſprünglich 


ſollte nämlich den Rübenzuckerfabrikan- 


ien, welche Zucker in's Ausland aus— 
führten, nur die Sieuer zurückvergütet 
werden, die ſie an den heimiſchen Fiskus 
entrichtet hatten. Weil aber die Berech— 


nung bei der Binnenverſteuerung an- 
als bei der Zollbergütung, 


ders war, 


und weil die Herſtellungsmethoden im 


verbeſſert 


Laufe der Zeit weſentlich 
wurden, die Berechnungsmethoden aber 
underändert blieben, wurde den Fabri— 


fanien bei der Ausfuhr fchließlich be= | 
fie | 
ſelbſt dem Staate aegeben hatten. Gie | 
ine Beloh- | 


deuiend mehr zurüdbezahlt, als 


erhielten alfo thatfächlich 
nung bafür, daß fie ein einheimifches 
Erzeugniß 


Mitbürger aufbringen, denen der Zuder 
durch bie Binnenfieuer künſtlich ver— 
theuert murbe. 
zahler mußten 
jährlich 25 Millionen Mark an Zucker— 
prämien aufbringen, damit 
ner anderer Länder deutichen AQuder 
billiger fauien könnten, als fie ſelder. 
Denn nur anfänglich floh die 
fuhrprämie in die 
fabrifanten, aber als ein Yand nad 
dem andern dasielde Soyftem einführte, 
waren fie des Mitbewerbes wegen. 
zivungen, ben Beirag ver Bränie von 


Aus— 


— 


dem Vertaufspreiſe des Zuckers abzu⸗ 
Somit hatten ſchließlich nur 


ziehen. 
die fremden Käufer den Vortheil, ins— 
beſondere die Engländer, denen bon 
allen Seiten Zuder angeboten murde. 
Großbritannien etwickelte ſich in Folge 
deſſen nicht nur zu dem größten Zucker— 
verbraucher in ganz Europa, obwohl es 
auf ſeinem eigenen Boden kein Pfund 
des füßen Erzeugniſſes zog, ſondern es 
konnie auch aus dem wohlfeil bezogenen 
Rohprodukte kandirt üchte 
Zuckerwagren viel billiger her 

die Länder, die ihm 

zu lieferten. 

Deshalb hätten ſich die Engländer 
den Fortbeſtand Zuckerprämien 
ganz gern gefallen laſſen, wenn nicht 
ihre tropiſchen Kolonien zugrunde ge— 
richtet worden wären. f 
mit ihrem Rohrzuder nichi mehr gegen 
ben „[ubpentionirten“ Rübenzuder auf- 
fommen und gerieten in eine bittere 
Nothlage. AL vollends die Ber. Stan- 
ten bem Zuder der Injel Portorifo 
zollfteie Einfuhr gemährten 


6 
wi 


Kuba wenigſtens Zollerleichterungen 
einzuräumen, 
meltindifchen Infeln vor den volfftän- 
digen Banferott geſtellt. Sie ver— 
langten gebieteriſch. daß Großbri— 
tannien entweder ebenfalls die Prä— 
mienzahlung einführen, oder gegen die 
Ausfuhrprämien der Rübenzuderſtaa— 


ten mit „countervailing duties“ an= | 


zen folle. Gejchähe nicht das Eine 
ober ba& Andere, fo müßten fie gleich- 

alls Anſchluß an die Ver. Staaten 

uden, um der gleichen Vortheile theil- 
baftig zu werben, wie die ehemala fpa- 
niſch⸗weſtindiſchen Kolonien. Groß⸗ 
britannien mußte wohl oder übel dieſe 


SDrohung ernſt nehmen und ſeinen Ko— 


lonien Abhilfe verſprechen. Es gab 
den europãiſchen Rübenzuckerſtaaten zu 
derſtehen daß es auf ihren Zuder 
Einfuhrzoll legen werde, der dem 
e ber von ihnen gezahlten Aus- 
heprämien entſpräche. 
Da aber fein Staat allein die Prä- 
mir abjchaffen konnte, ohne feine ein- 


Die Zeitung | 


gedrudi | 
werden und zur Vertheilung gelangen. | 


ge= | 
ſich 


der | 


zwei Uhr | 
Nachmittags zu fommen, ba die erfte | 
Ausgabe der „Ubenppoft“ fortan ftet3 | 


einigen | 
theilweiſe 
ſchon ſeit Jahrzehnten bezahlt worden 


ſind, 


in's Ausland verkauften, 
und dieſe Belohnung mußten dieſelben 


Die deutſchen Sieuer- 
beiſpielsweiſe zuletzt 


und | 


Dieje Eonnien | 


und die 
Abficht fund werben Tießen, der Anfel | 


ſahen ſich die britiſch- 


Jheimiſche Zuckerinduſtrie ſchwer zu 
ſchädigen, ſo beſchloſſen alle betheilig— 
ten Mächte, unter Mitwirkung Groß—⸗ 
britanniens eine Konferenz abzuhalten. 
Sie beritthen Wochen lang, ohne ſich 
einigen zu können, aber die britiſche 
Drohung brachte ſchließlich doch ein 
Abkommen zuwege. Alle auf der Kon—⸗ 
ferena vertretenen Staaten verpflicyte- 
ten jih, fin Zufunft weder mittelbar 
noh unmittelbar Ausfuhrprämien zu 
gewähren und durch „Vergeltungszölle” 
jedes Land zu betrafen, das diejem 
feierlichen Abfommen zumiberhandelt. 
Damit dürften auch die „Zulchlags- 
zölle“ fallen, melche die Ver. Staaten 
auf den Zuder eines jeden Landes 
legen wollten, welches die Ausfuhr fei= 
nes Zuder3 durch Prämien begünftigt. 
Auf der anderen Seite ift e3 allerdings 
möglich, dab die europäifchen Zuder- 
länder Einfprug erheben, menn die 
' Ber. Staaten dem Eubanifchen Zuder 
| Sollvergünftigungen einräumen, ohne 
Kuba fih anzugliedern. Solange Kuba 
\ „Ausland“ ift, bürften die europätfchen 
| Mächte auf Grund der Meiftbegüntti- 
ı gungsflaufel die gleichen Vergünfli- 
fordern, die der genannten 
| „Republif” zugebilligt werben. 

Die Geihihte der Zuckerprämien 
lehrt offenbar, daß alle Verfuche, den 
fünftlih zu fördern, 
nur dann erfolgreich 
bie betreffenden 
nicht nachge= 


ö— — — — — — — —— — — — 


gungen 


Ausfuhrhandel 
auf die Dauer 
ſein können, wenn 
„Aufbauungsmethoden“ 
ahmt werden können. Wenn alle an— 
deren Völker die Sache nachmachen, 
ſo läuft ſie lediglich auf eine Geldoer— 
ſchwendung hinaus. Das ſollten die 
amerikaniſchen Staatsmänner berück— 
ſichtigen, die den amerikaniſchen Handel 
durch ungeheure Schiffsſubſidien zu 
heben gedenken. Auch dieſes Kunſtſtück 
kann nachgemacht werden. 


Die ſüdafrikaniſche Hetzjagd. 
Lord Kitchener meldet unter dem 
geſtrigen Datum aus Harriſmith, daß 
; er wieder einmal ein aroßes Boeren=- 
treiben beranfialtete, und daß dabei 
600 Boeren getödtet oder gefangen ge= 
nommen und 2000 Pferde, 28,000 
Stüd Horndieh, 60,000 Schafe, 600 
Gewehre, 200 Wagen und 50,000 Bas 
tronen erbeutei wurden. Unter den 
Gefangenen befinden fich neben De= 
Weis S und Gefretär mehrere 
' ommandanten und Feldfornets. Xord 
| Seitchener johließt feinen Bericht mit 
| der Bemerkung: „Dieje befriedigenden 
; Erfolge tommen fehr paffend zum Jah— 
restage von Yiajuba.“ 


Um 27. Februar 


„hn 
04 


1881 erlitten be— 
fanntlich die Briien auf dem Majuba= 
ı Berge eine beichämende Niederlage 
durch die Boeren, und wenn Lorb Fit- 
| chener weint, die Iödtung, bez. @e- 
fangennahme von 600 Boeren jei recht 
| paffend am Jahrestage jenes Gefechts, 
jo will er damit jedenfalls jagen, die 
harte von Majuba fei damit ausge: 
mwebt, oder, wenn fie das jdjon mar, 
| Diele neuefte Helbenthat habe pas heu- 
tige friegeriihe Können Englands in 
| fo helles Licht gerückt, daß der Gedante 
an Majuba nicht mehr fchmerzen, Jon 
| dern nur erfreuen fönne, indem er zeige, 
ivie glänzend England fi} für erlittene 
| Niederlagen zu rächen mweiß, wie ganz 
anders England Heute dafieht als vor 
| einundziwanzig Jahren, mie herrlich) 
pußt der enalifhe Kriegsrugm 
E38 wird aber Leute aeben, 
t bereit find, die von Sitche- 
j Bewunderung 

zu zol 
i ver’ichen Depejchen halten, und alles, 
| maß diefe fügen und durch Gtillfchmwer- 
| gen oder fonftwie andeuten, für baare 
Münze nehmen, dann werden fie mei- 
nen, da in Sübdafrila gar fein 
Krieg, auch fein Guerillafrieg mehr ift, 
| jondern ein Hafentreiben oder ein qro= 
| Ber Fildzug mit allerdings recht mor- 
| jeben Neben. Sie werden meinen, daß 


Ah nn 
Daß 


vun 
\ 


h darin für die Engländer nicht viel Ehre 
Taſche der Zucker- 
ringſte Ausſicht auf Erfolg, ja daß das 
vollſtändige Ende nur noch eine Frage 


wegen ge⸗ 


liegt und für die Boeren nicht die ge— 


kurzer Zeit ſein kann; ſie werden beten 
mögen, daß dieſes abſcheuliche Hetzen 
und Treiben doch möglichſt ſchnell ein 
Ende nehmen möge, gleichviel wie, und 
ſich verſucht fühlen, den Boeren ſelbſt 
einen Vorwurf daraus zu machen, daß 
ſie dieſen Kampf, der kein Kampf mehr, 
ſondern nur noch ſo etwas wie eine 
Hehjagd in einem ringsum eingezäun— 
ten Thierpark iſt, noch weiter fortfüh— 
ren, ſtatt ſich in's Unvermeidliche zu fü- 
gen und ſich ergeben. Dieſe Art 
„Krieg“ beklagen werden auch alle die 
Andern, die nicht auf Lord Kitcheners 
Wünſche eingehen, ſich die Meldungen 
etwas näher anſehen und ſich aus den 
verſchiedenen amtlichen und nichtamt— 
lichen Mittheilungen ihr eigenes Ur— 
theil bilden; ſie werden vielleicht auch, 
theilweiſe wenigſtens, das Weiterkäm— 
pfen der Boeren unter den Umſtänden 
für unvernünftige Halsſtarrigkeit hal— 
ten, aber ſie werden das Ende nicht ſo 
nahe ſehen, wie jene, falls die Boeren 
bei ihrer Weigerung, einen ſo gut wie 
bedingungsloſen Frieden zu ſchließen, 
leiben. 

Denn wenn es den Engländern ge— 
lang, am 27. Februar nach zweitägi— 
gem Treiben und Kämpfen „600“ 
Boeren zu tödten und gefangen zu neh— 
men, ſo hatten dafür die Boeren am 
— Sebruar 16 britiiche Offiziere und 

451 Mannjchaften nebjt zwei Gejchü- 
ben in ihre Gewalt befommen, und der 
ı große De Wet ift immer noch frei. E3 
ift ja richtig, daß bie Boeren die gefan- 
genen Engländer wohl oder übel lau= 
' fen laffen mülfen, während gefangene 
Boeren natürlich feitgehalten werden, 
ı und daß auf diefe Weife die Boeren 
Thlieglich aufgerieben werden müffen; 
| aber es ilt auch wahr, daß doch nod 
ziemlich jtarfe oder viele Boeren-Fom= 
| mandos im Felde fein müffen, wenn 
e3 den Boeren gelingen fonnte, auf ei- 


ar 
dr 


| 
| 


nen Schlag 467 Engländer gefangen 
zu nehmen und zwei Gejchübe zu er: 
beuten. Dazu fommt, daß man ben 
Angaben Kitcheners doch wahl nicht fo 
recht trauen fann. Die „runden“ Zab- 
len find verbädtig, und auch das ift 
verdächtig, daß er erft jet, zugleich 
mit ben Meldungen über den Erfolg 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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feined neueften Keffeltreibens, mit den 
Zahlen über die Niederlage bei Stlerf3- 
dorp herausrüdt, daß er über ben 
Verluft der beiden Gefüge noch im- 
mer fchmeigt. Alles Das und meiter 
die Mittheilung, daß die Zenfur 
neuerbings fehr verfchärft wurde, rückt 
den Verdacht nahe, daß er auch über 
Anderes ſchweigt. Jedenfalls will es 
dem Unparteiiſchen ſcheinen, als könne 
die Tödtung, bezw. Gefangennahme 
bon „600“ Boeren“, höchſtens als ein 
ſehr dürftiges Auswetzen der Scharte 
von Klerksdorp gelten; den Hinweis 
auf Majuba wird er unter den Umjtän- 
den lächerlich finden. 

Ein aus Südafrifa zurüdgefehrter 
englifcher Offizier erklärte, Ende as 
nuar feien noch zimifchen 80 und 90 
Boerenkommandos, mit burdfeniti- 
ih je 200 Manı, alfo im Ganzen 
16,000 bis 18,000 Boeren, im Yelbe 
geiwefen. Wenn das richtig ift, dann 
werben die Engländer das abjcheuliche 
„Hafentreiben“ noch lange fortſetzen 
müffen, ehe fie ben fübafrifanifchen Lö- 
iven ganz abgethan haben — falls der 
Löwe nicht ein Einfehen gewinnt und 
ich ergibt. Er fünnte das, unbeichadet 
feines Rubmes — und man darf wohl | 
fagen, er follte ba& thun: im Äntereffe ' 
der Frauen und Finder und Taufen- 
de Männer, die in ungelunden Gefan- 
genen-Lagern dahinſiechen. — — 


Bon Dit ua Weit. 


Der Menfch wandert mit der Sonne | 
bon Dft nach Welt. Das lehrt Die 
Menſchengeſchichte: Aſien ſchickte große 
Völkerſchaaren nach Europa; von Eu— 
ropa zogen rieſige Schwärme über den 
Ozean nach Amerika; ſie überflutheten 
den Kontinent von Oſt nach Weſt, und 


ſchickten ihre Sendboten, immer dem 
Laufe der Sonne folgend, weiter weſt- 
„fernen 
Und innerhalb dieſer Welt-⸗ 
wanderung von Oſt nach Weſt findet — 


lich nach dem ſogenannten 


Oſten.“ 


natürlicherweiſe — eine Wanderung in 
ebenderſelben Richtung innerhalb der 
einzelnen Kontinente ſtatt. Im Nord— 
Europa drückt das Slaventhum mehr 
und mehr weſtwärts, und hier innerhalb 
unſeres Landes iſt eine ſtetige Weſt— 
wärtsbewegung zu verzeichnen; Jahr— 
hunderte hindurch — und heute 

wenngleich die langen 

der der untergehenden 
Sonne zuſtrebenden „Prairieſchuner“ 
längſt verſchwunden ſind und 
nicht mehr viel die Rede iſt von den wei— 
ten Gebieten jungfräulichen Landes, 
die im Weſten des Pfluges harren und 


Jedem, der zugreifen will, zur Beſiede- 
Condottieri war die Forſchheit dadurch 


lung offen ſiehen. 


Die Weſtwärtswanderung innerhalb 
Staaten hat ihren 
maleriſchen Anſtrich verloren, und der 
nicht erlauben, daß der Republik Vene— 


der Grenzen der Ver. 


Mann, der heute von New Hort nad 


den Dakotas, der von Illinois nach 


Oregon oder Waſhington „muhypt“, iſt 
ſich kaum bewußt, daß er ein Theil ei-— 
nes großen Schwarmes iſt, 
dem Menſchen anſcheinend von der Na— 
tur vorgeſchriebenen Weg zieht. Er 


geht auf eigene Faufi und in der Regel | 


mit leichten Gepäd, denn das Ziel fei- 
ner Manberung ift zumeijt feine Wild- 
niß mehr, in die er alles mitzunehmen 
was der neuzeitliche Menfch zur 
Lebensnothdurft nöthia hat, oder nö- 
thia zu haben glaußt. Er weiß, daß er 
in feinem neuen Heim für Geld 
ziemlich Alles wird haben können, vej- 
fen er bedarf, und daß er leicht zurüd- 
fommen fann, wenn ihn die Quft dazu 
enfommt und er nur das nöthige Geld | 
befikt. Geine 
macht auf ihn nicht mehr den Eindrud | 
der Hırsmwanderung, bon der ed faum 
ein Auriüd gibt, mie feinerzeit eis | 
nem Großvater, der über da? Weltmeer | 
fam, cder aud Neus-England nach den | 
heutigen Sentral-Staaten z0g. Mber | 
eire Wanderung if’ doch; eine ftarke | 
Meitwärtämanderung bollzieht fi) doch | 
innerhalb der Ver. Staaten, wenn «3 
dem Reifenden auch fcheinen mill, ai3 
ob ebenfo viele Menjegen gen Oſten 
führen mie gen Welten — da3 zeiat ein | 
vor Kurzem beröffentlichtes Bulletin | 
des Zenfusamtes in Wafhington. | 

Die Strömung geht von Oft nad | 
Weit, aber ihre Haupt-Quelle — e8 ift | 
bier von der einheimifchen Wanderung | 
die Rede — ift verfchieden geworden. | 
Die Weltwärtötwanderung von den at- 
lantifhen Staaten nad den Staaten ! 
des Miſſiſſippi-Thales iſt ſchwächer ge— 
morben; jie blieb fowohl verhältnip: | 
mäßig als zahlenmäßig im lebten | 
Jahrzehnt Hinter der des Jahrzehnts | 
1880/90 beveuiend zurüd. Seit 1880 | 
tt die Zahl der Eingeborenen der „at= | 
lantifchen“ Staaten im „mittleren We | 
jten“ non 2,890,938 auf 2,408,627 zu: 
rüdaegangen; mährend dieſe „Oeſt- 
lichen“ in 1880 11 Prozent der Bevöl- 
ferung der entral-Staaten ausmad)- 
ten, bildeten fie in 1900 nur no 6 
Prozent. € find 1880 in ben Zen- 
tral-Staaten 482,311 mehr „Delft: 
liche“ geftorben oder meitergewandert 
ala in bemjelben Zeitraum au3 dem 
Diten zumanderten. Der Wanderung 
Eingeborener der DOft-Staaten in bie 
norbmeftlichen und meftlichen Staaten 
ift in ben beiden leßten Jahrzehnten 
noch recht Iebhaft gemejen; die „öft- 
liche” Bevälferung der MWeft-Staaten 
ftieg jeit 1880 von 238,165 auf 387,- 
815, aber im Berbältniß zur Gefammt- 
bevölferung ging fie zurüdf — von 13.5 
Prozent in 1880 auf 9.5 Prozent in 
1900. Wenn die Bevölferung der 
Meft-Staaten bennod) meit über ihre | 
natürliche Zunahme hinaus anmuchz, 
fo hat fie daß neben ber überfeeifchen 
Einwanderung dem Zuzug aus den 
Rentral-Staaten zu banken. Diefe 
Staaten — bor einer verhältnigmäßig 
furzen Spanne Zeit noch ber „ferne 
Meften“, mo ed Land in Hülle und 
Fülle, der Menfchen aber wenige gab — 
fie fönmen heute fchon mit ftarfen Bie- 
nenftöden verglichen werben, die num 
ihrerfeit3 junge Völker ausfenden — 
weſtwärts, dem Laufe der Sonne fol- 
gend. 

Die Wanderung bes amerifanifchen 
Voltes mweftwärts über ben Kontinent 
ift ein padendes Stüd Geichichte, Sie 
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begann von Birginia und den Karo» 


der den | 
| iiber 


| 
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Weſtwärtswanderung 


habe, 


Heinrich 


linas aus. Dieſe beiden alten Gemein— 
weſen lieferten die erſten Pioniere des 
Sübdiweftens und des „alten“ — frühes 
ten — Nordweſtens. Als der gewal⸗ 
tige Damm, welchen die unter dem Na— 
men „Iroquois Confederacy“ bekannte 
Vereinigung von Indianerſtämmen 
den vordringenden Weißen lange Zeit 
hindurch entgegenſetzte, gebrochen und 
die Bundesregierung in dem Gebiete 
der groben See’n den Frieden erziwuns 
gen hatte, feßte die Weftmärtsmanbe- 
zung bon Neu-England aus ein. Die: 
fer Strom wendete fi fpäter füdmwelt- 
lich nach Kanfas, mo er mit dem jüb- 
lichen zufammentraf und von mo aus 
die beiden vereint über das meite Ge- 
biet — über da3 Felfengebirge ſtrömte. 

Seht ift Dec amerifanifche Adler 
man fönnte ja wohl fagen, daß dasauc 
nur im alten Drange des Geichleht3 
nur im alten Drange der Gejhlechter 
dem Weften zu gefhab; e3 gibt Leute, 
die bereitS von einem großen und na= 
türlichen amerifanifchen Zug, (matür- 
lie im Gegenfage zu dem Kriegszuge) 
träumen. Aber bis dahin wird’3 mohl 
noch lange dauern, denn zu folchem 
Flug Scheint die Zeit noch nicht aefom- 
men, der alte „Stod“ noch nicht vofl 
genug. Kommen mird er bielleicht 
doch, und dann werden die amerifant- 
ſchen Schwärme vielleicht die dortigen 
Mongolen-Bölfer zurüddrängen, meit- 
mwärts über die ungeheuren Gebiete 
Sinner-Aftens Europa zu. Die Sonne 


| zieht ihre Bahn von Dit nach Welt, und 


menfch, folgt ihr, und die Erbe ift rund. 
Vieleicht ftaut fih aber auch die 
„taufafifche” Flut an dem großen 
Monaolentörper — vielleicht folgt nur 
ihre Kultur über Ufien hinweg ber 
meitwärts ziehenden Sonne. — — 


—— — — 


Erſte Folge des Trinzenbeſuchs. 
MR. 2. 

General Eipriano Caftro, der Prä- 
Jibent der Ejtados Unido3 de VBenezue- 
la, laßt auf einmal mit fich reden. E3 
ift no nicht fo lange her, daß er fo 
beftig mit feinem, allerdings 
verbogenen Säbel rajfelte, daß furdt- 


Steatzzjeitung.) 


etwas | 


fame Seelchen in die Maufelöcher fub- ı 


ren. Mit der ganzen Welt wollte er e3 


rechtigie Baarferderungen an die Re- 
publit jtellten, drobte er mit einem Wi- 
berfiande, der der. Boerenheldenmuth 


' meit in den Schatten ftellen jollte. Den 


Sranzofen, welche gleichfalls eine Kleine 
Rechnung präfentirten, antimortete er 
damit, dab er einem 
Landpäcditer die Qandung auf bene- 
zuelanifchem Gebiet vermehrte. Dem 


gefommen, daß er in feiner naiden lin- 
verſchämtheit Darauf pochte, der „große 
Bruder”, die Ber. Staaten, mürden 


zuela von einem europäifchen Staate 
auch nur ein Haar auf dem Rinaldo- 
Haupte gefrümmt würde, 

&3 ift damals viel unmwirfches Zeug 
die Anwendung der Monroe- 
Doltrin verzapft worden. Von Eng- 
land injpirirte Geflijjenheit hat da- 
mal3 von binterliftiigen Anjchlägen 
Deutfchlands auf den amerikaniſchen 
Kontinent gefafelt. Man hätte von 
veriehiedenen Geiten aus die Wäſſer— 
Ken gar zu gerne trüben mögen. Uber 
unfere Regierung beeilte jich fchnel, 
den Unbeiljtiftern das Handmerf zu Ie- 
gen, indem jie mit aller Entjchieden- 
heit erflärte, daß fich die Ver. Staaten 
niemal3 Dazu hergeben würden, irgend 
einen Verſuch, fich zu Recht beftehenden 
Verpflichtungen großmäulig zu ent— 
ziehen, zu unterftügen. Dann fam die 
„Entente Cordiale“ zwiſchen Deutſch— 
land und den Ver. Staaten, welche in 
dem Beſuch des Vrinzen Heinrich von 
Preußen zum Ausdruck kommt, und 
das Gehetze mußte werſtummen. Aber 
auch General Caſtro wurde plözlich 
ſehr kleinlaut. Deutſchland ſtellte ſich 
auf den ebenſo klugen, wie liebens— 
würdigen Standpunkt, daß es zuerſt 
den Ausgang des Kuddelmuddels in 
Venezuela abwarten wolle, bevor es 
ſeine Forderungen durchdrücken werde, 
aber Frankreich betonte dem Präſiden— 
ten gegenüber die Nothwendigkeit, ſeine 
Verpflichtungen zu erfüllen. 

Es liegt nun die Meldung vor, 
daß ſich Venezuela bereit gefunden 
mit Frankreich in neue Bezie— 
hungen zu treten, welche eine Beilegung 
der beſtehenden Differenzen ermög— 
lichen. Man muß dieſe Bereitwilligkeit 
des Bramarbas auf dem venezuelani— 
ſchen Präſidentſchaftsſtuhl auf die ent— 
ſchiedene Ablehnung der Ver. Staaten, 
deſſen Gaunereien zu unterſtützen, zu— 
rückführen. Der Beſuch des Prinzen 
in den Ver. Staaten wird 
Caſtro die Augen geöffnet haben, daß 


er fich ſeinen Verpflichtungen nicht un— 


ter Anrufen eines großen Bruders ent— 
ziehen kann. Und es ſteht zu erwarten, 
daß, wie auch die Revolution am Iſth— 
mus ausfallen mag, die Republik Ve— 
nezuela auch Deutſchland gegenüber 
Vernunft annehmen wird. Es wäre 
nur mit Freuden zu begrüßen, wenn 
Deutſchland nicht nöthig hätte, in ame— 
rikaniſchen Gewäſſern eine militäriſche 
Kraftentfaltung zu veranſtalten, da— 
mit allen etwaigen Hetzverſuchen der 
Boden unter den Füßen fortgezogen 
würde. 

Es iſt die Annäherung zwiſchen den 
Ver. Staaten und Deutſchland, welche 
bereits dieſe eine friedliche Perſpektive 
geſchaffen hat. Und wie viele größere 
Friedenswerke könnten die beiden 
Mächte noch ſchaffen, wenn ſich die 


Schmerzen im Rüsken 


Sind Anzeichen eines schwachen, trocke- 
nen Zustandes der Nieren oder Leber und 
sind Warnungen, die zu übersehen ge- 
fährlich sind, so wichtig ist eine gesunde 
Thätigkeit dieser Organe. 

Gewöhnlich werden sie begleitet von 
Energie-Verlust, Mangel an Muth ° und 
manchmal von beunruhigendem Gefühl 
und Verzweiflung. 


Hood’s Sarsaparilla 


Heilt Nieren und weberleiden, lindert das 
Rückenweh und erneut das ganze System. 


franzöſiſchen 


Annäherung auswachſen würde zu ei- 
ner Gemeinfhaftlichteit nicht nur ber 
Snterejjen, welche bereits heute beiteht, 
fondern aud) der Aktion. 
nr 


Wie man ‚„‚Grand von Spanien‘ 
wird, 


, Die fpanifche Grandenmwürbe, welche 
in früheren Sabrhunderten dem ſtolze⸗ 
ſten Adel der Welt gehört harte, ſcheint 
neuerdings manches von ihrem Glanz 
und ihrer Seltenheit verloren zu ha— 
ben, denn während Karl V. 25 Gran> 
bentitel gejchaffen, zählt das offizielle 
Jahrbuch für 1902 nicht weniger als 
292 Standen auf. Und doc ift das 
„Grand von Spanien-Werden“ gar 
nicht billig, wie das Ergebniß von Er— 
kundigungen zeigt, die ein neapolitani⸗ 
ſcher Edler eingezogen hat. Der ita> 
lieniſche Ariſtokrat vegab ſich nach Ma— 


drid, um den Grandentitel, welchen ei⸗ 


ner ſeiner Vorfahren beſeſſen, offiziell 
anerkennen zu laſſen. Nichts iſt 
leichter als das“ — wurde ihm geant⸗ 
wortet; „Sie brauchen ſich blos an den 
Juſtizminiſter zu wenden, dem alle 
Adelsangelegenheiten unterliegen, und 
die mit der Verabfolgung von Titeln 
verbundenen Steuern zu bezahlen.” 
Erftaunt fragte der Neapolitaner, was 
denn das für Steuern wären. Er er- 
fuhr, daß bei der Uebernahme eine3 


AUdelstitels, jei e3 auf dem Wege der | 


Auszeichnung, fei ed auf dem der Er- 


erbung, gemwille Beträge, „lances“ ges | 
nannt, zu entrichten feien, welche den | 
mittelalterlichen Feudallaften entjprä= | 


chen. Während nämlich die jpanifchen 
Lehnsherren früher zur Stellung einer 


Anzahl von Bemwaffneten in Kriegdzei- |: 
ten verpflichtet waren, hatten fie feil 
Armeen | 
zahlen. | 
Det | 


der Schaffung von ftändigen 
ein Wequivalent in Geld zu 
Die betreffende Steuer murde 
Uebernahme des Titel3 erhoben. 
blieb e& auch bi3 heute, 


— 
So 


VVVVVVVVVV—— 


Ein neuge- 


Port 


Derfauft 


v 536:538 
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Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten diermit die traurig 

Nachricht, daß unjer geliebter Gatte und Vate 
Ehriſt Schaa 

| im Alter von 45 Jahren und 7 Monaten am 

tag, den 28. Februar, jelig im 

| Die Beerdigung findet fait a 

ı tags 1 Ubr, vom Trauerhaufe No. 

! ivenue nah Waldheim. Um  ftille 

bitten: 


Chrifsiina Schaaf. Gattin. 
Mamie, Kathie und Arthur, 


Kinder, 


fafo 
Zodes:2inzeige. 


Pelannten die traurige Nachricht, 


fgreunden und 
d Bruder 


daß unjer licher Sohn ı 

Sarrhy 

a um 42 1lhr aeftorben ift. Di 
am Sonntag, Morgens 9 


a Ave. Die 


und Mlbertine Weiiphal, 
Eitern nebit Kindern. 


Beerdigungs⸗Amzeige. 
Freunden und Pelannten zur Nachricht, dab ich 


bten 


meinen gelichier 


fhaffener Grand muß 30,000 Befetas | 


erlegen; nur die Hälfte dDiefer Summe 


I Surplus Fund 


wird beim Uebergange des Titel3 auf , b 


die Nachfolgjehaft in der Yyamilie ver= | 
langt. Das Tragen eines ererbten Ti- | 
fleinen | 


tel3 ohne Begleichung Ddiefer 
Rechnung wird ftrafrechilich verfolgt. 


2 — Ausnahmsweiſe nur wird die Taxe er— 
aufnehmen; den Deutſchen, welche be⸗ r. I bie Zare € 


laffen, menn der Grandentitel einem 
Ausländer anläßlich einer Deforirung 
verliehen wird. Andere Granden— 


Kandidaten zeigten ſich offenbar min- 


der widerſtrebend, ſonſt würde ihre 
Zahl nicht auf, faſt 300 angewachſen 
ſein. Den alten Granden ſtanden, wie 


ben englifchen Bairz, gemiffe Hofwür- | ST 


ven zu; heute würde ber fpanifcheOber- 
zeremonienmeifter 


in feiner geringen |‘ 


N. Q., Zeitungen bitte zu Topiren. 


geb. En2s 


Diary Dfiler, 
sfiet 3 von 2%. ©. 
* dennis 


bte Gattin 
Maaat 


orben: 
Be e 
gie M. 


Jabhre alt 
Jahr a 


Sermann A. Krueger, am 
t 2Jahren; geliebter 
id Ida Krueger, 
M. A. Lies 
am Sonntag, um 

— 


No. B1 NR. Elart 


Geftorben: 


weoruor 


Geitorben: Margarethe Krank, 74 Yabre, 


DS 


Derlegenheit fein, wenn er jedem von | E 
ben 292 Oranden ein Hofamt zumeijen | Ian Avenue n 


müßte. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nahriht von dem SHinjcheiden unferes ge: 
liebten Gatten und Raters 
Sohn Zidler, 

8 63 Sabre alt. Veerdiguing am Montag, den 
3. März, um 9:30 Normittag!, vom Trauer: 
bauje 10 Yutler Str. nah dem St. Ma: 
rien=ffriedhof. Um itilles Weileid bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Sansa Sidler, Gattin. 
Katharine und Frauz. Kinder, 
nebſt Verwandten. 
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Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein heibgeliebter Gatte und unſer vielgelieb— 
ter Vater und Großvater 

Karl Gruninger 


* 


im Alter von 58 Jahren, 2 Monaten und 18 Tagen 

am Freitag, den B. Februar, nach langem ſchwerem 

Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Veerdi— 

gung findet ſtatt am Montag, den 3. März, um 2 

Uhr Nachm., vom Trauerhauſe No. M4 Webſter Ave. 

nach der St. Thereſia-Kirche und von da nach dem 

St. Bonifazius-Kirchhof. Um ſtilles Beileid bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Ihereiia Gruninger, Gattin. 

Wilhelm, Sohn. 

Eizzie Hartz und Therefia Grus 
ninger, Töchter. 

Denen Dart, Schwiegerfohn. 

Zda Gruninger, Schwirgertochter, 


fafomo nebit Enteln, 


Zodcd- Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß meine innigft gelichte Gattin 

Beleue Meicher, geb. Limberger, 

rad furzem Leiden im Alter von 56 Jahren und 2 
Moraten felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi— 
gung findet itatt am Sonntag Nahmitag um 1 Uhr, 
bom Trauerbaufe, 193 Oft North Ave., nah dem 
Stofehill:yriedhofe. Um ftile Teilnahme bitten Vie 
trauernden SDinterbliebenen: 

Billiam Mejdıer, Gatte. 

Billian jv., Joe, John, Henry, 


Söhne. 
Mary JZadion, Katie Bann, Töchter. 
Ben Jatjon, Fred Gann, Schwiegers 


löhne. 
Zinie Meier, Schwiegertodter. fria 


Todes: Ainzelge. 
Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dab meine liebe Gattin und unfere liebe Mutter 
Sriederida Maldow 


im Witer von 65 Jahren, 11 Monaten und 17 Tagen 
fanft im Herren entjchlafen ift. Die Peerdigung fin: 


det ftatt am Eountag, den 2. März, halb 1 lhr, vom | 


a 


nah Rojebillsiyried- 
die 


Zrauerhaufe, 105 Yewis Etr., 
bof. Um ftille Theilnahme bitten 
Hinterbliebenen: 
Gar! Maldyow, Gatte. 
Albert. Adolph und Harry Malchow, 
Söhne. 


Mathilda rt, 3da Wisfe, Töchter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein heißgeliebter Gatte und unſer vielgeliebter 
Vater 

Profeſſor Johann Ernft Laufer 
im Alter von 4 Jahren, 5 Monaten und 16 Tagen 
am Dienftag Morgen, den S. Februar, ploötzlich im 
Beiſein ſeiner Familie ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
2. März, um 2 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 5 
Janſſen Ave., nach der Bethanig-Kirche, Ecke Pau: 
lina Str. und Xrving Bert Blpd., von da nach 
dem Rofehili Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Sinterblichenen: doja 
surns *2aufer, geb. Opel, Gattin. 
Ernit, Rofaliude und Arnold, 
bo,ja Kinder. 


Zoded:?inzeige. 


Berwandten und Freunden die traurige Nachricht, 

dab mein gelichter Gatte 
5 Karl Söning 

m Alter von 61 Jadren felig entihlafen if. War 
Mitglied des St. Seinrih-Hofes Nr. öl, €. DO. F- 
Die Veerdigung findet ftatt am Sonntag, den 2. 
März, dom Zrauerhauje, 408 Cornell Str., aa dem 
En Seinrih3sGottesader. Um jtille Iheilnahme bits 


Katharine Söning, geb. Fabrig. 


fr,fa Karl, Jakob und Darin, Kinder. 


Tooes⸗Anzeige. 


Körner:Loge No. 54, ©. M. P. 
en Beamten und Mitgliedern obiger Loge zur 
Rachricht, daß Schweſter — —* 
Selene Meſcher 
am Freitag Morgen um 2 Uhr geitochen if. Di 
Veerdigung findet ftatt am ni Nehmittag mit 
Rutigen nah Rojebill,. Die Beamten find erjucht, 
id um 1 Ubr in der Logen-Halle zu derfammein. 
chtungs voll 
ulius NRaihruhn, Prüi. 
m. Flohr, en 


— — 


geſet die Sonntaavoſt·.. 


* 


frauernden | 


| 


| 
| 
| 


— — — * 
ö— — — —— —— 


Daukſagung. 


Allen Freunden und Bekannten meinen innigften 
anf für die freundlihe Iheilnahme an der Be: 
y meiner Frau 
Helene Hoenig 

ſchönen Vlumenipenden, melde dies 

) peyiel 1 der Matt 

der Damen:Selti e 
dem Großmeilter der 
danfe ich bon ganzem 
yitreichen Worte, welche er im Ich: 
Sarge meiner Frau geiproden 


Adolf Soenig 
und Finder. 


danfe ich 


* 


| ‚GhartesBurmeister 


Peichenbellatter, 


Larrabee Str. 
301 und 303 La 158. —R 


Alle Aufträge yünktlid und Biligft beforgt. 


Leon Machiner 


ÜON sau nnuss dungen I 


Siegmund Gelig 


Sonntag, den März; 1902, 
24. Abonnements- Vorstellung 


Die 
„Hanbenlerde.. 


Ehau'piel in 4 Alten 
Mildenbrud. 
dofajen | 


yaden. 
|ANIISTIIET Eröfnung Heute 
SEUR um 2 Ahr Hahm. 


ge} 
‚Göll 
Ausfiellung von 
R 


Automobilen 


vom 1. bis 8. Mär;. 
ie Modelte für 1902— Der große Your: 
vierd Re 


> 
—— 


für 
Paıla 
Wirth. 
bon Ernft d. 


< m. 


2 


nuner — Anfregende Schnell⸗ 
fahrts-Rennen. 


Mmilitaär-Kapelle: 10 uhr Vormittags 
bis 10:30 Abends. | 
— | 

| 

| 


— 


2 
—9— 


Du ayıfl es niht! SR 
Großer internationaler 


eis-Maskenball 


Vr ı 


Chicago Turngemeinde 
nd, den 8. März; 19A?. 
825 | 3. Gruppen-PBreis 
815 | 4. Gruppei-Breiz 

u je 85 für Einzel-Masten. | 

Metropolitan Drdeiter. | 

22fch,imä | 

— *21 Pe £ yr a 

Frohes Vosal- and Jatremental: Konzert 

— — von den beiden blinden Geſchwiſtern 

BARBARA- TR MM. WL-LOUIS 

im dem bekannten altdeutihen Lolale 
214 STyvouse Ude, Cie Aladyawt Str. 
Samflaz Abend, sen 1. März, und 
Sonntag, 2. März, Nadim. u. Abds. | 
sabireichem Befuche fadet freumdlihft ein: 
Br es. admit:r. 
Zur Aufführung tommt ein neues Programm. 


. L 810 
2. Gruppe 
Vier Ere 
Bunge': 
Eintritt 81 die Perjon. 


9. Stiftungstast Theater uns Bau 


veranftaltet vom 


ftaneng rein „Koßflin“ 


in der großen WifderfartäHalle, North Up. 
nahe Milmaufee Sonntag, den 9. März | 
192. — Anfang präziie 3 Uber Rahm. — Tidet3 im 
Rorverfauf 15e; an der Kajie Zde pro Berfon. 
2,8ın3 


Ave 
Sive., 


William Weiss Anton Hirschberger, 
136 Melroie Str. 139 Genter Str. 


WEISS & FIRSCHBERGER, 


== Budydruckerei, — 


wtrifte S: Stumdcus Er 63 Lincoln Are 


Union: Druderei. 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPM STR. 
6 Brozeit Sınien zu der» 


ne 


| 
Ä - Chicago National Bank 


| 
I 
| — 
Ro. | BOBES 2 ac $19,725,161.54 
| 
} 


| Butler, 


King Ozark 


Wine 


Jeht genommen, wird Euch durch März und April 
bringen ohne die gewöhnlichen Srühjahrs-Leiden. 


Der befte Tonic der Welt. 


bei Apothefern in Quarts, 


Pints und Splits. 


SEN Brandsvill 


e Fruit Farm Co,, 
€. Bivifion Str., Chicago. 
ephone North 939. 


REPORT OF THE CONDITION 


—— OF THE — 


At the Close of Business February 35th, 1%%2. 


RESOURCES. 
9,€30,805.82 
2,538.32 
50,000.00 
2,400,955.90 


| Loans and Discounts 


| Other B.nds on Hand.... 
Banking House and 

| Safe Deposit Vaults...... 

i — 

CASH ASSETS. 
Casıı an hand 3,643,636.90 
CityChecks..  264,243,72 
Due from: 

Other Banks. 

| U.S. Treasurer 


| 

| Bonds for Circulation .... 
I 

, 


200,000.00 


3,502,480.88 
30,500,00 
7,440,861,.50 


$19,725,161,54 

LIABILITIES. 

; Capital Stock paid in 1,000.000.00 
1,000.000,00 
286.589.94 


| Undivided Profits........ 
50,000,00 


| Cireulation 
Deposits: 
! Individuals. 14.132,514.79 
| Banks 3.256, 056.81 
— — 17,388,571.60 


INTEREST PAID ON ACCOUNTS. 
Interest i paid on the checkine accounts 
' of Irdividuals, Firms and Corporations, 
' CERTIFICATES OF DEPOSIT. Cer- 
| tifieates or Deposit are issued for fixed 
| periods, on which interest is allowed on 
| eurrent rates, Sums of fifty Dollars or 
| more rece ved repayable on demand with- 
| outh interest. 
| LETTERS OF CREDIT. Letters of 
Credit for travelers issued available in tue 
| principal cities of the world. 
FOREIGN EXCHANGE, Foreign 
Exchange bought and sold. Cable trans- 
| fers mad». 
BONDS. Municipal, railroad, gas and 
other corporation bonds bought a:.d sold. 
CORRESPONDENCE or a personal 
interview with a view to business relations 
respectfully invited. 


| DIRECTORS. 

| ©. K. C. BILLINGS, J. R. WALSH, 

| ANDREW McNALLY, F.M. BLOUNT, 

| MAURICE ROSENFELD, JOHN M. SMYTH, 
WILLIAM BEST. 


3. R. WALSH, President. 
ANDREW McNALLY, Vice Pres’t. 
F. M. BLOUNT, Vice Pres’t. 
T. M. JACKSON, Cashier. 
F. W. MeLEAN, Ass’t Cashier. 
A. UHRLAUB, Ass’t Eashier, 


Tivoli Palm-Garten 


149 —151 Dit North Ave. 


Guftav Diedmann, Eigentümer. 


Hroßes Konzert und Theater! 


Samflag und Sonntag Abends 8:30. 
Sonntag Matinee um 2:30 Nahm, 
Auftreten folgender Künftler: Ida Cordt, 
Soubrette, Gertrude Fredy, Liederjängerin; 
A. Linden, Liederfäinern; Emma Nora 
Serio Comic; Adolf Kappel, 
Charalter:Komilter. 


_—— —— 


Auf zur Wourhütt’n!! 
244 Cliybourn Ave. 
Sonntag, den 2. März: 


Conzert u. Abendunlerhaltung 


Auftreten der Gefhwifter Rebmwald und der 
beiden Komifer Qenard und Kleinert. 
Unfang 6 Uhr. 
Otto Bloechl. Eigenthümer. 


VOLKS - CARTEN, 


198—2.0 Ost North Ave. Hy. Fischer, Eigenth 
Konzert jeden Abend! 
Samitae- 3: März. Hohes Erfra-Konzert 


Sonntag, ?. 
ausgeführt von folgenden Künftlern: Slater & Giyde, 
Gugenie Plaire, Minnie Ochme, Hugo Gottihall und 
Kran Grojie.— Anfang Samftag 7 Uhr, Sonntags 
23:30 Nahmittagdg. — Eintrittfrei! 


NHordfeite Sängerhalle, 
254 O.North Ave. 
Samftag, 1. März, und Sonntag, >. März, 
Sonntag Radm. 3 Uhr Matineec. 
Großes Konzert und Eheater- Borfielungt 
John Horsch, Eigenthümer. 


DR. RAMSER, 
den worlbekannte dentſche Augen-Arzt, 


heilt alle Augenleiden. Wes halb gebt Ihr nicht zu 
ibm? Er unterſucht Eure Augen boſtenfrei. 
anz aleich, wo Eure Gi aßt wurden. 
Wenn nit zufrieden, fo re pajien, 
wo Undere jehlichlagen‘ ıdern mits 
teltt Brillen Eurirt. gi er läler von 
its. — Dr. t e 
Srpezielift, bei der Milwanfee Ave. Optical Go., 45 
Milwanfee Ave., nahe Chicago Une, 2. Floor, imo 
die Angen winken und da? Rad und die Lichter fi 
dreben. — Officeftunden don 9 bi? 9; Sonntags dom 
9 bi3 4. — Bmeig:Dffice über dem Gomtinentaf 
Clothing Store, SPS NMilwanfee Upe., nahe Alblahr 
Are, wo das Rad fich dreht. 1,8, 15u22my 


Haksted L Station. "Phone 238 North 


olumbia Printing Co 
712 N. Halsted St. >>. 


Aſbe 


ruderei. 


Union⸗ 
N. WATRY&CO,, 
99 E. RANDOLPH STR., 


Deutide Dptiten 


Brillen und Angetgtäfer eine Oprsialttäh, 
Rerats, Gameras u. yhotogr. Material. * 

f :$ 
— 





2ofalberidjt. 
Arbeit für die Polizei. 


Die Bolizei wurde geftern von aus ! 


wärts mohnenden Leuten jhriftlich 
um Austunft über die jekige Adreſſe 
folgender Perfonen erfucht, die angeb- 
lich in Chicago mwejlen: 


Edmund Burfe, der vor mehreren | 


Jahren nach Chicago kam, wird bon 
BR. Burke, Rr. 


2 


Cincinnati, Ohio, behufs Regelung ei- 


ner Erbſchaftsangelegenheit geſucht. 


Alfred MWejton wird von feinemdrus | 


der Levi R. Welton, von Nr. 119 Fall 
Noad, Baltimore, Ohio, geſucht. 
Ehrift Yarfon von feiner Frau, Die ım 
* * — Lo 

ihrer Wohnung in Muncie, Ind. 


franf darniederliegt; Thomas Colins | 


von feinem Bruder I. U. Coins in 


Watertomn, N. Y.; Joſeph Middle- in Chicago eher in Erfülung geben, 
Van | als jonfimo während der ganzen Dauer 
handel betreibt, von Sohn W. Waltz— ı jeine® Aufenthaltes auf amerikanischen 
Itanden dem Prinzen ve | 


am Morgen |! 


ton, der angeblich hier einen Kohlen= 


Menen 8 und Edmard Mercer bon I 
Aspen, Col. und Edward Mercer don | Yoyen, 


: IL 1 Mor C 2 ee < 
in ber Nähe von Bear Creek, Fanntlich drei Stunden 
ı nad) feiner Anfunf: 
ı Jügung und Die Vorliter der hieligen | 
| Empfangsausfchüffe 
' möglichen Pläne, um für dieje Zeit ein 

| aſſendes 

die Lachmuskeln paſendes 
—— : Aber Prinz 
tenat, al3 in ber beliebten | |, a nn 
2 Mr. | durch feine Beftimmung über 
u omisn. | Mberrafcht, er mil weder die Viehhöfe 
In Gemuth-1 er — — u ' 
s | befuchen, noch die Univerfität, noch auch 
in den Straßen herum- 
i fahren, denn mad man ihm bier zeigen 
en Viehhöf—e ner * Er 5 5 
en Biehhöfen, kann er | Banner” ertönt, fih erheben und ein- 
Er hat erklärt, ! 


einem o 
Col., wohnhaften Bruder. 
— — — 


Wurzhütt'n. 


L 


ertönt hellerer Geſang, frohere 


d wo werden 


Vi mu 


15 Konzert anbd= 
amilie braucht ſich 
Wurzhütt'n zu ver— 
Ofto 
Otto 


füh-⸗ Alan Bis 
Nuh= | er wolle einen Bid iı 
ı gejchäftliche Veben der< 


3. * 
an jedem Sor 

gen wieder ein voll 
Dt Ya irn 

n je. ner MUT 


ICh 
nn ns Honor 
hören, die Mrener 


wird 


Ä 
l 


e ſie 


bekannten Komiker Lenart und Klei— 
nert, die wirklich verſtehen, das 
Publikum zum lachen zu bringen. Für 
vorzügliche Getränke u. ſ. w. iſt ſtets 
beſtens geſorgt. 


Po 
[> 


Die Arſache von Kopfweh. 


nicht beachtet. 
Kopfweh iſt ein Symptom, eine An— 


weh iſt ſchwierig zu beſtimmen, 
bei ſo vielen Krankheiten 
das erſte Symptom; Unordnungen des 
Magens und der Leber, Herz-, Nieren-, 
Lungen- oder Augenleiden oder auch 
ſchlechte Brillen —dieſe alle rufen Kopf— 
weh hervor, und wenn wir jedesmal 
wüßten, welches Organ Schuld daran 
hat, ſo wäre es etwas Leichtes, hartnä— 
ckige Kopfſchmerzen zu kuriren. 

Es iſt jedoch jetzt bekannt, 
Urſache von Kopfſchmerzen, die man 
Stirn-Kopfweh nennt, Schmerzen hin— 


daß die 


L 


ter den Augen oder der Stirn, Katarrh | 


be Kopfes oder in der Kehle ift, wenn 
das Kopfmweh im Hinterkopf und Genid 
‚ft, jo ift oft Katarrh des Magens oder 
der Leber die Urfache. 

Thatſache iſt, daß Katarrh ſehr häu— 
fig die Urfache von ſolchen Kopfſchmer— 
jen ift, und die Heilung von Katarıh 


veranlaht jchnell das Verfehiwinden ber | 


dopfſchmerzen. 

Gegenwärtig gibt es keine Behand— 
ung für Katarrh, welche ſo bequem 
ınd wirkſam wie Stuarts Katarrh 
Tablets iſt, ein neues, innerlich anzu— 
vendendes Mittel in Tablet-Form, zu— 
ſjammengeſtellt gqus Antiſeptics mie 
Fucalyptol, Guaiacol und Blutwurzel, 
velche auf das Blut wirken und veran— 
aſſen, daß die katarrhaliſchen Gifte 
ws dem Körper auf natürlichem 
Wege ausgeſchieden werden. 


ragende 
mal⸗Schulen, ſpricht über ihre Erfah— 
ruug mit katarrhaliſchem Kopfweh und 
betrachtet Stuarts Katarrh-Tableis 
als ein Heilmittel für dasſelbe. Sie 
ſagt: „Ich litt täglich an heftigenKopf— 
ſchmerzen und Schmerzen in und hin— 
ter den Augen, manchmal ſo ſchlimm, 
daß ich meinen täglichen Pfl 


nachgehen konnte. Ich hatte jahrelang 


mehr oder weniger an Katarrh gelitten, 
dachte aber nie, daß dieſer die Urſache 


meines Kopfwehs ſei, aber ſchließlich 
war ich überzeugt, daß dies der Fall 
war, denn jedes Mal, wenn ich mich er— 
kältete oder einen neuen Anfall von Ka— 
tarrh bekam, 
immer heftiger. 


„Stuart's Catarrh Tablets wurden 


mir auf's Wärmſte anempfohlen als 
ein ſicheres und angenehmes Katarrh— 


Mitiel, und nachdem ich ein paar fünf- 


zig Cents Schachteln, welche ich von 
meinem Apotheker kaufte, aufgebraucht 
hatte, war ich überraſcht und erfreut, zu 
finden, daß der Katarrh und das 
Kopfweh für immer verſchwunden 
war.“ 

Stuarts Catarrh Tablets werden 
von Apothekern zu fünfzig Cents 
Packet verkauft mit der Garantie der 
Eigenthümer, daß ſie abſolut kein Co— 
caine (in 
borhanden) noh Opium (fo häufig in 
billigen Huften-Mitteln zu finden) oder 
andere Schädliche Droguen enthalte. Sie 


enthalten nur die gefunden antifepti= | 


[hen Mittel, nothiwendiq um die Keime 
von Katarrh zu vernichten und aus 
bem Körper andzufcheiden. 2:2716,9m 


2239 Renton Str., ı 


| die Amerilaner 


| Zönnie, außer d 


| Nachricht 


Banken, 
Illinois 
den von ihm beſucht werden. 
| ehrte Gaft wird mit allen Einzelheiten | 
des Geſchäftsſyſ | 
Eine fehr allgemeine Arfade, gewöhnfid | 
| we.den und 
| Börfe eine «. 
deutung, daß irgend ein Organ in Un= | Seldäftsräuml 
ordnung ift, und die Urjache von Kopf: | 
denn | 
iſt Kopfweh 


13x 


hängt ganz 


| zeit ift 





: fen wird, 


Fe 
er tmorte 
Fräulein Cora Ainsiey, eine Hervorz | anworten 


Lehrerin an einer unſerer Nor- 
ſerer Nor⸗urze Rebeali. 


Um 8 Uhr wird der Prinz in Be⸗ 


fahren. 


ichten nicht den hn a 
| einigten Sänger begrüßt. 


wurde mein Sopfiveh | \ 


per ; +2 


jo vielen Katarrh-Mitteln ! 


Das er in Chicago alles jehen 

wird. 

Ein Bejuh der Baupt = Geihäfts- 
aderu geplant. 

Die Seier in der Waffenhalle.—Die Em: 
pfangsdamen bei dem Ball. — Der 
Saceljug der dentjhben Veteranen. 
—,,WDir grüßen dich, Prinz 
Heinrich‘. 


Prinz Heinrich hat miederholt jeit 

| feiner Antunft auf amerifanifchem Bo= | 
ı den Anlaß genommen, zu betonen, jein | 
ı Wunfch jei, dag Volk der Ver. Staaten, | 
ihrem eben und | 
Streben, in Handel und Wandel fen | 


in 


new zu lernen, und diefer Wunjch dürfte 


zur freien Ver— 


ſchmiedeten 
Programm zu entwerfen. 
Heinrich hat die Herren 


jene Zeit 
lange Zeit 


auch in Europa ſehen. 
in das 


ad 
Hauptgeſchäftstheil beſu— 


gewaltige 


er will den 


Singvögel, HT 


rl und Mirzl NRehmwald, die alts | 


ER u 
Ir. i 
arnnen 
unungens 


ſelbe an Herr 
Hauptausſchuſſes, 


D 
cr 


» 
_ 
56 


hieſiger Vanken, 


bis auf die Gewolbe, 
m5— 

J 0 F 2 

rzen Beſuch widmen. Die 
——— 

—— 


Banken ſind außerordentlich elegant 


eingerichtet, Muſter der Baukunſt, wie 


auch in Bez uf innere Einrichtung, 
äufig mit der der Hifent= | : 


I. 4 * * 
thun, kurz, ausſchuſſes 


befannt gemacht | ©: 
Iricheinlich auch der | ©. 


| 


Fuß meflenden Erhöhung am ipeft- 
lichen Ende im Saale Plah nehmen, 
gerade vor ihnen wird das Metropoli- 


; tan-Drcefter von 50 Mufifern unter 


Zeitung bon Herren Carl Bunge fein, 
in berMitte werben Gitpläße für 3000 
Perfonen angebracht, und zwar in fol- 
cher Weile, daß jeder den gefeierten 
Saft jeden fann. Diefe Site find in 
erfter Reihe für Damen beitimmt. 
Hinter den Damen nehmen die Mit: 
glieder ber bDeutfchen Militärvereine 


Aufſtellung. 





alle 


In der Mitte der weſtlichen Gallerie, 
gerade dem Prinzen gegenüber, werden 


die 250 Mitglieder des Damenchors 


Platz nehmen, ſo daß das Geſammt— 
bild, welches der Prinz von den Ver— 
tretern unſers geſelligen Deutſchthums 
erhält, ein ſehr eindrucksbolles iſt, na— 
mentlich da die Damenwelt in voller 
Toilette erſcheinen wird. Neben den 
für ſie reſervirten Sitzen und hinter 
den deutſchen Veteranen werden noch 
Sitz- und Stehplätze für andere Feſt— 
genoſſen vorhanden ſein. 

Ohne Eintrittskarte erhält Niemand 
Zutritt; die Ihüren werden um 74 
Ubr geöffnet und, Toiwie der Ehrengaft 


| erfcheint, geihlofien, jo daß nachher 


Niemand mehr Zutritt erhält. 


Zur 


| Unterhaltung der Berfammlung wird, 


anfangend um 8 Uhr, das Drchefter 


| ein Auberit gemähltes Brogramm von 


ſenden 


Bäürgermeiſter und Admiral Evans ſich 
dann nach den Kutſchen begeben, welche 


Der ver: | 


der genannten | ©» 


| fünf Nummern durhführen. 


&3 wird erwartet, daß alle Anme- 
ben, Sobald das „Star Spangled 
ſtimmen. 

Unter Vorantritt des Armory-Feſt— 
werden der Prinz, der 


Mi 


fte nach dem Ballfaal im Auditorium 
hrina 


Et igen 


Bei dem Ball werden folgende Da— 


s men Frau Harriſon aſſiſtiren: 


rge E. Adams. 


Blao 


E. G. Foreman. 
Blair. Jau e B. F 


Watſon 4— ga 
Sharl 8. 
Edmund J. 

*᷑̃. G. Keith 


und der Kongreb-Bi= | N 


Balhington veralichen wird. | | 

wird | « 
it in die Stadt= | 
au | 2 


gefiatten, To 
PrinzHeinrich einen Bit 
halle werfen und möglichermweif 
tin die Hädtilche Bihliothef, aber das 
davon ab, wie fehr ihn Das 
Sintereffe an den Banlen, 
an dem Leben auf den Hauptgeichäfts- 
Itraßen der Stadt zu feffeln vermag. 

Prinz Heinrih wird, falls feine 
Zugverfpätung erfolgt, denn die Fahr— 
ſehr 
Uhr Montag Abend auf der Chicago 
Alton-Bahn im Union-Depot ein— 


treffen, wo er vom Konſul des deut— 


ſchen Reiches, Dr. Wever, Bürgermei- 


ſter Harriſon und Mitgliedern des 
Vollſtreckungs- und Empfangs -Aus— 
ſchuſſes begrüßt werden wird. Dr. von 
Holleben wird Konſul Wever vorſtel— 


Vor dem Union-Depot 
Prinz dann die deutſchen Militär- und 
Veteranen-Vereine begrüßen, welche 
dort bei brennenden Fackeln Spalier 
bilden wer 


Dann fahren der Prinz und feine 


ayr 
en. 


Begleiter unter Zeitung der verfchiedes | 
ı nen 


Ausſchußmitglieder zum Audi— 
torium, wo er kurz vor 7 Uhr eintref— 
Irıyr 
im 


und völlig zwanglos fein wird 


ı leterem Grunde ift auch fein Geift- 
| licher eingeladen morden, un das Tifch- 
| aebet zu |prechen; Jollte der Sonderzug | 

des Prinzen fich verfpäten, jo wird um | 
| die gleiche Zeit das Felteflen verfürzt 


verden. Gelegentlich deffelben merber 
nur Drei Trinfjprüche auggebracht wer— 
en. Bürgermeifter Harrifon wird ein 
Hch auf die Gefundheit des Kaiſers 
suöbringen, worauf Prinz Heinrich mit 


einem TIoaft auf Präfident Rooſevelt 
Mit einem Irints | 


wird. 


Ipruch auf den Ehrengaft jchließt der 


leitung von Bürgermeifter Harrifon 


| und Udmiral Evans nad) der Armory 
Dort angelommen, wird ber | 
| Bring über den mit Teppichen belegten 
| Ireppengang zum Balkon geleiiet wers 


dent, wo ihn der Feſtausſchuß der Ber- 
Auf dem 
öftlichen Ende des Balfonz find für den 
Prinzen und feine Umgebung Site re- 
jerpirt morden. Sobald der Galt die 


ı Halle betritt, bricht die Mufit plößlich 
| ab und die Kapelle intonirt das deut- 
ſche Nationallied „Heil Dir im Sie 


17°, mährend die VBerfammlung 


5 a SZ 
eigentlichen Feſt-Programms, welches 
folgendermaßen lautet: 
Dich. Vrinz Heinrich“ 
„„Deutſche Männerchöre von Chicago. 
Suſtav Ehrhorn, Dirigent, mit Occheſter. 
Lied, „Das treue deutſche Herz· · 
———— Männerchöre von Chicago. 
Begrüßungs rede Herr Thies N. 
Schlacht-Gebet 

Deutſche Männerchöre von Chicago 


4 Orcheſter. 
Feſt-Gedicht 


Wir grüßen 
Lefens 


®. 2. Gauß. 
Hnmne of the Republic“ 
®. Kasenberger’s Damen-por. 
tar Spangled Bauner“ 
Gemiſchter Ehor und Orcheſter. 
* ‚Während die Gafte den Saal verlaſſen; 
Marich. Prinz Seinrich“ 


Man erwartet, daß der Prinz auf 


die Feſtrede des Herrn Lefens einige 
Worte erwidern wird. 

Die Armonyh wird, wie ſchon berich— 
tet, mit deutſchen und amerikaniſchen 
Fahnen, tropiſchen Gewächſen, Sta⸗ 
tuen u. ſ. w. geſchmückt werden. Die 
Sänger werden auf einer, 40 bei 80 


„Battle 





ver Borſe, 
| junge Leute ber 


fnapp bemeifen, um 68 | 


wird ber | 
ſuch 


Stadt, darauf der Empfang des Gou— 


7 Uhr beginnt das Feſt-⸗ 
: eflfen, melches eine halbe Stunde dauern ! 
| Mrz! 
aus 





ı in deuticher Sprade 
| großen 


im M. Winſton. 
Oaden Armour. 
Crane. r Biſiell 
— James Carey Evaus. 


derbert S. Stone. 
Ballfeſtes werden 35 
Illinoiſer Marinemi— 


rentano 
hu W. 
4 


5. B. Farwell. 


Während des 
liz unter Befehl 


beſtimmten Offiziere zur Dienſtlei— 
ſtung befohlen werden. Natürlich wer— 
den, wie auch überall, wo der Prinz er— 
ſcheint, mehrere Geheimpoliziſten (hier 
im Frach) ſich in ſeiner Nähe aufhalten. 

Nach dem Ball wird der Prinz ſich 
in ſeine Gemächer zurückziehen und 
zum erſten Male in einem amerikani— 
ſchen Bette ſchlafen! Während ſeines 


Aufenthaltes in New York ſchlief er 
| len und diefer den Bürgermeifter Har: | 
ı rifon, welcher den Gaft dann Namens | 
| der Stadt mwillfommen heiken und die 
ı neun Mitaliever de3 Stabdtrathes bor= | 
| Stellen wird, melche darauf eine pradit= | 
| voll ausgeführte Abjchrift der befann= 
ten Begrüßungsbeſchlüſſe des Stadt— 
rathes überreichen. 


bekanntlich auf der „Hohenzollern“, in 
Waſhington in der deutſchen Botſchaft, 


| alfo auf deutichem Boden, und mie 


er auf dem Schlafwaggon wäh— 
rend der Bahnfahrt gefchlafen hat, und 
noch ſchlafen wird, fann fich jeder vor- 
ftellen, der daS aus eigener Anfchauung 
fennen gelernt hat. 

Am Dienitag erfolgt dann der Be- 
des HauptgefhäftstHeil der 


berneur® von Minnefota, welcher ihm 
den Grub Des 
Meizenftaate® überbringen 
will, dann die Fahrt nah dem Lin- 
coln PBarf und von dort nach dem Ger: 


ı manias$tlubhaufe, von wo e3 punft 


1:20 Rachmittags nach dem Bahnhofe 
gebt. 
Der nächte Dienftag wird für den 


i Germania Männerchor als Felttaa in 
| die Vereinsgefchichte eingetragen mer= 


ven. Sofort nach dem Effen zu Ehren 
des Prinzen Heinrich werben diefem 
die Damen der Vereinsmitglieder vor= 
geitelt werden, die Tyeier wird, nad 


| der. Abreife des Prinzen, fortgefegt 


und Abends mit einem Ball zum Ab— 

jchluß gebracht werden. 

Marihal Auguft Eichemann hat 
mit Bezug auf den Yadelzug zu Ehren 
von Prinz Heinrich am Montag Abend 
folgenden Generalbefehl erlafien: 

GeneralbefepL, 

Die Aufftellung der an der Parade 
zu Ehren Sr. füniglichen Hoheit deg 
Prinzen Heinrih bon Preußen am 
Montag, den 3. März, Abends 6 Uhr. 
theilnehmenden deutſchen Veteranen⸗ 
und Kriegervereine iſt die folgende: 
Ober-Kommandeur Kamerad Auguſt 

Eſſhemann, Präſident des Zen— 

tralverbandes der deutſchen Miluͤär— 

vpereine Chicagos und der Umgegend. 

1. Divifion — Kommandeur Kamerad 

5 i E 
tartin Cap — ftelt ih an 

Nandoiph Sir. auf, mit dem rechten 

Flügel an Clark Str, Front nad 

Süden (Adjutant: Kam, Karl Krü- 

ger). 

Mujif (Meinfens Grenadiersfapelle.) 

1. Verein deutfher Mafjengenoi (mit de 
Er. Majeftät dem Saifer a hdre ‚ben 
tralverband verlichenen FFabne). 

2. Versin beuticher Veteranen von Chicago. 
Deutiher SKriegerverein vom Town of Lafe, 
Deutjher Kriegerverein von Eimhurſt, Jü. 
Deutiher Kriegerverein von Harlem, Su, 
Deutjher Landwebrverein von Chicago. 
Denticer Kriegerverein dvd. Süd-Chicago No. L, 
Soldatender:in der Süpieite. 

. Deutiher Militärherein von Elgin, ZU, 

10. Deuticher Kriegerverein von Aurora, A. 
11. Berein ehemaliger deutiher Artilleriften. 
12. Bercin deutſcher Reſerviſten. 

2 Dibiſion — Kommandeur Kamerad 
Lebrecht Taenzer — ſtellt ſich 
auf an Dearborn Str. mit dem rech— 
ten Flügel an Randolph Str., Front 
nad Weften (Stabäcef: Ram. Franz 
Ezarra). 

1. Yerband der Veteranen der deutſchen Armre. 

2, Dentiher Kriegerperein ton Chicago, 

3. Deuticer Kriegerverein von Joliet, AU. 

4: Unabhängiger Spldatenperein von Chicago. 

5. Verein Deuticher MWaffengenoffen von Ham: 

o 

ö 


DA Dn 


u 


mond, Ind. : 
Dentiher Keitgerperein don Süd- Chicago, 


Ro, 
7. Deutiher Militärberein don Chicago, 


„Abendpoſt“, 


ſich 


| von Leutnant Purby | 
und zwei anderer, von Goud. Yates 


Chicago, Samftag, den 


— ———— — — — 
— — 


Hinter diefen nicht angemeldete Ver- 
eine, die die Parade mitmachen wollen. 

Die Vereine ftehen, in Sektionen ein- 
getheilt, zur Entgegennahme der Fadeln 
und Tidet3 für die Urmory-Feier prä- 
zife 5 Uhr 15 Min. in den für diefelben 
beftimmten Stellungen. 

Die Marjchroute ift folgende: Clart 
Sir. füplic bis Madifon Str., Diefe 
weſtlich bis Canal Str. dieſe ſüdlich 
bis zum Union-Bahnhof. Dort ange— 


kommen, wird Spalier gebildet. 


Auguſt Eſchemann, 
Dber: Kommandeur. 

Ein pradtvol illuftrirter Band, 
melcher eine 50 Seiten lange Bejchrei- 
bung der Chicagser Bibliothek fomie 
60 hübjche Bilder enthält, in Marotto- 
Einband, mird dem Prinzen während 
feines Hierfeins von ber Bibliothefbe- 
börde überreicht werden. Das Wert 
ruht in einem gejchmadbollen Kaften. 
Bibliothekar Hild hat den Snhalt des 
Wertes verfaßt; Die MWeberreichung 


| mird durch Präfident Plamondon von 


der Bibliothetsbehörde erfolgen. Auf 
dem Bergamentdedel befindet fich fol- 
gende Widmung in englifher Sprache: 
„Zur Erinnerung an den Befuh Sr. 


| Stöniglichen Hoheit, des Prinzen Hein- 


ti von Preußen.” 

Polizeichef ONeill hat feine Mann 
ichaften angemiefen, die größtmögliche 
Wachfamfeit mährend des Befuches von 
Bring Heinrich zu üben. Er Hat heute 
folgenden diesbezüglichen Generalbefehl 
erlaffen: 
„An alle 

Denn 
oder an 
Beſuches 
Preußen 
di iſt, ſoll ſie 


Departements! 

uf den Straßen 

während des 

zen Heinrich von 

in unſerer Stadt in Spezial— 
ie Straßen zwiſchen 
llen Zuſchauern 
ten von der 
ift des Prin— 


dienſt 
den Rinnſteinen vor 
und Fuhrwerken 
Zeit kurz vor der Ar 
zen an. 

„Die Poliziſten müſſen ſich erinnern, 
daß ſie angewieſen ſind, die Befehle zur 
Aufrechterhaltung der Zuſchauerlinien 
durchzuführen. Bei ihrem Verhalten 
den Maſſen gegenüber ſollen ſie große 
Geduld üben, und unter keinen Um— 
ſtänden, während ſie ſolchen Dienſt 
thun, von ihren Knüppeln Gebrauch 
machen. Die Polizei von Chicago hat 

hein der Vergangenheit einen benei— 
denswerthen Ruf wegen Höflichkeit 
und Geſchicklichkeit in der Ausübung 
ihrer Pflichten bei allen öffentlichen 


Gelegenheiten dieſer Art erworben, und 


ich erwarte, daß dieſer gute Ruf durch 
ihr Benehmen und ihren Tatt ſich bei 
dieſer Gelegenheit noch erhöhen wird. 
Francis DMeill, 
General-Bolizeifuperintendent.“ 
Im Treppenhaufe des „Germania= 
Elub-Gebäudes" merden, mährend 
Prinz Heinrih und fein Gefolge fich 
zum Bantettfaale hinaufbegeben, jech3= 


' zig Schüler und Schülerinnen von Fıl. 


Rekta Dormeyers — 
Privatſchule, No. 662 La Salle Ave., 
Spalier bilden. 

Ein Jolches Kunitwert, wie die 
amtliche Willfommensadreffe, melche 
Prinz Heinrich bei jeiner Ankunft 
überreicht werben wird, ijt nach Anſicht 
der Stabdtväter, welche es gefehen ba= 
ben, überhaupt hier noch nicht angefer= 
tigt worden. Dasfelbe hat Buchform 
und ruht in einem Levante-Marokko— 
Käftchen, deifen Spangen aus 18farä= 
tigem Gold beftehen, während das zut- 
ter aus türfifcher Moire = Seide an: 
gefertiat ift. Die Adrefje jelbit bevect 
neun Seiten, welche zwifchen fchmeren 
Deden von rothbem Levante-Maroffo 
eingelegt find. Auf dem Vorderdecel 
ilt in fchwerem Gold eine mit Per- 
len bejeßte Krone, über der fich ein 
Kreuz und unter der fi) dad Mono= 
gramm bes Prinzen befindet, ebenfalls 
mit fojtbaren Perlen ausgeführt. 

Die Begrüßungsadreffe ift in anti= 
fer Schrift gezeichnet, jedes einzelne 
Blatt enthält wundervolle Kunitarbeit 
in Gold und präcdtigen Farben. 
Künftlerifche Federzeichnungen von der 
Stadt Chicago Ihmüden die Ränder, 
darunter folde des Pojtamtes, der 
Stadthalle, ver Bibliothet u. f. m. 

Auf dem Titelblatt ift ein -utgetrofs 
fenes Bild des Prinzen enthalten, in 
den Eden die Wappen Deutfchlands 
und der Ber, Staaten, mit den Worten 
in Enalifh: „An Se. Königliche Ho- 
beit, Bring Heinrih bon Preußen. 
MWilltommen in Chicago.“ 

Auf der fiebenten Seite find der Nas 
menszug des Bürgermeilters Harrifon 
und des Stadtjchreibers LXoeffler, fo= 
wie das Siegel der Stadt, und auf der 
lebten Seite die Namen der den Em- 
pfangsausfhuß bildenden Stabtväter: 


ninger, Goldzier, Ehemann, Eidmann 
und 3. X. Brennan. Die Kunftarbeit 
fi von €. 2. Ridett3 ausgeführt. 


* Der am 19. d. M. in ber Buch 
binderei von Ringer & Hertzberg, 108 
— 110 Randolph Str, verunglüdte 
15jährige Edward May, ift Heute Mor: 
gen im County-Holpital feinen Ver- 
legunaen erlegen. 

— — — 
Volksgarten. 

Das für dieſen Samſtag und Sonn— 
tag angekündigte Extra-Konzert ent⸗ 
hält wieder viel Neues und Intereſſan— 
te8. Unter Anderen die bon früher be- 
fannten Heinen Duettiften Slater & 
Elnde, mit Recht die Lieblinge des 
Vollsgartend genannt, in ihren origi= 
nellen Charafter-Darftelungen, Ge- 
fängen und Tänzen. Zum erjten Male 
der Volfägarten-Marf&, gelungen von 
ben [uftigen Vier, genannt bie platt- 
deutſchen Tyroler. Frl. Eugenie 
Blaire, die reizende Koſtüm-Soubrette, 
Frl. Minnie Oehme, vortreffliheChan- 
fonetten-Sängerin, der umübertreffli- 
che Komiker Herr Hugo Gottihall und 
der beliebte — ie 

ean Groflfe werden mie immer bur 
—* er Kouplet3, Spiel-Duette, 
Chorkieder und zum Schluß jeder Bor- 
ftellung in einem fomifchen Einatter: 
„So muß e& fommen”, da& zahlreiche 
PBublitum bei guter Laune einige ge- 
nußreiche Stunden verbringen helfen. 


| 
Mapor, Werno, Beilfuß, Palmer, & 


| tränte tft beitens geforgt. 


1. Rärz 1902. 


Dentihes Theater in der Wide 
Park⸗Halle. N 


Bielfeitigen Aufforderungen nad- 
fommend, veranftaltet Die Direktion 
Schaumberg-Shindler in der Wider 
Barf Halle am Mittwodh, den 5. 
März, eine deutfche Theater = Vorftel- 
lung.. Zur Aufführung fommt der ur- 
fomifhe Schwant „Hans Hudebein“ 
oder „Der Unglüdsrabe“, in 3 Alten, 
von Schönthan und Kadelburg. Diefes 
Stüd wurde von der Schaumberg- 
Schindler'ſchen Geſellſchaft ſchon ein 
dutzend Male mit dem beſten Erfolg 
gegeben und ſteht den Nordweſtſeitern 
ein ſehr vergnügter Abend in Aus— 
ſicht, natabene, da die Hauptrollen in 
den Händen der beliebten Kräfte Ma— 
rie und Johanna Schaumberg, Robert 
Schlemm, Hermine Albrecht, Otto 
Löwe, Hermann Saller, Irma Foer— 
ſter, Julius Nathanſon und Carl We— 
ber ruhen. Da iſt zu erwarten, daß 
ein volles Haus die wackere Truppe 
bei ihrem Gaſtſpiel begrüßen wird. Der 
Eintrittspreis iſt auf 25 Cents durch's 
ganze Haus geſetzt worden. 


* „Edelweiß Brod“ iſt nahrhalt, ge- 
ſchmackvoll, leicht verdaulich und hält 
ſich lange friſch. Wm. Schmidt Baking 
Co 


Nordſeite Sängerhalle. 


In dieſer gemüthlichen und allge— 


mein beliebten Singjpielhalle, Nr. 254 | 


Dit North Avenue, finden Samitag 
Abends und Sonntag Nachmittags 
und Mbends mirklich 
Voritelungen Stat. Dem jopialen 
Wirth Herrn John Horfch ift es ge— 
lungen, ein ausgezeichnetes Perfonal 
zu engagiren. Wir erwähnen in eriter 
Linie Frl. Beppi Mahler, die porzüg- 
liche Wiener Liederfängerin und Sod- 
lerin Frl. Zilla Bolmer, die befte deut- 
Iche Chanfonette in Chicago, Jowie den 
befannten Gefangshumorift und Cha- 
tafter-omifer Herrn Tony Zimmer: 
mann. Das Brogramm ift ein außer: 
lefeneg und reichhaltiges, umjomehr, 
da Herr Zimmermann mit beiden Da- 
men in lomifchen Duetten auftreten 
wird, fo dab jeder Befucher fich für 
eine Woche lang herzlich auslachen 
fann. Uuch für qute Speifen und Ge- 
Der Ein 
tritt zu den Vorftellungen ift frei. 
ine 
Tivoli Balmgarten. 


Das diesmwöchentliheßrogramm die: 
je beliebten zugfräftigen deutjchen 
Sonzertplages dürfte in feiner Wetje 
ven früheren nachfteben, jomohl mas 
Vielſeitigkeit wie Reichhaltigkeit be— 
trifft und zeigt wiederum, wie ſehr 
Herr G. Dieckmann bemüht iſt, dem 
Publikum ſtets Neues und Gutes zu 
bieten. In den beiden Damen A. Lin— 
den, Liederſängerin, und Emma Nora 
Butler, Serio-Comic, wurden tüchti— 
ge Kräfte gewonnen. A. Kappel, Ida 
Cordt und GebrüderFrey werden durch 
ihre komiſchen wie ernſten Solovorträ— 
ge, Kouplets und Duetie wieder fröh— 
liche Stimmung im Publikum wecken. 
Ganz beſonders aber dürfte es ſich loh— 
nen, die Aufführung der urkomiſchen 
Geſangspoſſe „Wie man ſingen lernt“ 
abzuwarten, die gewiß wieder zum Er— 
folg der Abende beitragen und jedem 
Beſucher der Konzertabende eine ange— 
nehme Erinnerung an froh erlebte 
Stunden wachhalten wird. 


— —— —⸗—ñ— — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai- 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Briefkaſten. 


(Rechtsfragen beantwortet Herr Richard Kohn, 
Rechts auwalt, Zimmer 514, Tacoma-Gebaͤude, 
131 SaSalte Str., Chicago, Ill.) 
Garfield- Court. — für jede Perlünges 
rung de3 Wbitraftes müjjen Sie bezahlen. Die Gies 
bühren dafür richten jich nach der nothwendigen Ar: 

beit. 

I 8. — Das Begnadigungsreht des Präfidenten 
der Ver. Staaten von Amerita eritredt fich nur auf 
Perfonen, weile wegen Verlegung der Bundes: 
gefege verurtbeilt wurden. Ein Bergeben gegen 
die Bundesgeiege fanın in irgend einem Theile des 
Landes begangen und geahndet werden. Berleter 
von Staatsgejegen fönnen nur Kucch den 
Gouverneur des betreffenden Staates begnadigt wers 
den. 

%. %. — demand, der fih Geld auf Grundeigens 
thum Teht, ift berechtigt, von dem Verleiher für ems 
pfangene Papiere eine Quittung zu verlangen. Ihre 
jweite fyrage müffen Sie etwas veritündlicher ftellen, 
ebe tir Sie Yhnen beantiworten können. 


Ehbas3.R. 30. — Wenden Sie jih an Herrn Dr. 
Golden, 114 Milmaulee Une, 


Joſef H. — Wenn Sie zur Zeit Ihrer Aus—⸗ 
manderung weniger als 17 Jahre alt waren, jo was 
sen Sie überhaupt noch nicht mil.tärpflihtig. Was 
ren Sie zu der Zeit älter, jo würden Sie als frü= 
berer Deutiher und jegiger Umerifaner nach zwei— 
jäbrigem Yufenthalt in Deutihland ausgemiejen 
werben, 

Henry A. — Ein Mietber ift verpflichtet, die 
Mietbe bi3 zum Ende feines Mietbivertrages zu bes 
zablen, jelbit wenn er die Wohnung vorher räumt. 


8. 3. 31. — Sie müfjen die Miethe au wäh— 
rend der Zeit bezahlen, in mwelder Sie fein Waiier 
baben, fünnen aber den Sauswirth auf Schadenerjak 
verfiagen. Melden Sie die Sade im Gejundheits: 
amte Im unteriten Stodwirt der „City Hall.“ 

6. FG. — Der Familienname de3 deutichen 
Kaijers it Hohenzollern, „Nez“ beikt auf deutich 
„König. 

€ M., Halitev Str. — Undreiv Carnegie, Fifth 
Ave, New York Eity. 

Richter 156. — Knoten find die an der LQogg: 
feine befeftigten Marken, nah denen die Fahrt des 
Schiffes in Seemeilen angegeben wird. Die Knoten: 
länge ftehbt im jelben Verbältnib au einer Weile, 
wie die Anoten-Ablaufszeit zu einer Stunde. Wenn 
e3 beiht, daB die Schnelligleit eines Schiffes 14 Kuos 
ten beirägt, jo bedeutet da3, dab es 14 Seemeilen in 
der Stunde zurüdiegt. 

W. & M.. Boimmanbille — Sie finden die Hunz 
derte don Kirchen Ehicagos auf Seiten 17- bis 24 
des fiädtijhen Adrekbucdes verzeichnet, wo Sie jelbft 
nachzäblen fünnen. CS mögen jeit dem Ericheinen 
des QYuches auh noch einige hinzugefoumen fein. 

8. 8. — Im Bolerjpiel macht den erften Einieh 
(Ante) Derienige, welcher die eriten Karten belommt:; 
der Empfänger der zweiten Karten macht danı das 
erite Spiel oder paßt, uw. f 


Fr. 113. -— Nah der Einwohnerzahl ift Hamburg 
Die zweitgrößte Stadt des Deutihen Meides. 3 
wurden dort im Jahre 1900 705,738 Ginmwopner ges 
jehlt; in Breslau zur jelben Zeit 422,738. 

2. 9., Stave Ste. — Der Koroner ift nicht vers 
pflichtet, Jhnen Mittheilung zu machen, wird aber 
auf eine böflihe Anfrage jedenfalls die gewünſchte 
Auskunft geben. — An engliichen täglihen Zeituns 
gen erfheinen in San Diego: „Sun,“ „Zribune“ 
und „Union.“ Gchreiden Sie, von welhem Datum 
Sie die Blätter wünjhen, und fhiden Sie Boiimars 
fen zur Bezahlung berjelben. 

MW. 2, Orhard Str. — Präfident Cleveland bat 
während feiner QWUmtäzeit dad Gebiet der Ber. 
Staaten nicht verlaifen, :ft auch Weder vorher noch 
nachher in Deutichland geweſen. — 

G. S., Lincoln Str. — Präſident Rooſebelt hat 
auf keiner preuhiſchen Kriegsſchule ſtudirt. 

Ch. 3., Relion Str. — Wenden Sie fih an eine 
Wholeſale Droguenhandlung. Aodreiien finden Sie 
im ftädtifchen Udrehbuche, Seite 278. 

& — Das Eingeiandt, betreffend Lehrerprüfun— 
8 lonnte nicht veröffentlicht werden, da der Ein⸗ 
ender feinen Namen nicht gefandt bat. / 

€. D., Ylinjon, Mid. — Der Dampfer Deutich- 
land von der Hamburger Linie ift HR us lang, 
6° Fuß weit und 4 Fuß tief, Hält 16,000 Regifter- 
tonnen umd bat Mafhinen von 35,000 Bierdeirait. 
Der Zeile ! ——— bom Rorddeut>, 
ei — 663 Fuk lang, A breit, 43 Fuß 
ief; 15,000 Regiitertennen, 33,000 Bierdeftäfte, 


gute Variete-⸗ 


Wöchentliche Brieflifte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Voſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalbd 
14 Tagen, dom untenftehenden Datum an gerähnet, 
abgeholt werden, jo werden jie nad der „Dead Leis 
ter“:Office in Majbington gefandt. 

Chicago, den 1. März 192. 
24 Majur M 
248 Mayer Simon 
249 Mesztowsta Walejin 
250 Meyer Mrs 
Vicet Antoni 

2 Michalak Franciſek 

253 Mihalsti Jozet 
Mihalsfi Koitanty 
Michalski Lorentz 
Mielnit Michal 
Miltowski Paul 
Miller Juzef 

Bo Milles Solomon 

20 Mochal Yan 

261 Mokozychi Stanis law 

2VWoskal Jojef 

28 Moßzny Valentin 

4 Mrocztowsti Antoni 

Mubho Maryia 

206 Müller Marie Miß 

257 Mulet 9 

HE Nagi AUvolf 

269 Nalepta Josef 

70 Naszeusti Ian 2 

271 Nemizoff Glare Mrs 

272 Neunaber Have 

MHumentbal 2 973 Niegos Marpanıa 

’8 Vohnat Antoni Nie Alekſander 

3 Bochenet Yafob I Nietupsfi Seferin 

80 Zonnott 'Derbert 5 Nilfen Yauris 

Eugene 277 Nitbowätt Nozef 

278 Novojelu Franie 

9 Novak Voitich 

Noziolek Jan 
Ofreglat Romanı 2 

3 Olbetio, Felits 

R Otlepniezat Michal 

3 anfowst! Anaitas 

rla Etefon 
i Reter 
ttowstn Antoni 
lot Marvianna 
Non 7 


Sl Abraın Antoni 

52 Alerandeoff U Mı3 

3 Uturos Anton 

> Ungielsfa SKataryna 

>) UAnvender Yozef 
Arprit Stanisiam 
Auınger Charles 
Badzek Marjanna 

9 Baigromwic; Andreiv 
Daten M 
Verlin Qswald 

2 Baran Kataryna 
Baran Antoni 3 
Vartolomae Ih € 
Zauer Carl 

% Badia Nendrjej 
Bagert. John 
Benedyk Maryanna 

I Berg Witer Peg 2 

0 Verberih Ehas 
Berner I 

i2 Berger Karl 

13 Beh Fried 

74 Biefd Tomas; 

75 Bittner S 

 Blaniz A 

7 

78 


8 


81 Brodzin Jozef 
2 Brown UN 

B Brown John 
% Ur R 
85 Br 


87 Gudr 
Sg ti Francij 
8 Gerntanie N 
9 Epapefi Aoyef 
91 Chilling Francois 
Ciesler Stanislaw MOrlef Jan 
John 
ſianoski 
Palae Jakud 
fovic Val 
ternak Filip 
i Woieiech 
eiſert George 
ic Marpjanna 
JedraH 
Franeiſet 


Tomas 2 


Chas 
3Franciſek 
a Wird 


— 1 
Mrs 315: 


145 Goldr {2 
147 Goochowstka Maryanna343 
Andrey 34 
Jonas 345 
24 


347 


HAAN RNOHDE 


{dolph 
l chreeder John 
158 Hengit Auauſt Schwing Denro 
159 Senzl Emmerich € ti Aulzpi 
160 Hilpert Emil 
161 Hitke Mary 
162 Hoffman 9 € 384 
163 Dolewa Agnieszka 35 
154 Homever Henry 
15 Hrafa Stanislaw 
166 Sübenthal Ed 
167 Hujar Stan slaw 
168 Supih Nofef 
169 Iogielsfa Unna 
170 Sbaret Matgarjata 
171 Ivizek Stepan 


dafer Mr 
iebert Chas 
egel J 

Juzef 
fa Nozef 
Sklenicha Joe 
363 Skolnik M 
364 Skurha Wladys law 
365 Emilgieivicy Leon 
366 Sobaszfo Nurfo 
367 Stolni Martin 
2 Yafubajtis Katrina 368 Solomon Y 
73 Janfawuzti Antoni 360 Sole Adam 
74 2 wsti Andzen 2370 Stanezykt Wojeiech 
75 Katarzyna 371 zkiewiez Stanis— 
40 
‘ 


hd 
* 
361 


302 


DAINANE 


= 


6 Jankowsli Ludwik la w 

TJanda Stefan 372 Stefaniat Xozef 

8 YJanda Wenzel Stepbenien Dans 

179 Jazit Johan Stejfonna Antonoina 

180 Nedrufil Nafob 2 5 N 

181 Johnſon Gimer 

182 Junarz Frank 

18 Jurewicz Veronika 

184 Jurwska Kataryna 

185 Aabal Jan 

186 Kaczmarezyk Jan 

187 Karkiewicz Franciſel 

188 Kacala Marek 

180 Kacpersfi Bronislaw 

190 Kalina Joſef 

101 Kaspryerki Jan 

12 Kawalski Piotr 

193 Kerwer Peter 

194 Kielar Rozalia 

195 Kilian N 

196 Kirchner yrieda_ Mr3 

197 Kladıvo Marie Mr$ 

198 Klar Reinhold Mes 

199 Rlas Konrad 

AN Klefampf Amalia 

HL Kleina Noievb 

2 Kloilomsti Anna 

203 Knopf Willy 

204 Koeıner Nozef 

25 Kondor Nohn 

Dh Konsros Pranf 

27 Kopverniat Klemas 

IL Korkiemicz Frauk 

209 Roslomsti Kazimer 

219 Roiinsta Anna 

911 Kottal Charles 

212 Romwalsta Reli 

213 KRozlowafi Mr 

214 Rramfe Charles 

215 Aranaz Jozef 

216 Kruamwidi Woicieh 

217 Rizvansti Andry 

218 Ruczewezli Sjepan 

219 Kubieu Franc 

2) Kulezinsti Antonie 

221 Aunvs; Tomas; 

223 Kyomwsla Honorata 

24 Kvinta Nofet 

225 Lambred Guften 

26 Lang D 

27 Laporsty Golde Mik 

923 Lebonns Auftin 

229 Leibjohn Sic 

230 Senart Razimig 

31 Lewandowstt Andryia 

232 Lewandemsti Antoni 

233 Lewindion A 427 Zarumba Reter 

4 Liahotviey Freancifet 423 Zamistsrestp Denn 

235 Linte Jobn a insfi Kai 

236 Sudrijanstis Tomas e Joh 

37 Qupeiit Alert 

28 Maciet Madei e 

39 Madewicy_ Nena 33 Zudermann Sana 

249 Maciasz Wojcich 434 Zueraf Andrin 12) 

241 Melinowsti Antoni 495 AZnfaszewsti Yan 

242 Margetic Daniel 435 Bufarzewsfa Noiefa 

243 MareuS Mr 437 Zuziaffgranciiet 

244 Marusza Franc 438 Zogadto Jan 

Waſin Frantis la 439 Zuliwic;g Anne 
Mafet Marie Mrd 440 Inmwidi Michal 


246 
— —— — 
BanferottsErflärungen. 


‘ 
‘ 
‘ 
‘ 
‘ 
‘ 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


alfa Wojeiech 
eres Stanis law 
tuezynsti Wilenty 
wair Magdalena 
Szymeyk Pawel 
Tabas; Jan 
Tarwainiz Simmon 
Tauſig Elſa Wrs 
389 Thiel William 
390 Tobur ANacob 
391 Iofarz Michal 
392 Tomasgewätt yelif! 
393 Tomwniend 28, 
394 Tower W % Prof 
395 Iraed Anton 
396 Traed Aulitius 
397 Tropinefis MVpolit 
308 1lllod Annie Mrs 
309 Wlrih Nobn 
400 Urbanowiez 
401 Urbonroiwiez 
42 Baleiit Ian 
43 Bas od. 
404 Von Tilje Yilfan Mrs 
405 Wahsman Morik 
406 Maenla Friftina 
407 Wainberg S 
48 Waliezek Ludwit 
49 Walli Tomas; 
410 Wanat Kataryna 
411 Waſilewsti Apaldy 
412 Welten Louiſe R 
413 Weneck Jakub 
414 Weſeolf Antond 
415 Wilt Martin Ars 
416 Wisniewsto Yan 
417 Wise Aufius 
418 Wlodhowsky Kazimer 
419 Wrzejifa Kazmira 
420 Zabora Antoni 
421 Zaifosty Tomazz 
42 Zaleany Xoier 
423 Jana Yobn F 
424 Zander Fritz 
425 Zandha Ewa 
4% Zaraza Noief 


383 
384 5 
AR, 
3865 
RT 


8 


Jan 
Zyomont 


Zöllne 


Um Gntlaftung von ibren Verdindlichkeiten ſuchen 

im Bundes-Diſtrikts⸗Gericht nach: 

Scring U. Beafe; 327,100 Schulden, $109 Beltände. 

Maleolm CeCulloch; 500 Schulden, feine Beltäude, 

Senry D. Vithell; $900 Schulden, 3300 Beitände, 

Rames F. Shields; $K31IM Schulden, HN Beitinde. 

Die Columbia KHardiwood Go. 
um Ginisitung des Bankerottv 
Buihnel-Kurz Qumber Co. nad. 

J. R. Brime und Undere juhen um Einleitung des 
Banferottverfahrens gegen Die Surety Ouarantee 
& Iruft Co. nad. 

Eliſe M. Perkelmand; Schulden $130, 8300 Be: 
ftände. 

Iſaac D. Belasco: Schulden 19,3%: 3400 Beftände, 

Denen Engelte; Schulden 82400; 31709 Beltäude, 

Franf Richter; Schulden 5000, 8100 Beſtände. 


fährens geren Die 


Todesfälle. 


Rahfoigend veräfienttihen, wir die 
Dıutihen, Über deren Isa 
Meldung zuging: 

Berg, Loretine, 41: 437 Milwautee Ave. 

Goebn, Samuel, 24: 1 Liberty Sir, 

Ediund, Sarı W. €, 80 Ward Str. 

Fenzl, Franzista, 42; 1526 40. Ude. 

D:lken, Williem, 51: 3317 Uihlan Use. 
Hofmann, Jacob, 66; 25 PBelmont pe. 
Kapper, George, 50; 2335 R. Aibland Ave, 
Lauer, Frieda, 39; 617 Burling Eir. 

Zaufer, Gent I.. 4; 355 Aanfen Une. 

Nagel, Helene, 13; 4429 Urmour Une. 

Rhıllips,. Fred. W., 12; 33 Jdadſon Blod. 
Onitmeper, Sophie; 66; 118 Soma ne. 
Snedeler, Elbert ®., 30; 1513 W. Monroe Site, 
Sunan, Aoief, &; 91 16. Str. 

Turned, Senriette, 73: ID M, UM. Str, 

Weber, Mary, 38; 79 97. Str, 

Wiedenan, Beribe, 59: 614 W. 13. Str. 
BWielewsht, Baul, 57; 27 Teil Blace. 

Wedekind, Ernft, 37; 194 N. Iine Str, 
Wirtg, Barbara, 67; Mi 21. Eir, 


Ramen der 
ben Gefunppeitsams 


Mepi 


Weizen 


IGepöteltes 


Noieph | 


Vees Auguft | \ 


und Andere iuchen | 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. März 10 
(Die Breije geiten zur für den Großhandel.) 


(Setreide und Ken. 
(Baarpreife.) 
jen, Ar. 2, roih, 81 u 


Wintermwei 8 8 
7 lc; Ar. 2, hart, THt—Töle; Re 


3, rotb, 
3, bert, 7937 
Sommerweizen Rr. 1, T-Tlc: Re 2, 
Hr; Nr. 3, 0-Tür. 
Winter-Batentd, $5.0-$4.0 va Bahr 
83.00-83.80; befondere ars 


Nr. 3, 595%; Nr. 3, gelb, GO-OKk. 
Nr. 2, He: Nr. 2, weiß, 43W;: 
He Nr. 3, weiß, ie; Nr. u 


Bi—Hie. 


-Hard Watents*, 
fen, #.10-$4.0. 
Mais, 
Dafer, 
Rr. 3 
‚weiß, 


| Dem ıerfauf auf den Geleiien—Behtes Timothy: 


$13.50—$14.00: Nr. 1, $12.50-$13.00; Re. & 
811.00 812.00: Nr. 3, 810.00-810.50;  beites 
Brairie, $11.50—$12.50; do, Rr. 1, 8.00 
810.50, Nr. 2, 87.50-89.00; Ar. 3, 87.00-88.00; 
Nr. 4 86.09-86.50. 

«Auf Tünftige Lieferung.) 

Mai Septeniber T7}e.- 
September Ge. 
September Ile. 


Er 
“ic; Juli Tric; 
NXuli Öle; 


Auf Di. 
‚sul 3bic; 


Maid, Mai, 6%: 
Dafer Maui 4iic; 
Dropiionen. 
Auli 80.474. 
Sult 88.524. 


nefleiſch, 


Mai 


Mai 


chmalz, 
ippchen 


8.42}; 
Schwei Mai 


*15. 7; Juli 815.021. 


Siladtvieh. 


Walt Mus „20 
Beſte „Beeves 


I1700 Pfund. 
s ausgeſuchte 
56.90; ges 
».75-86.3; 

): Kälber, zum 
4.75—80.0; Ichinere 

30—$4.50. 

beite zum Verfanbt), 

fund: gemöbnfide bit 
55. 25: aus ge⸗ 

6. 32; ſortirte leichte 

66. 10. 

Schafe und Jährlinge. 

ıte bis ausgeſuchte 
bi3 ausgejuhte 
aute bis befte, 

HI 


indpbieb: 


$7.00—87.35 per 100 Piund: gı 


Mittelwaare. 


| (Markipreife an der S. Water Str.)- 
Wollerei-PBrodufte, 


Niund......80.25 —0.258 


0.23 —D.21 


. 0.170,18 
. 0.1050 1 
0.11 —0.114 


m ‘ 


0.25 0.2062 
. 0.218-0.3 
Bild. 


-0.10 
v. 2 


— 


(Riften zurückgegeben)....... 
Geflügel, Reibileiihh, Alice, 
Geflügel (lebenm— 
sul gi . 7 d 


t und zugerihtet)— 
0.104--0.11 
0.4 —.l5 
A110 
—d.10 
0.14 


0.05 
5 —. 
TOR 
0840.09 


2-—0.13 

.- 0.04 — 0.93 
.- 0.05 —.N5 
— 0.08 

. 0.05 —00 


2.0.08 —0.8 


... 0.40 0.90 
. 0.0 —2.5N 
M {de * rutbüt ner ‚ber 
Pirenfieifh, ver Pfund 
Friſche Fruͤchte. 
Uenfei— 


;‚Greening3 


‚ıbefte, per Fab........ 450 . 0 
BENDER —⏑—⏑—⏑ — —⏑——— 3.50 —4.00 \. 
| Bi 4.00 —4.50 
4.00 —5.00 
| Banaxen--per Gehärge 

| Zitronen—California, per Kifte.... 2.50 —3.00 
| Meſſina, per Kile 2.50 —3.00 
| Orange—Seedli per Kiſte 225 
Fali Ü Ko ’ 

| ht it, Florida, per Kifte.... 7.00 —8.00 
t ruit, Galifornia, per Rifte.. 3.00 —4.00 
| 4.00 —4.50 
| 7.0 —7.50 
I 

| 


nanas, per Crate 
Breißelbeeren — 
Trauben 
per Fäßchen 


per Faß.... 


Malaga 4.50 —5.590 
Erdbeeren, per Quart, ............ 0 OO 
Gemüfe. 

SU, Heine, Dutend Bündchen 2.00 
ver Dusend Bünddei...... 4.% —5.00 
Sprottentobl, per Unart.... 0.20 
| Rothe Nüben, per Faß ................ 5.00 —-.60 
Kraut, ver Tonnet 17. 020.90 


per Faß 
4.50 


| Sauerfraut, 
| Mohrrüben, 
1.50 —1.60 
1.25 


Spargel 
| Große, 
Bruͤſeler 


40 Gallonen 
neue, per Crate 
Blumentkobi, California, per Crate 
! Surfen, biejige, per Dusgend 
| Zipiebein, beite weike, per Yaribel 
Radieshen, per Dusend Bündchen 
Kopfſalet, Faß j i 
| Mattfalat, per Milbel...uonunune — 0.15 - 
| Sellerie, Mid., jeinfte, 56 Dusend.. 1.50 
Sieſige. per Dutzend ............ 0.10 
Tomaten, 6 Kö 
Meteriilie, per Dugxend 
| üben, per Ext 0.8 
— 
Paſtinalen, per Faß.......... ........ 1.35 
fıe, dad Pfund. —— . 0.89 - 
Grbfen, grüne, California, 4 Körbe.... 
„Bie Plant”, das 
ı 2otnen: - i 
Grüne Echnittbobnen. ver Buibelfifte 4.00 
Wachsbohnen, ver 4% 
Trodene „Bea?,* auserleſene, Buſhel 1.60 
„Medium? 
Braune fchwediiche 
Rothe Kidneys“ 
Nartofieln. feinſte Rurels 
banks, per Buſhel 
Geringere Sorten, per _QBuibe 
Neue, Bermudas, per 
Süßkartoffeln, 


per 


Sau—Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
anderthalbitöchige Frame⸗Refla 
Ave. 81800. 
thalbſtsaige Framehäuſer, 
* 1 + ES, 


Tilfie Weider 
den, 1307 R 
2yron Str, 000. 
Framehbäuſer, 
Berenice Ape., Sooo 
+, 60 W. Wrighte 
: PBrid:Apartmentgen 
©, TOM, 
figes Framehaus, 1108 


schntödiges Bridgebäupde, 


332—33 
Are, KUI,DMM, 
er, anderthalbftäfige BridsCottage, 10038 
Ins SUN) 
+ EM. 
nftödige 5123 Wnien 
087 SHamliz 
ige Srid:Baru, 698 WMathes 
3 Pridelogerhbeund, 7-18 
P EN, 
erthalbſtod ge Brid⸗Cottages, 
—* DM. 
Prid: Anbau, 1674 We 
M. Sartello, zwei zweiſtöchige Brichäuſer, 
9850 Folter Ave BOVO. 
N 3706-8 
South Boulevard. 516. 0. 


Pernard, Ddreiftöfiges 
. Stothin, einitsdiges Bridhaus, 670 Fulton Sir, 


J 


Frame-Cottege, 


zweiftöfiged Bridhaus, 


hi, zweiitödiger 
, Bm. 


Pridgebäude, 


Mm 
nes Youdrigan, dreiftädiges Bridhaus, 143 Mozart 
tr. SW. 

? dreittätiges Bridhaus, I RM 

Galifornia Ave, KON. 


®. 8. Sandberg, 

Frig Nelfon, zwei dreifiödige Prid-Apartmentgebäus 
de, 5165 4. Et. und 2464 Ligington Sir, 
825,000. 

Milten I. Palmer, Tiebenitödiges Rridgebäube, 319 
bis BI Michigan Ave, 5.00. 

©. 9. Sewe3, anderthalbftödige Frame Cottage, 293 
N. 2. Ave., K1600 i 

G. E. Heiten, Fehahtödiges Padftein-Fabrilgebäube, 
63 Union Bart Biace, F,00. 

Mei. 9. 2. Mellfice, jweiltödiges Framehaus, SIE 
— N. 4. Une... $1800. F 
Cora ®. Hipp, ymweiltödige Arid:Barn, 5004 Michie 
gan Yine., IM. ; 
9. Bahman, dreiftödiges Priddans, 1310 Spulbing 

Une., HC. Se : 

Front G. Haiiceh, zweiftödiger Bridden mit Payne 
räumlichleiten, 316 M. 9. E&tr., $O800, 

Simon Hrudy, einftädiger BrifsStore, 06 W, 2, 
Etr.. KOM. 

Andrew Ged, dreiftätiges Bridhaus mit Papenräume 
lichkeiten, 5700-5702 Alblend Ape.. SIT. 

eierh Roiteh, einftädiger Arid:Store, 2 Bi 


smweiltädigeer Frame: Anbau, 


Str., IM. ; 
Thomas Rite, 122 
Grie pe, $1500. 





Bergnügungs-Wegweifer. 


itorium— Thomas Orchefter. 

8.— The Cardinal“. 

batlers.—Gaftle Square Opera Co. 

o r n.⸗The Vars“. 

ers.—.The Ehriftian”. - 
Opera Houje — Mei. Piste in 
conä* 


2. 
rtbern.A Sst DI Time“, 

in 8.— Spezialitäten Truppe. 

8s.— The Meſſenger Boy⸗. 

y. — A Lyvons Heart“. 

—Nonzerte jeden Abend und Sonntag auch 


tags. 
o Arr Anfitute — Freie Belubs 
ittwoh, Samftag und Sonntag. 
Coıumbıan Mufen m.—Gamflags 
Sonntags ift der Eintritt Loltenfrei. 


Lokalbericht. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die „Ship Owners' Dry Dod Co.” 
Hat ihren Keffeljehmieden den achıtjtün= 
digen Arbeitstag für Arbeit im Freien 
beiilligt, bei der Arbeit in ber Werf- 
ftätte fol ber Arbeitstag nach mie bor 
neun Stunden dauern. Die Schiffs- 
Zimmerleute und die Kalfaterer ber 
Firma befinden fich noch am Streik. 

Der Seerftreit bei ber Berlags- 
firma Donohue & En. ijt geftern für 
heendigt erflärt morden, nachdem die 
firma den Streifen eine Lohnauf- 
befferung zugeftanden hatte. Die Aufs 
forberung ihrer Buchbinder, Druder 
und Einleger, in dem ganzen Betriebe 
mieber bie Gemerkjchafts-Verbände an 

erkennen, will die Zzirma fich erit noch 
iberlegen. 

Die Lederwaaren-Fabrikanten J. 
Niper « Sons, deren Angeſtellte ſich 
am Streik befinden, haben die Aus— 
ſtändigen benachrichtigt, daß ihnen der 
Lohn, den ſie noch von der Firma zu 
fordern haben, unverweilt ausgezahlt 
werden würde. 

Die N. K. Fairbank Co., Nr. 225 
O. 19. Str. hat ihre Kohlenfuhrleute 
benachrichtigt, daß ſie von Montag an 
ihre Keſſel mit Gas werde heizen laſſen 
und deshalb für die Kohlenfuhrleute 
keine Verwendung mehr haben würde. 
Die Kohlenfahrer hoffen nun, daß es 
in dieſem Monat noch einmal recht 
kalt werden wird. Man würde in der 
großen Seifenſiederei dann in arge 
Verlegenheit gerathen, falls keine Koh— 
len erhältlich wären. 

Die Stubenmaler-Union Nr. 147 
hat Delegaten zur Federation of Labor 
gewüählt, und es heißt, daß auch die 
anderen Lokalberbände der Maler ſich 
nun der genannten Zentralkörperſchaft 
anſchließen werden. 

Die Bundes-Zivildienſt-Kommiſſion 
hat auf nächſten Freitag eine Prüfung 
für Siereotypeure anberaumt, bie auf 
ben Philippinen für die Regierung ar— 
beiten wollen. Den erfolgreichen Be- 
werbern wird außer qutem Lohn ein 
breißigtägiger Urlaub im Jahr, bei 
poller Bezahlung, in Ausficht gefiellt. 

Die Schladthausfirmen Armour & 
Eo. und Nelfon Morris & Co. haben 
ihren Rinderjchlächtern die Nermeh- 
rung des Hilfsperfonals bemilligt, um 
welche dieſelben nachgeſucht haben. 

Die erſt vor Kurzem gegründete 
Union der Zeitungs- und Poſtwagen— 
fahrer iſt bereits auf 240 Mitglieder 
angewachſen, und 34 weitere Kandida— 
len ſind vorgeſchlagen. 


„in 
“an 


Sn 
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* 


Suse 
272252 
— —— 


2532 282 
25 wa 
u Ei 
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Zinn 
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Schmerzen, quälende, anhaltende 
Echmerzen! Wie schwer sind dieselben zu 
ertragen! Welch’ eine Wohlthat ist es, so 
schne | wie möglich davon befreit werden 
zu können! Für kein Heilmittel wird der 
Leidende dankbarer sein, wie für den 
weltberühmten ‚‚Anker‘‘ Pain Expeller, 
da es gegen Rheumatismus, Gicht, Neu- 
algia und ähnliche Schmerzen nichts 

es-eres gibt. Nur 25 Ots. und 50 Cts. 
per Flasche. 
— —— 


Ungebetene Gäfte. 


%.W. Donahue, von Nr. 4543 Mi- 
Wigan Ave, Vertreter der Verlags» 
Druderfirma M. U. Donahue & Eo,, 
Mr. 415 Dearborn Str., wurde heute 
früh, furz vor vier Uhr, durch ein Ge— 
zaufh aus feinem Schlummer ge— 
johredt. Er vernahm Schritte. Je— 
mand trat durch die Küche, ven Speife- 
faal, die Bibliothef und tam dann die 
Sreppe hinauf. Donahue glaubte an- 
fänglih, daß die Schritte von einem 
Mitalieve des Haushaltes herrührten, 
fourbe aber bald eines DBefferen be- 
lehrt, denn nach wenigen Augenbliden 
betrat ein großer, fräftig gebauter 
Mohr fein Zimmer. Donahue jprang 
aus dem Bette und fchrie gleichzeitig 
laut um Hilfe. Der Einbrecher zögerte 
einen Augenblid unentfchloffen, machte 
dann aber Kehrt und eilte die Treppe 
binunter. Donahue folate ihm, machte 
ober keinen Berfuh, ihn zu paden. 
Inzwiichen waren Frau Donahue, ihre 
bier Kinder und zwei Dienjtboten er- 
wacht. Donadue theilte ihnen mit, daß 
ein Einbrecher in da3 Haus gedrungen 
fei, und verfeßte dadurch die Frau und 
Kinder in große Unrube, da fie befürd)- 
teten, daß der ungebetene Gaft noch ir- 
gendwo im Haufe verftedt fei. Dona= 
hue benachrichtigte dann die Polizei, 
die fich vergeblich bemühte, eine Spur 
bon dem Miffethäter zu finden. E38 
twurbe ermittelt, daß der Einbrecher 
zwar Silberfadhen durchmühlt, aber 
Feine Beute aemacht hatte. Er war 
burd) eine Hintertbür, deren Schloß er 
erbrochen hatte, in da3 Haus gedrun⸗ 


en. 

Einbrecher plünderten gejtern bie 
Apotheke von George Ude, Nr. 197 
Deben Xoe., um Waaren im Werthe 
bon $50. Frau %. McDonald, die der 
Apothele gegenüber wohnt, fah bie 
Diebe, al3 jie mit Beute beladen die 
Apotbete verließen, und benachrichtigte 
telephonifch die Nevierwadhe an Late 
‚Str. Als Poliziften am Thatort ein- 
trafen, waren die Spikbuben über alle 


Berge. 


Die befte Pille — Jaynes Painless Sanative, 


Kleine Anzeigen. 


— — —— —— 
Berlangt;: Manner und Knaben. 

Aneigen unter dieſer Rubrik. 1J Cent das Wort.) 
m —— e—— — — — —r — — — — — 


 Werlangt: Ein lediger Mann fur Stallorb it. 
Betern Üpenur. ' ee 


m nn m nn nn 1111010007070 
t: Junge als 3. Hand für Päderei. 2007 
meer Woenur. t 


: Ein Dann don 40-0 Nabren, der 

u. f. w. berftebt und zwiihen Wells und 
Sir. mohnt. 638 La Salle Ave., Seiten. 
im Bafement au North Une. 


Berlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

6212 Süd Halited Straße. 
fa, jo,mo 


GES a a N EZ 
Derlangt: Ein fleikiger ehrlicher Aunge, borzus 

— Abends zwiſchen 7 und 8. 1518 Milwaukee 
be, 


Verlangt: Gin junger Butcher, muß aud Store 
tenden können. 332 Gortland Str., Ede Rodwell. 


Verlangt: Mann für Bäderei und Gonditorei. — 
116 W. Yale Str. Hohn Bandholz. 


Verlangt: Ein Schmied. 907 Armitage Une, 


Berlangt: 3. Hand an Prod. 683 Throop Str. 
fa, fo,mo 


Verlangt: Gin Knabe, auf Milchivagen zu bel: 
fen. 300 Haddon Ave., nahe Robey und Dipifion. 


Verlangt: Piügler an Shop-Hofen. 78 Ordard 
Straße. 


Verlangt‘ Damenjchneider, gute Erfcheinung, 25 
bis 40 Jahre, der Erfahrung in diefem Gejchäft be= 
fikt und englifch fpriht. $I8 Lohn, wenn zufrieden 
no mehr. 377 NR. State Str. 


Verlangt: Gatiler. 





Verlangt: Blajmith für SteinhauersXools au 
jhärfen. 513 R. Halfted Str. 


DVerlangt: Ein Junge in der Büderei zu helfen. 
5044 State Str. 


{ Verlangt Guter Mann als Porter, mu am Tiih 
aufwarten nnd an der Bar helfen können. 56 W. 
Jadion Bier. ſaſo 


Verlangt: Ein Hausmann, der etwas von Garten⸗ 
arbeit verfteht. Nachjufragen 283 Evanfton Ape,, 
Meragens bi3 9 Uhr, Ubends nah 5 Uhr. 


‚Berlangt: Upbofiterer, der affe Arbeit berftcht in 
einem allgemeinen Reparatur und Fintihing Gejchäft. 
3151 Cottage Greve Ave. fajo 


Perlangt: Gin junger Dann, der jih im Barbiers 
eeitäft verbolllommnen will. 33 Gajt Belmont Ave. 


Verlangt: Ein ſtet iger Mann für leichte Saloonz 
md Yunch-Urbeit. Näheres 487 Garrolff Ave. 


Verlanat: Junge für ein Arhiteften-Burean auf 
der Rordieite. Adr.: A. 176 Abenppoit. 


Verlangt: Ein auter Hofen: und Meften-Schneis 
der um auf's Land zu gehen. Naczufragen bei 
Sfinner Bros,, Market und Adams Etr. 

Verlangt: Porter für Galoonarbeit. 10 DO. Me: 
dijon Str. 


_Lerlangt: Junge, 15—17 Jahre 
Schneider & Co., 6098 N. Clark Str., 
Avenue. 


et. 3. U 
nahe North 


Lediger Schneider bei der Mode. Vor: 
S. Canal Str. 


Verlangt: Schneider, ein eriter Klajfe Buſhel— 
mann, itetige Arbeit. Worzufprechen Sonntag Mor: 
gen zwijhen 10 und 12 Uhr in 319 Ruih Str. 


Verlangt: Junge, um Die Gate-Päderci au er 
lernen. 1969 Milmwaufce Ups. faio 
erlangt: NKräftiger junger Mann, um an ®rot 
zu helfen. $6 und PRoard. 1969 Madijon Straße. 
. jafo 
Berlangt: Wagenjhmiedhelfer. 268 Welt Harri- 
fon Straße. 


Verlangt: 
zujpreden Sonntag. 2557 ©. 





Strangarbeiter. Phoenig Steam 
Southport Avenue, nahe Elybourn 
ſa ſo 


Verlangt: 2 
Dye Houie, 12 
Place. 

Verlangt: Guter Schuhmader und ein Schuhper: 
fäufer, muß deutich und englifh fpredhen. 186 Oſt 
North Avenue. 


‚ Verlangt: Knaben von 14 bis 16 Yahren, um 
in der Fabrik zu arbeiten. U: 9. Bilas Co., 321 
Weit Yale Str. 


Rerlangt: Guter Teamfter. 502 Wells Str. 


Verlangt: Garpenter Trimmen. Kicjd, 
598 N. Glart Str. 


zum 


Berlangt: Grite Hand an Brot, 334 ESedgwid 


Straße. 


Junge, der das Echneidergejhäft er: 


Verlangt: 
398 Oft Divifion Str. 


fernen till. 


Verlangt:  Zeitungsträger 
Hagelauer, 96 Yarrabee Str. 
Knaben von 15 bis 16 Jahren. Jllis 
Telegrap) Co., Zatfon Pind. und La 
Telegraph Co., Jackſon 


für Morgens. —E. 


Verlangt: 
nois Diſtriet 
Sale Sir. 

Berlangt: Kin Teamfter, der ftadtbefannt und mit 
allen Fracht:Deyots vertraut it. Offerten und 
Lohnaniprüche zu adreffiren an: D. %6 Abendpoft. 
3. Hand, 6766 Weit 


Päder als 


Verlangt: Ein 

Chicago Ave. 
Werlangt: Zementsffiniiber. Karften & Robrapır, 

Bimmer 760 — 125 Ya Salle Str. 

Mann als Bartender, muß 

12. S. Water Str. 

Rerlangt: Zwei aute Aıgitectural Iron Fitters, 

Nur eriter Klaffe Wute mögen vorjpredhen. Broton 

Bros. Wie. Co, 2. Str. und Campbell Une. 


Verlangt: Ein junger 
gute Neferenzen baben. 


Rerlangt: Ein junger Mann, um im Saloon zu 
helfen. 172 Milmwaute: Ave. 
Rerlangt: Ein Junge von 15 Jahren, um bie 
Sian: und Dekorationsmalerei zu erlernen. Mus 
Talent zum Zeichnen haben. 164 Oft Madijon Str. 
ra 


enaltfh und dentich 
zu helfen. 
fria 


Verlangt: Kräftiger Nunge, 
fprechend, für Delivery und im Wartet 
277 Abendpoft. 


Ar Xorftadt. Adr.: D. 277 
S. Halfted Str. 


dofrſa 


Verlangt: Guter Butcher. 5135 
Verlaugt: Knaben für Nacht: und Tagarbeit, 14 
bis 17 Jaehre alt. Vachzufragen Morgens um 7 Uhr 
oder Nochmittags American Can Company, 
Meywoo>. 24fb,110& 





5:30. 


‚ welche Arbeit irgendivelher Art iün- 
nöchten borfprehen bei der Reliance Employs 
ment Agentur, 209-211 State Str., Zimmer dt. 
24fcb, 2m 


ıngt: Agenten und Ausleger für neue Bücher 
eitichriften für Chicago und auswärts. Mai, 
3feh,imt, X 


iFleißige Agenten. Lohnender Werdienft. 
r. 25fb Iw 





Farmarbeiter. Höchſter Lohn bezahlt.— 
ch, 23 Weit Madiſon Str., oben. 
midofrja 





Verlangt: Ein ordentlicher Brot-Bäcker, welcher 
ſelbſtſtändig 150 Laib Brot baden fann; Lohn $7 d. 
Moche und Poard; ftetige Arbeit. Zu fchreiben an 
Joſ. Araemer, Welt Chicage, Du Page County, NIE. 
Adendpoit. 26fb Iwx 


Verlangt: Ein guter Lappenfärber und 3 gaute Fle— 
denputzer“ Müſſen die Arbeit gut verſtehen. Sgetige 
gute Arbeit. Twin City Steam Dye Worlks, 420 Pi: 
collet Ave., Minneapolis, Minn. frfajon 


Rerlangt: Preffer an Kniehofen. 1013 N. Lincoln 
Str. dofrfa 
Nerlangt. Erfter Klaſſe Färber. Archambault & 
Co., 535 Weit Madiſon Str. dofrſa 
——— — — — — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Verheiratheter Barkeeper ohne Kin— 
der; Frau im Haus zu helfen; fein Lund. Abdreis 
fire mit Yohnangabe u. j. w. ©. &. 77 Abendpoft. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Sejubt: Ein gründlih gelernter Meintüfer fucht 
fihere Stellung. Bhilip Glod, 554 Lincoln Une. 


Geſucht: Flinker Bartender, zugleich tüchtiger Walz 
ter, 1 Jahr im Xande, jucht dauernden Plak. Noad, 
64 St. Latorence Uve., Cd-Saloon. fafomo 


Geſucht: Erfter Klaffe Tafespäder und Ornamenter 
Stellung. Baker, BIN. Hoyne Ave. ſamo 


futt © 

Geſucht: Fin erjt fürzlih eingewanderter deuticher 
Flortft, 22 Jahre alt, tühtig und erfahren in allen 
Fächern feines Berufs, mit dorzüglihen Zeuganifien, 
fucht dauernde Stellung. Gefällige Offerten bitte zu 
jenden an Karl PBefien, Sol Hinmen Avenue, South 


Re 


Granfton, Cool Eo., U. 


Geiucht: Grfte Sand an Prod und Rolls jucht 


ftetigen Pat. 35 QBurling Etr., oben. 


Geſucht? Gafebäder und Konditor fuht Stellung. 
218 Elybourn Ave. 

Geſucht: Ein fleikiger Bäder, fuht Arbeit als 
dritte Hand an Brot. Adr.: U. 121 Abendpoft. 


Gefucht: Yuther, mit Iangjährıger Erfahrung, 
pricht drei Spraden; zuperläffie und nüchtern, 
Er Beſchäftigung. Stachel, 
de. 





frjamo 


Gefucdht: Deutiher Mann fuht Stellung als Bau | 


und Maichinenjchlojjier. 22 Keenon Str. fria 


Geſucht: Erſte Hand an Brot und Cakes fucht ſteti⸗ | 


3 Burling Str., oben. ja 


flinfer Bartender fucht guten 
we. 


gen Pak. 


Geſucht: 
ſtetigen Platz. 


Junger, 
A. Heuſer, 17 Elpbourn 


doftſaſon 


Eu EEE ESSENER 


BVerlangt: Frauen und Mädcen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Maſchinen⸗ und 


Derlangt: 
868 N. Lincoln * 


Knaben-Coats. 
Avenue, 

Verlangt: Damen und _Mädden, 
dermachen in jehr- furzer Zeit zu erlernen. 
Robey Str. 


44 N. 


mont Straße. 


beit. 520 Milmaufee Wpe. . 

Verlangt:: Mafhinenmädhen an Shopröden. — 
654 Wellington Str. 

Verlangt: Lehrmädden für Damenjchneider:Ge: 
fhäft. 3%. U. Schneider & Eo., GBR. Clarf Str., 
nabe Rortb pe. 

Berlangt: Damen zum Reifen. $15 wöchentlich 
und Auslagen. W. Blumf, 58 N. Elart ag" ; 

x ja, in 


ein lleines 
852 Lincoln 
ſaſo 


und Overcaſt 
traße, 


Mafhinenmädhen und 


Derlangt: 
Radhzufragen im ‚Store, 


Mädchen, 
Avenue. 

Verlangt: Ein Mädchen, um Tack 
an Kojen zu machen. 707 Wei 19. & 


; immer an San). 
5010 Maribfield | 


' hältertn. 


Hand: Mädchen an | 
— — ı 81.50 per Tag. 1066 dincoin 


i ner Privatfamilne, gute deutfche 
| borgezagen. 

Verlangt: Mafhinenmädden an Röden. 77 re: | 
| aß Hausbälterin. 


Berlangt: Mädchen für Nähmaichinen; leichte Ar- | Mobawf Str. 


für @rocer 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 1. März 1902. 


Berlangt: Frauen und Mädkden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Berlangt: Junge Kleidermaderin, gute Näherin. 
505 N. Clark Str., 2. Wloor. frja 


" Verlangt: Mafchtnenmädchen, Prefjers für Seams, 
und jüngere Mädchen an KHojen. Sonntags ofien. 
717 Holt Ave. frſa 


Verlangt: Handmädchen an Knaben:Röde. 74 N. 
Lincoln Str., nahe North Ave. Top Floor. fſa 


Verlangt: Madchen zum Staffiren an 
Nocken, desgleichen eines für Handknopflöcher. 
N. Paulina Str. frſaſ⸗ 
Verlanot: Mädchen an Power-Maſchinen, ebenfalls 
einige zum Lernen, 581 Sedawichk Str. mdoft ſa 


Verlangt: Maſchinen madchen an Hojen zu nähen. 
Beſtändige Arbeit, guter Lohn. 73 Ellen Str. 
midofrſa 


Verlangt; Geübte Operators an feidenen Waifts. 
Gute Preiſe und ftändige Arbeit; aber nur gute 
Künde. Fragt die ganze Woche nah. White, 298 
Wabaſh Une. dofrſa 

Verlangt: Strang-Spuler. 


Beſtandige Arbeit. 
Grober Lohn. Diamond Braiding, 68 R. Jefferſon 
Str. dofrja 


Derlangt: Mafchinenhände und Finifhers an Coats 
und SHojen; jowie frrauen, die baiften fönnen. 
€. 4. Urmftrong Mig. Co., 300 Wabaih =, 

24tb.1m 


Sausarbelt. 


Verlangt: Gutes deutfhes Kindermädden. 
WW. North Ape. 


Verlangt: Müpcden, ungefähr 
sweite Arbeit. 1737 Dunning Place, 
und Limit Gar, 


Verlangt: Weltliche alleinftehende frau, um den 
Haushalt zu führen. Adr.: 3. W. 580 Abenppoit. 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 4. Nahzufragen Sonntag, 6932 Vernon Ave. 


Ein gutes Mädden für allgemeine 
2. Bahlieid, 443 Sedgwid Straße. 
faıno 


766 


16 Jahre, _ für 
nabe Glarf 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: 2 Nöchinnen file Privatfamilie; für 
Kochen und WMafchen. Lohn $5 und $6. 586 Norb 
Glert Straße. 


Verlangt: ; 
Nord: und Süpfeite. 


50 Mädchen für Hausarbeit für Die 
Sohn 4 und B. 586 Nord 


‚Elart Straße. 


Perlangt: 2 Mädchen, um im Reftaurant Geſchirf 
zu waſchen. Lohn 3und 85. 586 Nord Clark Stt. 


Berlangt: Eine Köchin für Poarding-Saus. $7 
Lohn. 586 Nord Clark Straße. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
90 Armitage Une. Baderd. 


Mädchen für Handarbeit. Kein Ein 


Verlangt: arbeit 
575 Lincoln Avenue, 


wand gegen Neueingewanderte. 
im Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
844 N. Halited Str. 

Verlanet: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit. 
209 Ginbourn oe. 


Mädchen für Hausarbeit. 1698 Fre: 


Verlangt: 
mont Straße. 

Verlangt: Mädchen für Hansarbeit. 91 Oft Chi- 
caao Abenue. EN 
Perlangt: Deutihes Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit in einer Yamilie von 3 eriwachjenen Perjonen; 
Lohn $4.00 per Woche. Zu erfagen 733 Pine Grove 
Ape., nabe Grace Str., 2. Flat. 


Berlangt: Haushälterin, 23-35 Jahre alt, aud 
mit Rind, in Meiner Wittwersjamilie; felbige muß 
3 Heine Mädchen aut behande!n; der Manır ift den 
Tag liber nit zu Daufe; Lohn 3 per Woche, Nur 
eine gute faubere Perjon wird sgewüniht. Pag für 
lange Zeit für die — Verſon; Platz iſt auf der 
Südſeite. Adr.: D. ANd Abendpoſt. 

Verlangt: Ein gutes 
Hausarbeit in einer Familie 
Waſhington Bivd. 


Berlangt: Aunges Mädchen um bei der Hausarbeit 
su belien in einer yamilie bon 3 erwadhienen Per- 
fonen in Heinem fylat. Glcktrifches Licht, Dampfs 
eizung, heißes Wafier und Ga3 für Kochzivede. 
Stetiger Plah für ein wilfiges böflihes Mädchen. 
1833 — 51. Ste. Bion., Flat B. ſaſo 


oder Frau für 


Mädchen für allgemeine 
bon Bmeien. 1427 


“ Verlangt: Mäpden J 
Hausarbeit in kleiner Familie. 
Str., 2. Flat, hinten. 

Fleißioes deutſches Mädchen für allge— 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 256 Racine Une. fafomo 


(ine gute Köchin für Buſineß-Lunch. 
Kann im Haufe wohnen. 60 Wells Str. ſa ſo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit. — 

5% Fullerton Avenue, 
Srau mittleren Wlterd, um bei ber 
Hausarbeit zu helfen. Gine, welche mehr auf gute 
Heimatb als Lohn fieht. Mub mit Kindern umzus 
gehen veritchen. Vorzufprehen bis Eonntag Nade 
mittand. 1259 W. Lake Str., nahe Kedzie Avenue, 
über dem Store. — 

Verlaͤngt; Anſtändiges Mädchen, 15216 Jahre. 
3 In Familie, keine tleine Kinder. Lohn 82. 1686 
Melroſe Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kochen wird gewünſcht. 455 Dearborn Ave. 

Verlangt; Ein iunges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit; muß ju Hauſe ſchlafen. H. E. Otto, 1902 
Milwanfee Ave. 

Rerlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. Wdr.: 898 Glifton Une. 
Perlangt: Gin Mäder oder frau für Küchens 
erbeit. Saloon, 3235 State Str. 


"Rerlangt: Saushälterin, gutes ruhiges Heim für 
enitändige Perion. 5319 Sajlin Str. : 

"Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nahzufras 
gen in der Apstheie, Halited und 12. Str. ja, fo 


q Köhinnen, Geicirrwäfcherinnen, Haus⸗ 
ind Zimmermädchen finden Stelle bei rau Mayer, 
144 S. Halſted Str. Herrſchaften belieben vorzu— 
ſprechen. Sonntags offen. 

" Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
165 — 34. Straße. 

Verlangt: Mädchen für Küdenarbeit. 
21 S. State Str. nodi 
Perlanat: Gute Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Ameritanifhe Familie in Vorftadt. Somers, 301 
34 MWeafhington Str. 

Buena —— — — 

Verlangt: Eine reinliche Frau auf einige Stunden 
Beſchäftigung am Vormittaa. Berjönlih vorzuipres 
ben nach 6 Uhr oder Sonntag bis 3 Uhr. 73 Des 
nominee Str., Top let, Zimmer 39. fia 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
7:5 Sepgwid Str. fifon 
Verlangt: Gutes Mädchen für gweite Wrbeit. 
Kieines Saus und kleine Familie. Lohn $4 pro 
Woche. 510 Oſt 44. Str., nahe Grand — 

rſa 


ö— —— — — — 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1446 
Newport Ave., 3. Flat, nahe Clart Str. friafon 


Derlangt: Gin junges Mädchen zur Hilfe in Meise 
nem Hotel. Enelifh nicht mötbig. KSotel, 8 5. 
Clark Str. irtſiaſon 
Verlangt Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn und qutes Heim. Meferengen. Nachzufragen 
zwiichen 10 und 2 Upr. A. Graff, 177 LaSſalle * 

tja 
575 Blue Aland 
dofrfa 


allgemeine 
8.0. 636 MWeils 


ſaſo 
Verlangt: 


Verlangt: 


allgemeine 
ja,mo,di 


Lohn $4. 
ſamodi 


Verlangt: Gutes Dienſtmädchen. 
Ave. tſa 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 128 N. Clark Str., J. Flat. dofrfa 


Berlangt: Gutes Kindermädhen. 42% Vincennes 
Are. dofrfa 


Nerlangt: Ein deutiches Madchen für allgemeine 
Sausarbeit. 959 Elybourn pe. dofrfa 


Rerlangt: Nettes Mädchen um im Cafe und Lund 
Rosın zn ferbiren. 139 Elpbourn Une. dofrja 
Rerlangt: Mädchen oder Frau, den Saushalt zu 
führen. Guter Lohn. Bi N. Robep Str., 
Diviiion Str. n 
PVerfangt: Mädchen für aemöhnlihe Hausarbeit; 
Sohn 84.00 bis 5.00. 2624 N. Baulina Str., 
Milion Anpe. 

m. 
nifche 
Elart 
Nã dchen 


| nern das Si orößte beutfchsamerifas 
ermittlungs-Anftitut, befindet fih 586 NR. 
Etr. Sonntags efien. Bute Pläge und gute 

prcmpt zn Bute Haushälteriunen 
Tel.: Dearborn 1. San” 


Stellungen fuhen: Grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Wittine fucht Stelle al8 Hauspälterin 
bei Mann mit einem Kind. Frau Berbrens, 184 


Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 218 Lincoln Äbe., Top Flat. 


Geſucht; Frau bewandert in Küchenarbeit, ſucht 


| Stelle. 97 Rees Str., Sinterhaus. 


Gejuht: Uchtbere Dame in den fünfziger Jahren, 
gute, fparfame Köchin, fucht te “s Sauss 
Adr.: W. 853 Ubendpoft. 


Gefucht: Perfelte Kleidermacherin empfiehlt ſich; 
de. 1,8u1l5ına 


Gefudt: Etelle für allgemeine Sensarheit in klei⸗ 
chin. De 
Miller, 47 W. Erie — — 


Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Zu erfragen bei Heppel, 314 


fa, jo 


Geſucht: 


Geſucht: Stelle als Aufwärterin bei Wöchnerin. 
6 W. 12. Str., 2. Flat. * ia, jo 


Gefuht: Erfter Klafie Reftaurations:- Köchin t 
Stellung. Wbdr.: D. 267 Abendpoit. * A 


Gejugt: Wittwe, 49 Jahre alt, gebildet, ſucht 
Stelle als KHausbälterin in anftändigem Haufe. Mrs. 
®., Miller Station, Indiana. dofria 


ge miethen und Board gefuht. 
(üäyeigen unter Diefer Rubri, 3 Geni das Mertj 


miethen geiuht: Schöner Ed:Store, 
D grocet und Butdher. Bar.: 808 Gben al” 


t. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel !% 
(Unzeigen unter —9* 5 2 Gents das Wort.) 
———— — — — 


Ausvertauf von Kanarienvögeln, Brutläfigen und 
Gefangtaften. 1174 Zripp Ave. nahe Armitage de. 


— — 


u verfaufen: Gin großer Neujundländer Hund; 
weiße Füße und Pruft. 141 Elybourn Pla, 
. — — 
Spezial:Verfauf! Groke Auswahl von den fein 
fen Adrcasberger Mollern foeben angelommen, no 
nie aubor dagemwefen; fommt und jeht jie alle 5üt 
mäßigen Preifen. 342 Gornell Str. 
Zu verkaufen: Gutes Mierd für Bäder oder Putz 
ber. 1014 Lincoln Ape. ' N 
Muß verfaufen: 3 Pierde, 1100 vis 1200 Pfund. 
747 Sheffield Ave, Saloon. — 
Zu verkaufen: 9 Deliverp-Pierde, 2 Dopveite 
Barm-Gejchirre und faweres Meifing Trpreß-Ge— 
Ihirr. 203 Dayton Str., hinten. 
Yu verlaufen: Gutes Dierd. 1221 DW. North Une. 
Muß verfaufen: 3 gute Bierde, billig; Cigentbü« 
mer todt. &3 Greenwich Str., nahe Yeavitt Straße 
und Milmwautee Une. 


aa — —⏑—⏑⏑ 77 — 
Zu verkaufen: Delivery: Pferd. 01 Oſt Chicago 
Avenue. — 


ae —— 
Zu verkaufen: Eehter irifher Setter (männlid) und 
Pla und Tan. 2350 Hudion Ave. 





Yu verfaufen: Billig, zwei Heifer und frifh mels 
tende Siege. 2024 W. Irving Warf Plod. 

Müfjen verkauft werden, wegen Krankheit, 3_gute 
gejunde Pferde, billig. 278 ®. Bladhawt Str., 
nahe Milwanfee Ave. und Pauline Str. 


Bu verkaufen: NKanarienvögel, Edelroller. — 142 
Hudfon pe. E 
Zu verlaufen: Aunge Hunde, Great Dane, billig. 
> — 3. Str, de Parnell. 


Bu vertaufen: Geichtes Pierd, oder für fchiwereres 
gu vertanfhen. 779 Weit 21. Straße. 


"Zu verkaufen: Gutes leichtes Pferd, billig. 379 
Elybourn Upe., binten. : 

u verfaufen: 15 gute friihe Milhlüge und 
Epringers. M. Marr, 101 Oft North Uve., Hinten. 
"Zu verfaufen: Gutes leichtes Pferd, billig. 94 
Orchard Straße. — 

Zu verfaufen: 2 Mebeitspferde, 
Sandwagen, Top-Wagen, Buggy billig. 
bourn Avenue. | 

Su verfaufen: Gin gutes Pferd billig, zu _ges 
brauchen für einiges Geidäft. 493 N. Wood Str. 
"Zu verfaufen: Wegen Aufgabe der Vogelzucht, 
gute hediuftige Vögel, jowie Brutz und alle Sors 
ten Räfige, billio. 93 Einbourn Abe. 


Bugan: Pferd, 
159 Gigs 


getreuer 


Zu verfapfen: Wenen Umzugs, 

Bluthund, Diliig. 98 Civbourn Abe. 
QDlue Front Sale Etabie—75 bis 100 Second-Hand 

Pferde und Stuten, pajjend für Stabtarbeit, Con: 
tracting, KRoblenwagen, Farınen umd Zucht zwecke; 5 
Paar YarmsStuten, $55 bis 8S; alle Arten von 
Second?Hand Geſchirren: doppelte Farm- und Gr: 
preh:Geichirre, $I0. — Finn & MBhilips, 4175 
Emerald Ape., ein Plof von StodyardssEingang. 
Dffen täglich bis 8 Ihr Abends, Sonntags den gatız 
sen Tag. — Telephone Root 491. 23fb,1m& 
friih milhende Ziegen mit 

frſa 

6412 Carpenter 
1,8,15,22fb, 1m3 

Eingende Sanarienvögel, Tpredende Papageien, 

Goflpfiihe u. f. m., gute Auswahl und miedrigite 
Vreife, dei Raempfer, 8 Gtate Str. giak* 


ein 


Zu verfaufen: Simei 
Aungen. 1823 Welt Bullerton Ave. 


 Kanarien-Hähne, Roller, billig. 
Etr., Baade. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter Diefer Rubritl, 3 Cents 008 Bett) 


Zu verlaufen: Guter Kocdhofen, jeher billig. 430 
Sarrabee Str. 


Zu vrlcufen: Ale Hausmöbel, Kochofen, Gas⸗ 
ofen, GarpetS, Bilder ett. 304 Sheffield Une.,. nahe 
Mebfter ÜUnenue, 3. Flat. Yu feben Samitag und 
Sonntag. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife nad Deutfchland, 
fämmtligeg Mobilier, Küchengeräthichaften, "Bett: 
eug und Nähmalgine und Kleinigkeiten. Muß bils 
ig verfaufen. 706 Welt Welmont Une. fria 


Zu verlaufen: Möbel fir 5 Zimmer, billig, Drei- 
Ih $ und aufwärts; Komombden, $l; Couch, $2.75; 
ettitellen, $1.0 und aufwärts: Matragen, 50c; 
&o:Cart, 8.09; Gas:Range, 4.00; Küchenofen, $5; 
4 feine 9X12 Ruad. North Ave. Furniture Go,, 
194 Oft North Ape. sb, im 


Pianos, mufitstiihe Infirumente, 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Schöne Mandoline, Guitarre und 

Gornet, billig. 150 N. Ealifornia pe, oben. 


"Neues Piano, beftes Mahrifot, wird für Baar ver 
gen Ausgleihs einer Schuld verfchleudert, wenn fo- 


fort genommen. Adr.: U. 130 Ubendpofl. Imzlio& 
PR verfaufen: Eauare Pianse. 25 Weit 
tr. 


Ein feines Gerold Upright Piano, fo gut wie neu, 
für den halben Preis, bei Aug. Groß, 592 Wells 
Etr., nahe North Une. 24*b,1 


NRähmafhinen, Bichcles zc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Eine faft neue Nähmafdine. $10. 
51 Roble Avenue. 


Zu verlaufen: Gute 
$3. Borzujpreden Sonntag. 


Singer-Nähmaihine, nur 
48 N. Alhland pe. 


Kaufs: und Berfaufs:Angebute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Gutes Shotcafe für nırr $3.00. — 
Germania Printing Eo., 1025 Milmwaufee Une. jaloın 


Zu verfaufen: Drei guterhaltene Garten laube⸗ 
Sahrgänge, 1874—77 in Heften. I77I N. Elarf Str. 


Bu taufen gefucht: Ale Sorten Tinners’ Tools 
und Cornice Breaf,. Apr.: &. U. 82 Ubendpoft. 


Bu taufen deſucht; Bäder-Wertzeuge. 193 Weit 
North Avenue, Euder. 


Zu faufen gefuht: Dampfteifel, 
Pierdefräfte. 202 Elybourn Une. 


Einders zum Auffüllen frei. Yranklin Youndry 
&., 1155 S. Pauitna Str. didoja 
Bu verfaufen: Einfpänniges Pferdegefhirr, ftart 
und aut, und andere fleine Gerätbfchaften, bei Carl 
Schnäfel, Emerfon Str., nahe Evanfton, we ber alte 
Emerion früher wohnte. fria 


ungefähr drei 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dolar.) 


Heirathsgeſuch. — Ein —— feingebil⸗ 
deter Handwerker, hat etwas Erſparniſſe, wuüͤnſcht 
die Bekanntſchaft einer Wittwe oder ſonſt eines an⸗ 
ſtändigen Mädchens au machen, zweds Heirath. 
Vorzuſprechen, brieflich oder perſönlich. John John⸗ 
fon, 370 &. Clart Sr. Agenten verbeten. 


Berratbegeiub. — Ein noch junger Mann, 35 


Kabre alt, mit einem guten Schubgeihäft auf der 
Nordfeite von Chicago, wilnfcht auf diefem Menge die 
Belanntfhaft eines guten und reellen Mäddens oder 
Mitte, nicht über 85 ahre alt, zieed® bafdiger 
zu zu mahen. Gutes Beim, für die richtige 
erfon. Etwas Vermögen erwünidt. Briefe mö- 
gen mit AWlterde und Vermögensangabe unter 
Adreffe: U. 19, MUbendpoft, gefandt imerden. — 
Ugenten berbeten. 


 E e 
Heirathsgeſuch. — Achtbare, anſehnliche Wittwe, 81 
Jahre alt, tinderlos, mit etwas Vermögen, wünſcht 
die Betanntſchaft eines achtbaten und fleißigen 
Handwerkers oder guten Geſchäfts mannes m ma⸗ 
Ken. Bur Aufrichtigmeinende mögen vorſprechen. 
Vermittler verbeten. Adr.: K. 68 Abendpoft. 


— — ——— — — — 


Zimmer und Board, 

(Ungeigen wnter biefer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Gin großes beiles möblirtes Zim- 
mer für 1 oder 2 Herren; auch zwei Zimmer für 
Saushaltung. 544 Sergmid Str. “ 
bermietben: Warmes Bettzimmer; deutſche 
Koſt bei Wittwe. 8 Wallace Str., 1. Flat. 
Zu vermiethen Weile Bimmer; Pi die Mode; 

mit Board 4. 387 Xarrabee Str. 


Zu vermietben: Schöne Zimmer mit oder obne 
Board. Dampiheizung. 680 Well Str., Flat EC. 
ö— — — — 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für jungen 
Mann. 81.S per Mode. HOL Dearbeen Str. 


Berlangt: Roomers. 8 Mehawt Sir. 


Dame winiht Seren als Roo— 
49 


Zu vermiethen: 
mer. Schöne Frontjimmer, Ga? und Bar, 
N. Elart Etrake. 


Gine alleinftehende iyrauı oder ein Mädden Tann 
önes 2. finden bei einer alten alleinftehenden 
ame. Jimmer 39, Top Flat, 78 Mensmince * 
tie 

Zu vermiethen: Möplirtes Srontzimmer, 253 Hubs 
fon Une, ft ſa 


Verlangt: Boarders; Zimmer und Board. Gute 
— — 1139 R. Halſted Str. fria 


———————— — —— 


Unterricht. ” 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
— 


Englifhe Spracde für Herren oder Dame 
in Kteintlajien nd privat, fowie Buchhalten um 
Sandelsföcher, bafanntlih am beiten gelehrt im 
N. m. fineb College, 9% Milwaulee Ave., nahe 
Pauline Str. Tags und Abends. Breife mäßig. 


a ee Ienjien, Brinzipal. 
eginnt jet. Prof. George Semi 1608. Dbia* 


nn nn 
Privat: Abendihufe, 79 Uhr Abends. 81 wochent⸗ 
lid. 15 &. Clart Str., Zimmer 12. fiion 
— — —— — ⏑ — 


Vatentanwälte. 
(Ungeigen unter dieſer aubrit. 2 Cents des Wort) 
— — — — — — — 


®R Lex, beutide Batent« 
a er > 


Perſfonliches. 


— —— 


California und North Pacific Küſte. 

Judſon Alton perſönlich geführte Exturſionen fah— 
ren jeden Dienſtag und Donnerſtag ab von Chicago 
via der „Scenic Route“ durch Colorado, bieten Paſ⸗ 
fagieren nach California und der Pacificküſte eine 
Wabrt ohne MWagenmwehiel, wodurch die Reife ange: 
nehm, billig und unterhaltend wird. 3 nad falis 
fornifhen Städten, PWortland, Tacoma und Seattle, 
während März und April. $5) Rundfahrt nah Ealis 
fortia und Vortland ın verichiedenen Perioden wäh 
rend des Frübiahrs und Sommers. Schreibt Yudjon 
Alten Ercurfions, 39 Marquette Bldg., Chicago, 
wegen weiterer Einzelheiten. 10fb, x⸗ 


Schriftliche Arbeiten und Ueberſetzungen, gut und 
auver!äfiig; ebenfalls Unjprachen, Gelegenheitsreden 
deutih und enalifch angefertigt. Abends vorzuijpre» 
on oder adreffirt: 337 Hudfon be. 1. lat. 

25/9, 2° 


‚ Damen: und SHerten-Wleider auf leichte möchent: 
lihe oder monatlihe Wbzahlungen. Grane’s, 167 
Wabaſh Ave. — 


Löhne, Noten. Miethe und Schulden aller Art 
prompt tollettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
— Albert A. Kraft, deutſcher Advokat und 
ffentlichet NRotat, 155 Laſalle Ste., Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 3d3* 
Ule Lumber Tally Männer, welhe fih für die 
Nerbefferung ihrer Lage interejiiren, find erjucht, 
der am Sonntag, 2. März, 3 Uhr Nachım., in der 
Gambrinus-Halle, 139 N. Robey Str., ftattfinden- 
den Verfammlung beisumwohnen. Gute Redner wer: 
deu zur Stelle jein. 

—— —— — — — — — * 


Finanzielles. 
(Anieigen untet dieſetr Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








Geld ohne Rommifsition. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:fapitalien von 
4% an, ohne Kommifiion, und bezahlt jäntmtliche 
Urtoßen jeibft. Dreifady sichere Hppetheten zum Vers 
tauf fiet3 an Hand. Bormittags: I N. Hoyne 
Ave., Ecke Cornelia, nabe Chicago Ane.; Nachmits 
tags: UnityeGebäude, Zinimer 341, 79 Dearborn Str. 

3iat® 

Braucht Ihr Geld? — Wir verleiben Geld an jalas 
tirte Männer und Damen, auf ibre einfache Unters 
hrift, au den niedrigften Raten, ohne jedeSicherheit. 
eihte Abzahlung. Spredt bei uns por. -— Maion 


 Aundeftment Co, 135 Adams Str, Ede Eiarf 


vfbr? 

Geld am verleihen an Damen tmd Herren mit 
feiter Anftelung. PBrivat. Keine Sppothel. Niedrige 
Raten. Leite Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafb« 
ington Str. Offen bis Abends 7 Mbr. HmaF? 


Geld:Darleben auf Chicago Grundeigentbum zu 
5% und 53%. Keine Unfoften. Zablung vor Ablauf 
berringert die Zinjen. Roje, Ouinlan & Go., 70 
Dearborn Str. Afb, Imx 


Be tn nn angnen 

Privatgeld auf Grundeigenthbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. $1 per Huns 
dert. Ude. U. 194 Abendpoſt. NAan,“ 


Etr., Zimmer 1209. 


Zu verfaufen: Erfte Mortigages von $500, $800 und 
KM. Gute Papiere und gute Sicherheit. Nicholas 
PBrufiing, 145 LaSalle Str. frja 

Gefucht: don Privatleuten, $5000 auf erfte Mort: 
gage, 3 Lotten und SHäuier, wertb K0,000, zu 5 
Prozent, ohne Unkoften. Apr. K. 649 Abenppoft. fia 


Geld u verleihen in Summen von 1000 dis dooo 
Dollaxs, zu 5 Prozent und 6 Prozent. Nur gute Si: 
cherheit wird berüdſichtigt. N. Pruſſings Land- und 
Geldgeichäft, 145 LeSalle Str. feſa 

Zu leihen geſucht: Auf erſte Mortgage, 8600 bis 
— Adr.: W. 864 Abendpoſt. dofrſaſon 

830900 zu leihen geſucht auf erfte Hypothek. Adr.: 
D. 276 Abenppoft. frſaſon 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. Eruß 
Melms, 1959 Milwaukee Ave., zwiſchen Fullerton 
und California Ave. 24d52* 


Zu verleihen: Ohne Kommilfion, billige Brivat: 
aelder, erfte und ziweite Mortgages. Adr. W. 74 
Abendpoft. Afeb, Iwx 


„Feine Kommiſſion, Darleihen auf Chicago und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.“ 
VPhone Main 330. 8. O. Stone & Go., 206 LaSalle 
Etr. A 


— 


 Privat-Geld auf Grundeigenthum zu 4 umd 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorjpreden. Adr.: 
MW. 885 Abendpoft. 2ju® 


— SeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen Feine Kommifjion, wenn gute 
Sigerheit vorhanden. Zinfen von 48%. Häuter 
und Sotten fchnell und vortbeilhbaft verfauft und vers 
tauſcht. William Freudenberg & Co., 140 Wafdngs 
ton Str. Südoft:Ede LaSalle Str. ejb,dpfa® 


Zweite Hypothelen⸗Anleihen prompt beforgt. Mes 
drigfte Raten. 112 Clark Str. Zimmer 504. 
187, dimifa, Im 
Zu Teiben gejucht: $750 oder 8800 auf erite Sh« 
pothef. Apr: U. 172 Abendpsit. 


Zu Teiben geiucdt: $40. Sicherheit $10,000. 
Privatmarın. Adr.: SR. 684 Abendpoft. 


Zu verleihen : $1000 auf erfte Mortgage zu 6%. — 
9% Thomas Str. fadoia 
— —— ñ — — — — — 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter biefer \ 4 2 Gents dns Wort.) 


A. X. Freach, 
128 LaSalle Str., gZimmer 3 — Xe.: 77 Mein 


®Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Vierde, Wagen u. f. m, 


letine Anleihen 
von bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wre 
die Anleihe machen, fondern lajien diefelden 
in Eurem fig. 
Bir leiden aub Gel an Solhe in gutbegaplten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte Deutfhe Befääf: 
in der Stadt. 
Ude guten, ebrlihen Deutishen, fommt gu umb, 
wenn br Geld baben wollt. 
Ihr werdet e8 zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzufpreen, ebe Ihr anderwärts bingebt. 
Die ficherfte und zuperläfjigfte Bedienung zugefichern 


9. 8 Frend, 
10ap, 11% 
128 LaSahe Str., Rimmer 3 — Xel.: 7 Main. 


Geld! @eld! @eld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
75 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
su DVortgage Loan Company 
DB. Madifon Etr., Yimmer 208, 

Süvdoft:@de Halfted Gtr. 


Wir leihen Guh Geld im großen und Meinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ig« 
gend welde je Sicherheit zu den billioften Bes 
dingungen. —-Tariehen können zu jeder Zeit gemadpt 
werden. —:Tbeilgablungen werden zu jeder Zeit an: 
geismmen, wodurch die Koften der Unleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Compaan 
175 Dearborn Etr,, Zimmer 216 und 217. 
llap® 


— Geld zu verleihen — 

auf Möbel and Pianos, ohne ju entfernen, in Sum⸗ 
men von bis 8200, zu den billigſten Raten und 
leichteſten Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mie borgen, laufen Sie keine Gefahr, daß Sie 
Ihre Eadhen verlieren. Mein Gejhäft ift verant: 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer⸗ 
den gemadt. Wlles privat. Ditte, iprecht vor, ‚ebe 
Ahr anderswo hingebt. Alle Austunft mit Ders 
onügen ertbeilt. 

Das einzige deutfche Gefhäft in Chicago. 
Otto E Boelder, 70 LaSall Str., 2. 
Eüdweft:Ede Randolph und LaSalle Gtr, 

- Wiaf* 


Brauden Eie Geld? 

Wir machen Anleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerbaus-Ouittungen, zu den niedrig: 
ften Raten der Stadt. Die Sachen bleiben in Eurem 
Pejig. Wir find die ältefte Gejclihait der Stadt 


nennen 


und tönnen mehr für Sie thun, al3 irgend Nemand | 


Anders, da wir längere Frift gewähren. Xiberale 
PehandlungSiweije und ftriktefte Verihiviegenbeit für 
Ale. Kommt und erhaltet uniere Zablungs:Bes 
dingungen. (Deutihe Ungeftellte.) 
linoiS Inpetment Gompany, 
Zimmer 405 Old Anter Ocean Pipg,, 
10 Dearborn Str., Nordweit:Ede Madiion Str. 
. 23feb,imtX 


EGrhteago Credit SGompany, 
92 LaSalle Str, Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend weiche Gegenftände. Keine 
Beräffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leite Ahzablungen. Nienrigfte Raten auf Mödel, 
Vianos, Pferd: und Wagen. Sprecht bei uns vor 
und {part Geld. & 1iu® 

9 LaSale Str., Zimmer 21. 
Brandsüftice, 534 Shncoln Ave, Lake Biew. 


W 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen water diefer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


Freies Auskunfts⸗Bureau.-Bankerotte. Kollektio⸗ 
nen. Schadenerſatz⸗Klagen billig und ſchnell beſorgt. 
Zimmet 10, 78 LaSſalle Str. 2fbr 

8. 2. Eidenbeimer, deutſcher Advotat. praktiziert in 
allen Geriten. Konjultation frei. 59 Dearborn EGtr, 

" AfbX* 


Miliiem Henry, deutſcher Rechtsanwalt. Allge— 
meine Regtipraris. Natb frei. Zimmer 1241 
—12143, Unity Blde., 79 Dearborn Str. Sich, imt 


red. Blotke, deutider Rehtsanmalt. 
Alle Nehisfachen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. Zimmer 844, 79 Dearborn 
Eir.; Wohnung: 105 Osgood Str. 7ib* 


Rechtsanwalt übernimmt Eonfidentials Fälle jchnetl, 
obne. Aufbebens und Noterität. — Denmen, 1% 
MWafhington Str., Zimmer 1009. 


Qerstlimes. 
Ainzoigen water Dicht Rubrif, 8 Cents das Bert.) 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str. EpeialsArır.— 
Geſchlechts⸗ KHaut:, Blut:, Nierens, Leber: und Ma» 
eng ge Ihnell geheilt. Ronjultation w. Unter 
uhung frei. Sprehftunden Y-Y; Sonntags “= 


Rneipp=-Rur, Ghronifd = Kranke, beſonders 
uts, us, RNierens, ⸗ 
Leber⸗ Darm⸗ Blui⸗ 
tueirt. Dr. Rothſchild 
laje pſamu⸗ 


Seſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 9 Genis has Wort 


Geihäftsgelegenhbeiten. 

Die Fabrikation von Artikeln, die täglich in jeder 
— * debraucht werden („Azcage*, verbeiierte 

eifen für Toilette und mediziniiche Zivede jomohl, 
als auch zum Reinhalten des Haufes und der Mäjde) 
und die wir feit 1875 in Chicago mit Crfolg betrei= 
ben, hält uns jegt jo beihäftigt, dak wir dem ver— 
trieb unferer Produkte nicht die nötbige Aufmerk: 
famteit widmen fönnen und fuchen wir zı Ddiefem 
Swede mit tüchtigen Raufleuten aller Art in Per: 
bindung zu treten. Erfahrung in unjerem Fade nicht 
nothiwendia, ebenjo wenia Kapital. 

eo. 4. Shmidt Co. 

1,2,10,18,26m3* 45—407 North Ave., Chicago. 

Yu verfaufen: 


QYutcher Shop. 406 N. Noben 
Straße 


Wer Grocerpe, Zigarren:, Candy: und syleiicher: 
läden Iäpnell verkaufen will, fomme nach 523 Cleve- 
lard pe. 


Zu verlaufen: til 
feite. OD Maud Une, nahe Sheificlv. 

Zu verkaufen: Wäderei, Delifatejjen-, Candy-, 
Zigarren: und Tabal:Store. 344 N. Halfted Str. 


10 Kannen_ Milh-Route. Nord- 


Ja,mo 


Zu verfaufen: Eine gute Väder Route mit Pferd 


und Wagen. Wodr.: D. 272 Abendpoft. 


Zu verfiufen: Corner Grocery Store auf der Nord— 
mweitjeite im deutſcher Nachbarſchaft, etablirt jet 14 
Xabren: Aäüdereimaaren bezahlen allein die Imkoiten; 
bios 300 nöthig. Ade.: U. 142 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Saloon in ausgezeichneter Yaae, 
krankheitshalber billigs. Auskunft ertheiit Montag 
früh, 9. Oftermann, Ede 18. und Lincoln Str. 


3u verlaufen: Großer Delifatejien- und Tabat 
Store: gute Lage. 591 Haddon Uve.; feine Agenten. 

Zu verkaufen: Sehr mwerthnolles Patent. Umitände 
balber jeher billig. %. A. 127 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Saloon und Reftaurant, halb Gaib 
und bald Taufh für Stadt-Grumdeigenthum, wegen 
Krantbeit. 183 Oft Wajhington Str. 

Saloon in guter beuticher Nach: 
Firtures.* Ulles - jchuldenfr 
Muß jofort verlauft werden. 


Zu verfaufen: 
barichaft. feine 
Miethe mäßig. 
Milmaufee Ape. 

Zu verfaufen: Billig, gutgebender Meat Martet 
mit Dampf:Cinrihtung zum Wurſtmachen. 
faufsorund: Habe zwei Geihäfte. "Naczuir 
2165 Sit Diviition Str. 


Ealvon, guter Pak für den 


re 
r 


Nor 
ots 


Zu _verfaufen: 
ten Mann; billie, 
5105 Ajbland Ave. a = 

Zu verfaufen: Sojen-Yabrit; 3 Mafhinen; gu 
in Ordnung. 8. X. 53 Abendpoft. 

"Zu verlaufen: Real _Ftate Office mebft allem Ju: 
bebör, Preis SW. 979 Weit North Une. 
tags offen. 

Zu verlaufen: Neftaurant, gut für Schweden oder 
Deutihe. 2309 SHalfted Str. 
Zu verkaufen: Gine seltene Gelegenheit! 
der beiten Nordfeite-Milhrouten; 10 Kannen 
lich, die feinſte Kundſchaft der Nordfeite; Wierd, 
ſchirr und Wagen beſter Qualität. Grund; 
gabe des Retailgeichäftes. Briefliche Offerten 
beten unter Adr.: W. &03 Abenpdpoft. 
Zu verfaufen: Gin Cajh Örocernftore, alter Wat, 
pajjend jür einen polniic jprechenden Mann. 30 
N. Aſhland Ave. Rfb,1,83m; 

Reitaurant, $75 per 


gu verlaufen: $ pe 
Monat, billig. 235 Sedgmwid Sir. miſa 


Zu verlkaufen: Billig, ein guter Gountr Saloon 
mit Pifnif-Grove. Billige Miethe. Adr.: W. 204 
AUbendpoft. fadido 

Zu verfaufen: Guter Gd-gigarrenz Tabaf: und 
Gandy:Store. 82. Str. und Halfted Str. dofrla 


Su verfaufen: Kaffees, Thee-, Grodery:, Butter⸗ 
Käle-Store, von $6 bis $7 Reinverbienft; 1000. — 
Adr.: D. 2369 Abendpoft. dofrja 


Zu verfaufen: Gutzahlender Saloon, ©. 
Str. Adr.: U. 104 Ubendpoft. 


S. 
Eine 
tãg⸗ 


Reingewinn 


Halited 
2ufb, 1 


Bäderei, Nordfeite, nur Storegeichäft, $20 täglich, 
billig abzugeben. Webernehme Lanpbäderei. Adr.: 
D. 205 Abendpeft. 26,27,28f6,1,3,4m3 


Geihäftstheifhaber. 
(Unseigen unter biefer Kubrit, 9 Gents das Wort.) 


Neues Unternehmen. — Mehrere mohlbelanite 
Deutihe und Schweizer von Chicago kaben kürzlich 
eine Gefellfchaft gegründet bebuf3 Mailenfabrikation 
eines vorzüglich bewährten patentirten Artilels. Die 
Gelegenheit, fih an Ddiefem Unternehmen nah Gut 
dünfen finanziell zır betbeiligen, wird hiermit geboten 
und iſt unzweifelbaft günſtig. Für weitere Informa— 
tion wende man ſich an den Sekretär, Win. Hilde⸗ 
brand, MWaſhington Str., Zimmer 3. 

1,5,9,11,15m3 


Eine fihere und angenehme Eriftenz fann ſich Je— 
mand gründen, der j.h mit nur BO an einem 
Fabrikationsgeſchäft betheiligt. Nichts Sichereres 
und Beſſereres. Geld bleibt in eigener Hand. Fa— 
brit vollſtändig eingerichtet. Adr. K. 648 — 

aſo 


Zu vermiethen. 
(Unyeigen unter Diefer Mudrik, 9 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 3 und 5 Zimmer. 157 Orcdard 


Strafe. 


Zu vermiethen: Bäder Shop mit Bridofen, au 
Store zu vermietben. 453 W. Belmont Woe. 


Srundeigenthum und Däuier. 
(Anzeigen unter dieter Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


NRordieite. 

Zu verfaufen: $W000 jedes, 2 fhöne neue große 
6 Zimmer Gottages; meueite Verbefierung; heies 
Warjer, Yad, Gas, nabe Lanlina und Pryn Mar. 
Gute eleftriihe und Eifenbahn. $200 baar, $10 mo: 
natlich. John Keim, 1713 Alhland Ave. 

Zu verfaufen: 3500 großes zmeiftöfiges fFiatges 
bäude; 6 Zimmer im jedem flat; heißes Waifer, 
Qad und Gas, Furnace, an George Str., nahe Yins 
coln Ave. Electric und N. W. %. Gar. 3300 baar 
und $10 per Monat. Nehme leere Lot in Yale View 
= erite Anzablung. John Heim, 1713 NR. Aſhland 
Une. 


Zu verfaufen: 50 bei 125 mit Säufern, 
Grocer oder Yuther. Ede Roben und Otto 


gu verlaufen: Gottage mit Bad etc. nahe Baus 
Iina und Flether Str. - 82100; $300 baar nöthig.— 
Shmidt, 22 vincoln Ape. 

Zu verlaufen Roscoe Blvd., nahe Weitern Ape., 
neues zmeiltöfiges Wohnhaus mit hohem PBridz 
Pafement, 5 und 6 Zimmerzsiylats, elegant einge: 
richtet, Badezimmer, Wafchlüche. Preis $4000. 500 
baar als Anzahlung. Reit zu günftigen Bedingun— 
gen auf lange Zeit. Auguft Peters, 43 Roscoe S 


gut für 


Str. 


tr 
Ir, 


Zu verfaufen: Robey Etr., nahe Addifon, neues 
zweiftödiges Irid-Wohnhaus, hohes Bafement, Harts 
bolz=/yintih, böchit elegant, alle modernen Einrich— 
tungen. Preis $6000. 81000 baar Anzahlung. 
Reit zu günftigen Bedingungen auf längere Zeit. — 
Auguft Peters, 428 Roscoe Str. 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Frame Cottage, Oakvale 
und Nelion Ave, für nur $S00 und 81000; &100 
baar Anzahlung. Reit anf monatlihe Abzaplung.— 
Zwei zweiftödige Wohnbäufer an Noscoe, nahe Linz 
coin Ave., 4 Wohnungen, monatlide Rente 832, mit 
Yot für nur E00: SIROO baar, Met auf 5 Jahre 
Zeit. Auguft Berers, 4238 Noscoe Str. 


Zu verfaufen: 4 WFlat:Gebäude, nahe et. Mis 
chaels-Kirche, für den geringen Preis von BO), — 
Stiedel, 43 Tel Court, nahe Wells. 


J 

Zu vertaufen: Warum dezahlt Ihr Miethe, wenn 
Ihr mit Eurert Miethe ein eigenes Heim bezahlen 
fönnt? Cottage, 6 Zimmer, Bad, heibes umd fal: 
tes bobe3 Bajement, Bird Mahogany Fi: 
nifb, 7 Haus und Lot, 82150. 5100 Baar, 310 
monatli Prid-Haus, Front aus geprehten 
Prids, modern, 2500. $150 Xaar, $l5 monatlich. 
— 9 Zimmer-Mobnbaus, modern, Jurnace-Heizung, 
3500. 22) Baar, $18 monatlid. — 2 Flat⸗Ge⸗ 
bäude, modern, Mietbe von einem Fylat hilft Euch 
Euer Seim zu bezahlen; Preis RT50. $150 Baar, 
$15 monatlih. Nehme Lot al3 Theilzaßfung. Wil: 
liam Zelosty, Avenue. Sonn: 


tag3 otien. 


..- 


53377 Dit Belmont 


Zu vermietben:_ Neue 6-Zimmer Cottage, Pad: 
fein-Rafement, alle modernen VBerbejjerungen; alle 
Straßen:Verbejierungen berhanden und bezjabit; 
Burdhaus neue Re..venz:Nahdarjhaft; 2 Straben: 
babn:Linien; 5e syahrgeld; 2500, 825 Anbezahe 
lung, Reit monatlid. ®. 2. KHooter, 459 Wolfram 
Straße. 

Zu verfanfen: Cottage3 von $16% bi> $2500 das 
Stud, Prid oder yrame; feine Anbezablung; $16 bis 
25 per Monat, einihl. Intereifen. Rachzufragen bei 
Eam. PBremn, Ir. & Eou, 597 €. Belmont Ave. 

7d3, ja—lmäry 


Häufer und Sotten auf der Rordfeite zu faufen, 
verlaufen oder zum Tauſch geiuht.—Geld zu 5%.— 
Neelle Behandlung in allen Fällen gararftirt. Gen. 
J. Schmidt & Son, 222 Lincoln Uve., Ede Webiter 
Ave. ı 2fb,jadido, Im 


$2000 kaufen jhönes 6 Ztuumer Srid Eotiage nebit 
qut rn Geipäft; beiteht jeit 14 YJabren; gute 
fefte Kundichaft; Käufern ift Gelegenheit geboten, 
Tich einige en über den Gang des Geichäftes zu 
überzeugen. Zu erfragen in Kochnes Drug Store, 
Ede Garf:eld und Scminarg Abe. ınidoja 


@arweRfeite. 


3550 und aufmärtd für Yotten in der Subpivifion, 
mit Front an Aibiand Ave. und Garfield Boul. (55. 
Str.). Eine jhöne Lage mit vorzünliher Gar:Bedi:s 
nung. &3 laufen cleftriige Cars durch ven Ter Sub: 
divition nach der Stadt. ifare 5 Cents. Eine beaueme 
Entjernung von den Stod Yards.— Zu leichten Pes 
dingungen —Ansgszeihrete G.ihäftscden und ihöre 
Refidenz-Lotten, nahe Echulen, Kirhen und Stores. 
—Um Ddiefe Lotten auf den Markt zu bringen. ivird 
eine beihränkte Anzahl diefer Lotten zu den jekigen 
niedrigen Breifen verkauft werden umd erden die 
Vreife nachher erhöht. Wenn men die Yage der Lot: 
ten in Betragpt zieht, fo find feine befieren und bifs 
figeren Lotten gu finden. Auf Verlauf beim Gigen: 
tbümer: Meyer Ballin, 168 Randolph Str. 
nah? La Salle Str. ja® 


Zu verkaufen: Ein dreiftödiges Pridbaug. Nadhyn: 
fragen: 3606 S. Lincoln Eu 3. Sioor. jr 


2b, 
Borftädte. 
Zu verlaufen: Grundeigentbum in Auftin 
—— ur Gelb ai Scunbe'enstim “ 
* erver ung. de ß 
an Henry Thiele, 5735 38 > dahin hr 
cago. Inz2Miai 


En: J— * | Zu ver 
niedrige Rente. Trudenbrodt | ER 


Imä,imx | „ 


ee 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeiger unter Biefer Rubrik, 2 Cents das Miet} 


Warmländereien. 


Zu verfaufen: „150 Ader Hühnerfarm in Midi: 
gan, billig. 15 Homer Str., nabe NRobey. 


Zu verfaufen: 10 Ader nordiweitlih don Even: 
fton, Haus und Stall, Gemüje: oder Hühner: Farm. 
Madien, 1242 Milmautce Ave. 

‚Yu bertauichen: 280 yarın für Chicagoer Grunde 
eigenthum. 517 Winchefter Anpe. 

Sit verfauf 3 Meiley ) 
gur:s Yand und G:bäude 
$1050, und W AUder am Town 
und Zubehör, für 8750. 


Indiana, 


n+ 
en: 


nenn 

eine ihöne Farm, 

en, 80 Uder unter 
Gebaulichkeiten, 
cht gegen 

537) 


gu derfaufen: Kranfbei 
Niver Front, WB ? 
Niue 
® v 


ar 
Dearborn 


Vormun 


en von Chi 
Beĩitz genom 


? Garter D. 


oder zu bertauichen: 


weitiih bon 6 


fen: 1 
nabe Chic 
verfaufen: Warın 
auch obne Ric 
Hälfte baar, das 
30) Yujbel Kartoffeln 
Korn, 75 Fuder 
A. 9 


oAUſchlager, 


un): 


gi aufen oder zu vertaujche 
65 unter Pflug. Austunft Ede 
re. 


varmen mit Stof und ftebender Ernte ver tauſcht 
für Ghicaader Grundeigentbum. 119 La Ealle Str., 
Simmer 32, 12012° 


Norbweüiche. 


n: Lotten mit allen Straßenve 

Klaſſe Nachbarſchaft. 

lich. Wir liefern Yot und \ r 
he willens ſind. Häuſer zu bauen. Wir 
ſt Häuſer auf Beſtellung, nehmen leere 
n Tauſch. Häuſer zum Verkauf, $1400 bis 
Rent-Plan. 1621 Armitage Ave. Ecdce Tripp 


ablung, zmweiftödig. 
be Yimcoln Str. 


HIN. Mos 


t: Auf leihte Abz 
14 Zimmer, 230: n 


go Uvenue. 


Mus vertaufen. 
Zu verlaufen: PBillie, weil Eigentyümer allein 
und alt, ;ive iges Haus und Yot mit 4 Wohnun: 
1032 TDiverjey Blod., unten 1,8,15mä 


Zu dertaufen auf mo 
mod:rne Gottages be 
| mit 25 oder 37 Fuß x 


| Auftrag. Heuch Dirk: 


tten. Eben 
1204 Dipirje 
4:3ims 


Zu vertaufen: Ein 12 Zimmer Haus, 
$ 81900. - 


mer-Wohnungen; Straße gepflaſtert; Gas; 
| Undere Hänfer von 4, Kund 6 Zim 81500 auf⸗ 
| mwärts. Kleine Anzahlung, Reit nah Belieben, Otto 
I Dobrotb, Eliton, Belmont und Galifornia Ave. 
jadidofa 


drei 


Zu verlaufen: Xotten an Haddon, Xhomas, Cors 
tey, Augufta, Cornelia, Jowa und Rice Strahe, 
zwijchen NRobep und Yeapitt Straße, zu KB jede, 
Alle Straßen gepflaitert. Wm. D. Kerfoot & Co., 
5 Waihington Str. Mfeb,itnX 


Zu verfaufen: Beitgebaute private 6 Zimmer mo: 
erne PBrid:Cottage, Taf Finiſh. Maple Fußböden 
d Brick⸗Cottag at Finiſh. Maple Fußböd 
in jedem Zimmer. Beſte Gegend an Nordweſtſeite. 
365 Central Park Ave. ‚nahe Fullerton Ave., ⸗ 
1365 Central Park Ar a ullerton Ave., weſt 
lich vom Logan Square. Monatliche Zahlungen. 
Nib, dofrſa, Im 


In verkaufen: Neue 5 Zimmer Käufer, 7 Fud 
Brick ⸗Baſement, Badezimmer. nabe Belmont und 
Elſton Ave. Cars. I75 baar, 812 mongtlich. Ernſt 
Meins, Eigenthlimer, 1959 Milwaukee UÜpe., yroifchen 
Yullerton und Galifornin Ave. 24552* 
Südfeite. 
Drei Prid:Mohnhäufer, für 3500 
3106 Prairie Ave. Nas 
59 Glart: 

fajomo 


Zu verfaufen: 
jedes; No. 3402, 3404 und 
zufragen: Zimmer 1007, Wibland Blod, 
Straße. 


Berihiedenes. 
Zu pdertlaufen oder zupvertaufden: 


Grundftüld auf der Nordfeite, 300x300, Feine 
Alley, begrenzt von drei Straken, vorzüglich geeignet 
für yabrits Property. Breiswertb. 

Drei zweiitödige Häufer mit allen „Improvements* 
an NRacine Uve., nahe George Str., $IO Miethe per 
Monat, bilfig, zum Breije von $11,500. Lot 50xX125. 


Ewing Wpde., nahe 104. Str., South Chicago, Tot 
50Xx124, einftödines Framebaus mit Store, 22x68, 
Preis mit Stod 4. 

Superior Str., nabe Campbell Ape., ziveiftödiges 
Bridhaus, 8 Fuk Bafement, 2 fünf Zimmer Flats, 
dahinter einftödige 8 Zimmer Cottage, Preis 35500. 

Eifton Upe., nahe Belmont, dreiftädiges Frames 
band. 5 Flats und Store, modern. $2 Miethe 
per Monat. Preis 5500. 

Huron Str., weitlih von Dafley Ape., leere Lot, 
95x15, Straße und Seitenweg gemacht, Afiekments 
bezablt. Preis nur $MO. 

KRedyie Ave, nahe Armitage Ave., breiftödiges 
Tridhaus, Bäderei im Bajement; 3 6: Zimıner Wlat3, 
Preis 810,000. 

Genter Ave., Ede 106. Str., Mafdington Heights, 
4 Lotten, 186X230, ausgezeihnet für Gärtnerei, 
Preis 310%. 

W. Superior Str., nahe Paulina, vierftödiges 
Aridhaus, hohe? Bafement, 4 6- Zimmer Ylats, ınys 
dern; dahinter zweiltödiges Brid- und Yramehaus, 
Mietbe $106 per Monat. Preis $12,000. 


Srankfort Str., nahe Robey, zweiltödfiges Haus 
mit 6 iFlat3, 3 und 4 Zimmer. Miethe $23 per Mos 
nat. Vreis BRNO, 

N. May Str, nahe Huron, dreiftödiges Brids 
haus, bobes Bajement; 3 6eZimmer Flats. Miethe 
$45 per Dionat. Preis 5500. 


Hamburg Str., nahe Weitern Ave., zmeiftödiges 
Bridhaus, 7 Fuß Yajement; zwei 6:Zimmer Ylatsz 
modern; 3 Jahre alt; Preis 85000. 

S. Windeiter Ave., nahe 36. Str., smweiltödiges 
Bridhaus, hohes Qajement; 3 4 Zimmer Ylats; das 
hinter großer Stall. Preis 3000. 

S. Oakley Ave., nahe Taylor Str., dreiftüdiges 
Lridhaus, hohes Pafemıent; ein 7» und zivei * 
mer Flats; modern; 8601 Miethe per Monat; Preis 
88500. Billig. 

Elifton Upe., nabe Webfter, 
Straße und Seitenweg gemadt; 
zahlt, Preis 2000. 

_ Roscoe Str., nahe Halited, zweiftödiges Brickhaus, 
8 Fuß Pajement, zivei 6-3:mmer #Flat3; modern; 
Preis 86000. 


Sieh Str., nahe Fulerton, dreiftödiges Frames 
haus mit 3 fFlats, Lot 50X125, Preis $1300. 


Huren Str., mabe Genter U e., 3itödiges Haus, 
und ein +itödiges Bridhaus mit der Front an Biss 
mard Place; Wiethe 768; Preis nur $8000. 

23. Dlace, nabe Wentivortb Ave., 1iftödige 6 Zim⸗ 
mer Cottage, dabinter 2ftödiger Stall; Lot 25 bei 

35; Brei nur $2500. 

5l. Str, nahe Morgan Str., Mtödiges Yrame« 
baus, Zimmer und zwei 3 und 4 Zimmer 


leere Lot, 5X1235, 
Aifesments bes 


ein 7 
Flats; dahinter Ztödiger Stall; Mietbe 8360; Breis 
00, 


Lowe Ave., nahe 32. Str., dreiftödiges Bridhans, 
zwei 4 und ein 5 Zimmer: Flat und Stall. Billig, 
Miethe $360. 

Morton Grove, YU., zweiftöd. neues Framehaus, 
mit Store, gute Gelegenheit für Yuther oder Gros 
cer. Preis 82500. 


N. Hoyne Str., nahe Noscoe Blyd. Lot SX15, 
13:ftöd. Gottage, 7 Fuß Bajement, 8 Zimmer zus 
fanmen, billig zu $2000. 


‚Sheffield ‚Ape., nahe Genter Str., modernes dreis 
hödiges Bridhaus, Drei 6 Zimmersfylats, gut dere 
miethet. Preis nur 87,000. 


Moper Gourt, nahe North Ave., ziweiltödiges 
Frame-Haus, Brid:Bafement, dahinter großer Stall, 
Geeignet für Milheeihäit. Breis 33500. 

Lerington Str., nahe California Uve., einftödige 
Prid: und fFrame:GCottage, 7 Fuß Bajement, Les 
XI. Preis RW. 


21. Straße, nahe California Ape., ziweiltödiges 
Lrid:Haus, 7} Fuß Pajement, dahinter I4-ftödigee 
Srame:Barn. Lot x130. Breis HM. 


Sumner County, Tenneffer, 107 Uder 
Ader aepilügt, 4 Zimmer-daus, mit 
Pferden. Gutes Land. Preis $10W. 

NR. Elart Str. KO — faufen gutzablendes, 7 


Jahre altes Gents5 Tailoring und iyurniihing Ges 
Ihäft. Stod und Fyirtures mwerth $1,000. 


Wir verleihen Geld ohne Rommifiion. 


Nachzufragen bei Nichard U. Roh & Go., Zimmer 
5 und 6, 85 Waihington Str., Ede Dearborn Str. 


Zweiggeibäft: 
1697 North Clark Etrabe, nahe Belmant Üpenue, 
Sonntags offen von 10—12 Ur. 


Farm, 90 
Bien und 


Dabt Ihe Häufer zu verkaufen, zu Pertaufhen oben 
su vermiicchen? Kommt für gute Refuitate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — GonntsgB 
efien von 10 ki 12 lihe Bormittagd. — Rigard 
Roh & Go.. Zimmer 5 und 6 & Waihingten Sir. 
Nordweit:&de Drarborn Str. 

Zweig» Geihäln— 

107 R. Glart Etr., nörblig non Belmont Une, 

12222° 


—. 


Zu verlaufen: 
auserleiene Los, 4 ‘ 

Zu kaufen geiuht: Cottage für gute Lot und 
Baar. Mante, 6 Gortez Str. 


Verkaufe zwei feine Totten in guter Geichäftäges 
gend. Ar.: ®. Ubendpokt. m 


Wir lönuen Eure Säuier und Lotien Bet» 


% der vertaufden, berlei Grunde 
2 en und zum Fanen: 5 en. reelle 


et 


Eimburk, autes Hans, 
131 Lafe Str., Midget. 


ebenfalls 
kia 





— —* 
Besser. aus der Welt, als aus der Mode.” 
Es ist jetzt die Mode, 


 SAPOL 


e 


zu gebrauchen zum Hausreinigen. Es ist ein 
coınpactes Stück Putzseife. Versuche es. 


Aheumalismis, 


Hronifcher und afııter, Gicht, Nie: 
renjhmerzen, Neuralgia, Hüften- 
web, theumatijches Altyma und 
alle anderen Leiden vheumatifcher 
Natur werben jchnell und gründ- 
lich geheilt durch 


AGAR, 


die berühinte deutihe Medizin. 
Zu verfaufen in allen guten 
Ipothefen, 50c, 81.00 und 82.00 
per Flaſche. 


HEN 


ſowie alle an Den 
trümmungen 
Ruͤckarats. der Beine 
und Fütze Leidenden 


werden mit meinen 


neueſten Apparaten poſitiv geheilt. BZruch bander. 2o0 
Berichiebene Sorten. 


liche Heine u. |. w.— Bruce 
bänder 50 Seut3 und aufs 
wärts. Beſonders empfehle 
ich mein neu erfundenes 
Bruchbaͤnd, welches einge⸗ 
ührt iſt in der deutſchen 
emce. C3 ift das fiher- 
fte, Hequemite, dauerhafte # 
fie, weiches Zag und Wucht 


ehe Schmerz getzagen wird umdb eine Ahere Beitung 
, 60 | 


erzielt. DR. A BERT WOLFERTZ, Sabrikant 
Filth Ave. nahe koandalph Str. Spezialiit für Brüs 
che und Verrdach ungen des Körvers. Auch Sonn⸗ 


Bruchleidendt 
er u ren VEN 

des 
Leiböinden für ſchwachen Seib. 


Mutterihäden, fette Leute nnd Nabelbrüce, GBumimie ; 
ftrümpfe für Strampfader, Geradehnlter, Arüden, fünfte | 


Eine ehrliche Offerte. 
Eiipere Silfe frei für Männer. 


Herr SKeoberle, ein beutjcher Wrbeiter, 
wohnhaft Nr. 142 Sherman Ave., Hamilton, 
Shin, erfucht uns, den Lejern der „Abend: 
poft“ mitzutheilen, dab irgend ein Mann, 

der nervös und geſchwächt iſt, oder welcher 

an den mannigfaltigen Folgen von ſchwerer 
Arbeit, Ausſchweifungen oder geheimenSün— 

| den leidet, twie nerpöje Schwäche, unnatür= 

| fiche PWerfufte, mangelhafte Entwidelung, 
berisrene Mannesfraft, Impotenz u. j. mw., 
vertrauensvoll an ihn ſchreiben und ohne Ko— 

‚ ften pelle Auskunft einer fiheren und gründ= 
lihen Heilung erheiten fann. 

Herr Keoberle war felbit für lange Zeit ein 


4 | Solcher LZeidender ıınd nachdem er vergebens 


viele angepriejene Heilmittel derjucht, vers 
ziweifefte er faft an feiner Rettung. Zuletzt 
fabte er Vertrauen zu einem alten erfahre: 
en Freunde, defien guter und ehrlicher Rath 
es ihm ermöglichte, Netung zu finden und 
permanent furirt zu meden. Da er aus bitz 
terer Erfahrung weiß, dak fo viele Zeidend: 
von gewiffenlofen Quackſalbern geprellt wer⸗ 
den, ſo faßt es Herr Keoberle als ſeinePflicht 
auf, ſeinen Mitmenſchen den Vortheil ſeiner 
Erfahrung zu geben und ihnen ſomit zu 
einer Heilung zuͤ verhelfen. Da er nichts zu 
verkaufen hat, ſo wünſcht er fein Geld dafür, 
denn er hält das ſtolze Bewußtſein, einen 
Hilflofen auf den Weg zur Rettung gewieſen 
zu haben, für genügende Belohnung feiner 
Mühe. 
und ſeinen R 
auf vollſtändige Heilung, ſowie auf ſtrengſte 
GEcheimhaltung verlaſſen. 

Möreitren Sic wie oben angegeben, nennen 
Sie dieje Zeitung und legen Sie eine Brief: 
marke bei. Nur folche, die wirklich eine 
Heilung bedürfen, kfünnen berüdfichtigt wer: 
dei. Febldſabw 


tags offen bis 12 Uhr — Damen werden von eines | 


Daͤme bedient. 6 PrivauZimmer zum Anvaſſen. 


8500 Belohnung, Rrngutege 


Würtel niegs Der befle im der Welt ift. wr heilt alle | 
a * der Nieren, | 


Leiden 
/: Leber, ‚Qungen 
u Serz. ferner Nheus 
\mtatismus, Nerven⸗ 

ſchwãche, Kopf⸗ 

ſchmerz, Rüden— 


ſchmerz, Folgen von 


Ausſchweifuͤngen, 
verlorene Mannbar⸗ 


keit, alle Frauenlei- 


den u. .w. Wenn 


alle Medizinen nicht 
gebolten haben, dies | 
tird | 


ne fer Gürtel 
Euch ſicher belfen. 
if 85, 810 und 815, 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. | 


60 FZiftd AUn., nabe Randolph Str., Chicago. 
Uub Sonntags oifen biß 12 Ubr. 138, fabına® 


Sifrages S1,009,000 
Rheumalismus Heilmilleſ. 


Aerzte verſchreiben es. Schreibt nach Zeugniſſen. 

Hier find einige von unſeren zahlreichen Referen—⸗ 
sen: 3. B. Glarf, PBräj. Hibernian Bank, Chicago; 
Enos Wyers, 18. Str. und Michigan XUoe., Chicago; 
Gen. ©. 2. Dann, MO Waihington Str., Ehicago; 
FM. GChapin, Commercial Safety Depojit Co., 
Chiecand; N. H. Marchael, Alf’t Klaim Agent Am. 
Erprek_En.,  Ehicags; S. U. Pent, Trav. Baif. 
Agent Can. Pac. N. R., Chicano; Morton E. Davis, 
Mutual Referve Plda., Nem Nort; U. %. Kaitner, 
524 Rroadivcy, Milwaukee, Mis. 


In Apotheken zu haben. Preis $1.50 per Flasche. 


FRANK SCHRAGE, 


Droguen-Fabrifent, 
Ede Glart Str. und Webfter Ave., Ehicano, AM. 
didoſa 


art Schnmerzen und Gen. 


er TH Die Brüde, bie 
— PLN id tn 1806 in 
— eue ae den Boſton Den—⸗ 
8 £ tal Parlors rinfes 
gr 5 gen Tieh, past 
x gut und ift jo 
gut wie nei. 
Fa ; u } Auch lieb ic mir 
fünf Sidne zuegen ohne auf nur Die geringiten 
Schmerzen zu berfpüren. — Frau 9. Ehmicrer, 84 
Otto Str. 
Gehik Bähne 85 Gold-Füllungen F16fw 
Beſte Zaͤhne, S. S. W.88 Silber-Füllungen 500 
Beite Goldktonen 5 Brückenarbeit 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne be— 


ſtellt werden. — Eine geſchriebene Garantie füt jehn 
Sabre mit allen Arbeiten. fadido® 
Bosten Dental Pariors, 146 State Str. 


— 


eren-Zeiden und 
Blaſen— 
Katarrh. 
Heilt alſe 
Entleerungen in 
J 48 Stunden. 


MV 
trägt den 
Namen ze” 
Hiüter&uc v. 
Nachahmungen. 


» DR. J. YOUNG, 
% Deutider Eprizisk Arzt 

1. Hugenz, Obwerts, Naien: u. Hals: 
leiden. Behaudels diefelben gründlich 
und jopnelf bei mäßigen Preifen, fchmerzios 
nach wmübertrefflihen neuen Methoden. Der 
—— 5 RNaſentatarry und Schwer— 
hörigfeit wurde kurixt, wo andere Aerz!e 
erfolglos blichen. Künftlihe Augen. Brillen 
angepaßt, Unterfuhung und Rath ırci.— 
Kliuif. 261 Lincoln Ave, Stunden: 
8 Borm: biß S Ahns, Sonntags 8 bis 12, 
BET — * 


CHICHESTER'’S ENGLISH 


ENRYREYAL PILLS 
. Originnl and Only Gennina 

\ SAFT. Alwaysrelinbie. T,udien, ask Drurgist 

fr CHICHESTER'S ENGLISH 

in REP anf Gold metallic boxes. sealei 

X wiis blueribbon. Take no other. Refuse 

“N Dangerous Substltutiona and Imita- 

* tions. Buy of your Druzgist, or send Le, ın 

stamps for Prirticulara. Textimonials 

and “*Belief for L,adien,” in leiter, br ru 

tern Mall. 10.000 Testimoniala. Seid by 

al) Drurgiets, Chichester Chemieal Üo., 

25360 kindison Square, PHILA. PA 


Please reply in English Ins, modoia,lj 


Dptiter. E. ADAMS $ 


Gere U Augen und Anpaffung 


2 in HL “ I Ting der Sehkraft. Konfultirt | 
. BORSCH & Co.,'103 Adams Str. 
wegenüber der BoRsDffice. 


"5fb,didoja® | 


MEDICAL 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


und ! 


: Dr. d. 2. 


Mitteliſt meiner ſpeziellen Brhaudlungsmethode 
nach zwanzigjährigem Studium und 

Erfahrung in tauſenden von Fällen, garantire ich 
| pofitiv Blut: Veraiitung in allen Stadien zu 
| Heilen und zwar dawernd umd verjege den Körper im 
einen ftarfen, reine ıD gefunden YZuftend. 

Wenn da3 Haar ausfällt, wenn Yhr Fleien, Pidel 
oder Entitellungen der Haut habt, an wundem Mund 
Wunden oder Anſchwel⸗ 
lungen leidet oder die geringſten Symptome von 
Vergiftung vorhanden ſind, vernachläſſigt oder über— 
ſeht ſie nicht, ſondern ſprecht ſo aleich bei mir 
tor. 

Ich heile poſitiv die ſchliwmſten Fälle im erjten 
und zweiten Stadium innerhalb zehn bis ſechzig 
Teçen. Unter meinec VBehandlung iſt es nicht nö— 
thig, nach Hot Springs zu reiſen, denn Ihr könnt 
dauernd im Hauſſſe, ohne vom Geſchäft abgehalten 
zu werden. geheilt werden. 

Ich behandle auch mittelſt unfehlbaren und Dris 
dinal⸗Metheden und heile dauernd Nervenſchwäche, 
geſchwächte Lebeusträſte, Impotenz, 
ſen-⸗, Nieren- und Urin-Kraukheiten und alle 
chroniſchen Leiden und Schwächen der Männer. Heile 
auch mittelſt Elektro-Chemie Abſorption, ohne 
Schmerzen, Schueiden oder Abyaltuug dom 
Geſchãſt, Baricoeele, Strittur, Hämorrhoi⸗ 
den, Bruch ꝛc. 

20 Jahre vpratliſche Erfahrung. 

Ehrliche Methoden, beſte und modernſte 
Behandlung, keine Quackſalberei oder Täu— 
ſchung; alles ſtritt privat. 

Unterſuchung und Konfultation, einſchließ—- 
ld) Z:&traplen-Unteriuhung, frei. 

Menn Ahr nicht voriprecsen könnt, ſchreibt wegen 
meinem  fpeziellen Diagnojesyormular, beichrebt 
Guren Fall ausführlich und er wird pronmpte Bes 
achtung finden. 


DR. RENNERT, 
3. Floor Norty American Yuilding, 
CHICATSO, ILL. 
162 State Str.. N.-W.-Ecke Monroe Str. 
Stunden von 10 Uhr Vom. bis 6 lihr Abends. 


Eonntags von 10 Uhr Borm. bis 12 Uhr Mitaas. 
1 mz ſamiht 


vervolllommnet 


I oder Kehle, Schmerz« 


1 


Bennst. 
Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift 
ür die Pehandlung von Nervenichmwäche, 
| Varieocele, Vruch und Nieren: Krankheiten, 
| Gravel, Eczema und alle hroniichen Krank— 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
jhnell und dauernd. ein Rath und feine 
Anfiht find frei. Seine Veriprehungen 
werden durch einen geießlichen Kontrakt 
| unterftügt. hr tragt nicht da3 geringite 
Nifito. Für jolche Leute, die feine Office 
nicht befuchen fünnen, hat er ein Syitem 
von häuslicher Behandlung arrangirt. — 
Schreibt nad) Symptom-Jormular. 


Medizin 1.00, 
48 Ost Van Buren Strasse. 


3. Flur. 
Neben Siegel, Cooper & Co. 


Dffice-Stunden I Vorm. bis 8 Abends. 
fa,mi,* Eountag: 9 Vorm. bis 12 Mittags, 


Wahrheit! 


Wahrheit bleibt Wahrheit, wenn ſie auch oft un⸗ 
terdrudt wird; ſie lommt doch wieder zum Vorſchein 
und muß endlich den Sieg erringen über die Luge. 
So iſt es auch Wabhrdet; was von De. Lemle3 
Kraäuter⸗Thee geſagt wird. Dieſer Thee iſt in Wirk⸗ 
lichkeit ein werthvolles Hausmittel. weil er gegen 
biete Leiden mit Sicherheit gebraucht werden Tarın, 
wie Magenleiden, ſchlechte Verdauung, Appetitlofigs 
keit; aud bringt diefer Thee die Leber. bald in Ord⸗ 
nung, wenn fie nicht richtig arbeitet, heilt Nierens 
und Wlajenbeiiwerben, vertreibt rheumatiſche 
Schmerzen aus dem förper, reanfirt den Stublgang; 
er ift cin ausgezeichnetes Mittel gegen Kinderkrants 
heiten, wie Scarfahfieber, Mafern u. f. m., beiit 

' Santansichläne, indem diefer Thee das Blnt grätnds 
: Tich reinint. Fragt in Abotbefen nah Dr. Lemfe's 
KräutersThee oder fhreibt an Pr. $. 6. Lemte 
Medizin So., 8228. Salften. Etr., Chicago, 
I IU. Probe frei. Preis Ze: für Meine, 50e für 
grobe Schagteln. bidoja® 


Ar doande! 


Zruchl 


w 


84 ADAMS BETR., Zimmer 60, | 


" gegenüber ber Yaiz, Derter Building. 
Dis Nerzte diefer Anitalt find erfe 
aliften wırd bei 


' sten eine Ehre, idre lerdenden 
tmeniden a en 4 m Bon ihren Gebrechen 
su heilen. ie den grü 


d z Ogzantie, 
alle geheimeg Kran 
Vene a m Ba fhei ar Frauen 
eation, 
befivdung, be 
tionen bon 
ilung von Brüden, 
zanfheitem) ıc. 3 i 
— plagiren = Patienten m unjer 
rauenar 
behandelt, ang, Intl. neu * 


wur Drei Dollars 


— 


bevor Ihr de 


Se 


ne dentiche Spe» | 


Yeder, der einen Vrud »befommt, und UAlle, die 

mit ihrem Bruch oder Band Trubel‘ haben, vielz 

| Heicht fogar glauben, dab ihre Bruch nicht anfgrhals 

ı ten werden fann, jollten jofört Dem erfahrenditen, 

deutichen Bandagiften Chieagos Tonfultiren, dev Wis 

fen hilfe und Jeden, der überhaupt Zur'rt merden 

' Kann, beilt. SOjährige Erfahrung, freie Konfultas 
tion, bilfige PBreife, Otto Raltıi, 

Zimmer ], 133 Elarf Str., Nordoit:Gde Madiion. 

2275, fadi? 


Zefet Die 


SONNTAGPOST. |: 


PN 


Falls Sie Herrn Keoberle jcehreiden, | 
ı befolgen, fo fünnen Sie fi; | 


Blaf 


* 


* 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 1. März 1902, 


(Gigene Korrefpondenz der „Abendpoftr.) 
New Yorker Plaudereien. 
— — 


von der Gala-Vorſtellung bei Conried. — 
Uber der Prinz lam leider nicht. — Wer Alles de 
war. Statt „Im meiben Rößl⸗ wird ein 
Schwan? von Wolzogen gegeben. — Ein merkwür— 
diges Programm. 


New York, 27. Febr. 1902. 


Alfo endlich. ift er da! Wir waren 
fhon ganz nerbö$ geworden. Am 
Sonnavend, Wajhingtons Geburistag, 
ſollte Prinz Heinrich ın New Yort eın= 
treffen. Aver wir mußten jeyon, daß 
daran nicht zu denken war, denn er hat⸗ 
te in Cherbourg wieder die übliche Ver⸗ 
zögerung gehabt. Ich kenne das. So— 
wie die See etwas hoch geht, wagt ſich 
das franzoöſiſche Boot mit den franzoſt⸗ 
ſchen Paſſagieren nicht aus Cheroourg 
heraus und der Deutjche Damppfer mug 
fiundenlang warten, zur Verzweiflung 
der deuijcyen Pafjagiere. So wird Die 
zarte Kuajıcht auf Die Yranzojen zu 
einer Nüdjichtslofigfeit gegen Die 
Deutſchen. Es wäare wirklich geſcheid— 
ter, wenn die deutſchen Dampfer nur 
auf dem Wege von New Vort in Cher⸗ 
bourg hielten, um die Umerikaner zu 
landen, die nach Paris wollen. Wer 
aber diesmal am meiſten unter der 
Cherbourger Bummelei zu leiden hatte, 
war mein Freund Conried. Seine ganze 
ſchöne Gala-Vorſtellung iſt ihm ver— 
pfuſcht worden. Und er hatte ſich's Et— 
was koſten laſſen. Die meiſten Leute 
glaubten, er würde die ganze Vorſiel⸗ 
lung verſchieben. Aber als ich Nach— 
mittags in's Theater kam, hieß es, daß 
die Vorſtellung unter allen Umſtänden 
ſtattfinden würde. Conried ſelber war 
zu dieſer Zeit noch nicht anweſend. Man 
erwartete ihn von Philadelphia, wo ſie 


Nachklänge 


ihn am Vormittag zum „Junggeſellen 


der Künſte“ gemacht hatten ober 
„bachelor of arts“, wie es im Eng⸗ 
liſchen heißt. Auf dieſe famoſe Weiſe 


| von einem langjährigen Ehekrüppel 


wieder zum Sunagefellen zu werben, 
muß garnicht übel fein.. Aber wie ich 
Sonried ferne, der ein ebenjo tüchtiger 
Ehemann mie Theater-Direltor ill, 
wird er das nicht mißbrauchen. 

Sn gab’3 alfo am Abend „Hamlet” 
ohne Hamlet. Wber e3 war auch ohne 
ben Bringen munberhübfeh und hogin- 
terefjant. Unglaublich, was für feine 
Leute da waren. Sin den Barleti-Lo- 
gen die ganze beutjche Diplomatie aus 
MWafhinston unter dem väterlichen 
Schub pon Papa Holleben. Para Hol- 
leben hatte feinen aolderen Kneifer 
frifch gepubt und ihm ein feftliches ©e- 
finfel verliehen. Er fah fo zufrieden 
und gemüthlich aus, al$ ob er feinem 
engliichen Gefandten, ber in Wafhing- 
ton eifria gegen Deutfchland hebt, ein 
Haar friimmen könnte. WUch und mie 
hat er dem alten Bauncefoie Die Haare 
gekrümmt. Pauncefote ſoll noch im— 
mer ſeine Haare zu glätten ſuchen. Die 
anderen Mitglieder der Botſchaft, vor 
Allem die Militär-Attachés, waren in 
Uniform erſchienen. Schneidig, ſage ich 
Ihnen. Die jungen Damen im Thea— 
ter, beſonders die hier geborenen, wa— 
ren ganz aufgeregt. „Das deitſche Mi— 


Aranke werden geſund. 
8Schwache werden Mark. 


Ein wunderbares Lebens-Elixir, von 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
enidedt, weiches alle befann- 
tn & brechen heilt. 


Wıimnderbare Seilnmzen werden erzielt 
wie duch Zanserei—das Gehrim: 
1:5 langen Lebens der alten 
Zeiten enthüllt. 

Das Mittel if frei für Ale, die ihren Na- 
mer und Adreffe einfhidien. 


Nah jahrelangen uner fihen Studium und 
Forichen in dem ftau d alter Zeiten, tie 
auch im Verfolgen moderner Unterfuhungen im Bes 
reiche der mediz'niſchen Wiſſenſchaft macht Dr. James 
M. Kidd, 86 Erfte National Bank Gebäude, Yort 


Wayne, Snd., die aufjehenerrenende Ankündigung, 


Dr. James William Kidb. 

daß er ficherlih das Lebens = Elirir entdeit hat, 
daß er im Stande ift, mit Hilfe eines geheimnihe 
vollen Mittels, das nur er kennt nnd von ihm nad 
lahrelangem Suchen nah diefem Lofibaren Lebens 
fpendenden Mittel, wm jedes Gebredhen zu heilen, 
dem der Menih unterworfen ift, gefunden wurde. 
Es aibt keinen Zweifel, dab der Doktor im Grnft 
ift in Bezug auf feine Behauptung, und die ivuns 
derbaren Seilungen, die er täglich vollbringt, ſchei⸗ 
ven jeine Behauptung zu beflätigen. Die Theorie, 
pie er aufftellt, ift vernünftig und beruht auf gefuns 
der Erfahrung im einer ärztlichen Prarid von vielen 
Jahren. Es koftet nichts, jein wunderbares Lebens 
Elirir, wie er e8 Mennt, zu verfuchen, denn er ver: 
ſchidt es koftenfrei an jeden Leidenden in genügender 
Menge, um ihn von feiner Wirkfamteit zu überzeus 
gen, jo daR abfelut fein Rifito dabei ift. Mande 
der anfgezählten Kuren find wunderbar und tür 
den, wäre e3 nicht imegen der guperläijigen Zeugen, 
fhmerlih geglaubt werden. Die Lahmen haben ihre 
Krücden fortgeworfen und fpazieren umher nach zwei 
oder drei Nerjuchen mit dem Mittel. Die Kranken, 
von den amilienärzten aufgegeben, find ihren Far 
milien, Freunden und der Gejundheit zurüdgeeceben. 
Nhumatismus, Neuralgie, Magens, Gerz:, Leber, 
Nieren, Blut: und Hautkrankheiten und Wlafenleis 
den verfehivanden mie duch Magit. Ropfihmerzen, 
Rüdenweh, Nervofität, Fieber, Shwindiubt, Huften, 
Grfältungen, Aſtyma, Katarrh, Bronchitis und alle 
Beſchwerden der Kehle, der Lungen und anderer vi⸗ 
taler Orgene werden leicht beſeitigt in einem Seit: 
raume, der einfach wunderbar iſt. 

Theitwelfe Lähmung, Rüdenmarksfähmung, Waſ⸗ 
ferjucdht, Gicht, Strofeln und Hämorrhoiden werden 
fnell und dauernd vertrichen, €8 reinigt das ganye 
Syitem, Blut ımd Gewebe uns ftellt- bie normale 
Nervenkraft und den Vlutumlauf wieder Her und völ⸗ 
lige Gejundheit ift die Folge. Für den Volter find 
ale Syfteme gleih und werden im» gleicher Meiie 
durch diejes „Lebens-Eligir* berührt. Shidt heute nach 
demMittel. E8 ift frei für jeden Leidenden. Schreibt, 
ionon Ihr gebeilt-werden wollt und die fihere Dei⸗ 
dung dafür gebt Euch Loftenfrei mit umgebender Pof 


litär is doch was Scheenes!“ bemertte 
eine von ihnen. „Aber es toſt viel Geld, 
ſo Einen zu heirathen!“ So unrecht hat 
ſie nicht. Und auch unſer verherter 
Bürgermeiſter war da, Seth Low mit 
der berühmten Stumpfnaſe. Er ſaß 
gegenüber in der Parkett-Loge neben 
der Bühne und hatte feine ganze Fa> 
milie mitgebracht. Wie viel die Damen 
ivohl von dem Stüd verfianden haben? 
Wenn „m weißen Rößl” gegeben wor— 
ben märe, hätten fie der Handlung 
mohl folgen fönnen, benn das Stüd ijt 
ja hier auch im Englifchen aufgeführt 
worden. Aber Conried gab ftati dejien 
Wolzogens „Ein unbeſchriebenes 
Blatt,“ eine recht harmlofe Arbeit. Aber 
e3 fonımt ein wirklich neuer Wi darin 
bor und das mill in einem modernen 
Schwank Etwas heißen. Der jung ver- 
beiratdete Profeffor der Mathematik 
wirft feiner Zrau vor, Ulles an ihr 
fhrwimme immer nur auf der Ober- 
fläche. Sie erwidert Jchnippifch, das 
miffe fie vom Papa geerbt haben, ber 
aub immer auf der Sberfläde 
ihivamm. Er fei nämlich See-Slapi- 
tän gemefen. Auch die Offiziere von 
der „Hohenzollern“ waren anmejend, 
einſchließlich dem DBefehlaSaber der 
Kaifer-Kacht, Graf Baudiffin, alle in 
Uniform. Das verlieh dem Ganzen 
etwas beſonders Glanzvolles und Felt: 
liches. 

Unter den Zuhörern gab es eine 
enge befannte Zeuie aus allen mög- 
lichen Kreifen. IH. bemerkte George 
Chret, den angenehmfien Bierbrauer, 
ben ich mir boriiellen fann, und Yugo 
Mürfterberg, der mir fchon wieder 
Etwas übelgenommen haben muß, denn 
er läßt Nichts mehr von fich hören. Und 
dabei Habe ich noch fein Buch neulich jo 
f&ön gefunden und mit jener Selbitlo- 
figfeit gelobt, die ich fo jehr an mir be= 
wundere. Denken Sie ſich, was ich bei 
dieſer Gelegenheit gehört habe. Mün— 
ſterberg hat ein Stück geſchrieben und 
möchte es in Conrieds Theater zur Auf⸗ 
führung bringen laſſen. Haben Sie 
Worte? Ich hab's mir doch längſt ge— 
dacht, daß der ſtreitbare Profeſſor der 
Iſychologie im Geheimen auf dem Pe— 
gaſus reitet. 


— EEE N “ Pen erg] - *2 nn r 
DS > we. ur A———— — N er ze 


Er wird mir doch hof: 
fentlich ein Freibillet zur eriten Auf— 
führung ſchicken? Wenn's keine Tra— 
gödie in fünf Akten iſt, gehe ich ſicher 
hin. Selbſtverſtändlich fehlte auch 
Karl Schurz nicht. Der alte Achtund— 
vierziger bei einer prinzlichen Gala— 

orſtellung! Wenn ihm das Einer anno 
'48 geſagt hätte! Jga — tempora mu— 
tantur et nos mutamur in illis. Die 
Zeiten ändern ſich und wir ändern uns 
mit ihnen. Wenn Schurz in Deutjch- 


land geblieben wäre, hätte er’s ſicher J 


zum Minifter gebracht, grade fo mie 
bier. Holleben und Schurz Thüttelten 
ich freundfcaftlih die Hände und das 
Publitum Eatfchte begeiflert Beifall — 
1848 und 1902 find heute die beiten 
Hreunde Warum auch nicht? Biel 
bemerft wurde Mik NRooferelt, die 
Nichte des Präfiventen und Tochter des 
maderen Roofebelt, der in diefen Qande 
fo mannhaft filr die Boeren eintritt. 
Eogar Yoha-Pierpont Morgan war | 
anmejend. ch. hatte nicht übel Luft, 
ihn zu fragen, 08 er nicht meine ge— 
Tammten Gedichte Faufen wollte, Mber 
zum Glüd fiel mir ein, daß er fo viel 
Geld denn doc nicht hat. Und natür- 
lich twar Alles vom Lloyd da und Alles 
bon den Hamburgern. 

Alles war hocelegant bis berunter 
zum programm und den Einlaffarien. 
Das Programm enthielt lauter Hoyen- 
zolern. Erjt fam dus Bild des alten 


Kaiſers, dann kam Kaiſer Friedrich, F 


dann Wildelm IL, dann Prinz Heinrich) 
und feine yamilie und zulegt Heinrich 
Conried. 
Hohenzoller? Conried iſt dargeſtellt in 
ſchwarzem Frack und weißer Binde nach 


— — — —— — 


qunechal 
1561530 
Cagen 


Stricturetc. 


hauptung zur Gendige. 


Aerzte verfagen. 


ET TEE ESS Teer 


PS 


muthigt find. Zögert nidt — 


Ach Heile auch 
Gleet und alle an 


————— 
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Sch Heile Bariecoeele, 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Dehandlungen und Aerzte verfuchr hat, in 
meine Tffice zu fommen, wojeldjt ich ihm gerne meine Wehandlungsmethode erkläre. 
Tiefe Methode bejeitigt Die Schreden der Khirurgie und langjam zichen fieh die vers 
größerten und Franfen Üdern zujammen. und Kraft ift vollftändig wieder hergeitellt. 


Red f 1 Br .@ . ohne Schneiden 
Strikt 
heitle Stri NT, oder Dehnung. 
Meine electroschemijche Methode Löft die erkrankten Iheile alfmälig auf und die 
Striftur jehwindet dahin iwie der Schnee var der Sonne, 


Kanalsfrci und fräftigt die genital Nerven. 


nr geheilt zu bleiben: Blutdergiftung, 
dern Krankheiten ver U rin= 


% 

Jüllell meiner 

nenen el:Klro: 
chemiſchen 
Melhode. 
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| 
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Diefe Methode, weiche nur mir befannt ift, und nur in meiner OÖ ffice anges 
ipendet wird, ift die einzige Methode inder Welt, weldhe Männern jeden 
Alters Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Mannestraft verleiht. 

, 65 ift eine volfftändig neue Entdetung und grundverfchieden von allen anderen, 
die jest angewendet iwerden für eine Heilung von verlorener Mannestraft, 
geſchlechthicher Schwäche, unnatürlicher Verluſte, Varicoceie, 
S Sie it von mir in taujenden von Fällen, die ich in den legten 
Jahren behandelt habe, gründlich erprobt worden und die Menge der Zeugniſſe, die 
mir freiwillig zugeſchit wurden und in me iner Office aufliegen, beweiſen dieſe Be: 


Es gibt keinen Fall von den obengenaunten Krankheiten oder irgend einer ande— 
ren Unordnung des Nervenſyſtems, kleine oder 
welde meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirkt direft und augenblid- 
lid auf das Gehirn und die Nervenzgeniren. 


BEP Reine Methode heilt, nadjdem alle anderen Mittel und 
Die heilt Eud) SArnell und dauernd. 


Shr veripürt die Wirkung derfelben nadı den erften paar Behandlungen und bald 
fühlt Ihr wie ein neuer Menjch und nahdem Ahr den 
habt, wird es Guc) fcheinen, als ob Ihr nicht über zwanzig Jahre alt feid.. Das Leben 
findet Ihr wieder des Lebens iwerth und Ihr feid wieder im Stande, Euch an dem 
Vergnügen der Mannestraft zu erfreuen. 

Ties gilt Eud) Leuten, denen es an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 
den Glanz verloren haben, deren Geift getrüibt ift, deren Gedanten verwirrt, welche 
ichlaf= und ruheles find, deren Vertrauen erjchüttert ijt, Die verftimmt und feicht ent= 


gefhrumpfite Organe bhervorrufend, 


vollen Kurjus durchgemacht 


ohne Edhneiden, 
ſchmerzlos ... 


Sie heilt und macht den 


— Gonorrhoea, 


rgane. 


Sicherheit der Heilung iſt was Ihr wollt! — 
Ih gebe Euch eine geſetzliche Garantie, Euch 
zu heilen, wenn Ich Euren Fall übernehme. 


sticansfitute 


Das fie deutſche m diziniſche J.ſünl 
in den her. Slaulen ———— 
246-248 Stales Sir. naho Jackson Boulvd, 


Sprechſtunden: 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abends. — Sonntags von l0 bis 1. 


Dollitändig FREI ohne Roiten 


werden unfere allgemein beriämten Sruhbänder von ımierem erfahrenen Arnb-Epezialiften anges 
pabt.— Gute, mit leder Überzogene Bruchbänder, einfeitige von GGe aufwärt3 und doppelfeitige won 
1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig zu 


rungen zit halben Breifen. 


Beine werden nad Maß angefertigt. 


Seit wann ift Conried ein | 


Er . g — 14 
rechts in die yerne blidend, fehr forgen- | & 
'B 


bolf, alö ob er Jagen wollte: „Web mir, 


daß ic) ein deutjcher Iheater-Direktor | i 


in Amerifa bin!” Daneben jtand, von 
einer geheimnißvollen Perfon verfaßt, 
ein Artikel mit der ebenfo geheimnih- 


22. Yebruar.” Conried bat die Rede 
nicht gehalten, fondern eine ganz an- 
dere, voller Galgenhumor und allerhand 
Klagen über nicht genügenden Befuch 
feines Theaters. 

Ueber Eind habe ich mir übrigens 
ben ganzen Abend den Kopf zerbrochen: 
marum Contied, der meaen feiner 
Pflege deutfcher Kunft und Sprache in 
Unerika Deforirte, die Einlaßkarten in 
engliſcher Sprache hat druden laffen? 

9. F. Urban. 


—1+)e-.— — 
Die Liebe im Haufafus. 


Ym Kaufafus berrfchen noch recht 
milde Sitten, jich in den Befit eines ges 
liebten Mädchens zu feben. Am hellen 
QIage überfielen vor Hurzem in Abag- 
tumaon zwölf mit geladenen Gemehren 
bewaffnete Kaufafier das Haus eines 
dortigen Bewohners, umzingelten es, 
Tchoffen einigemal in die Quft, um die 
Nachbaren einzuſchüchtern, und dran— 
gen darauf in das Innere des Hauſes, 
um die ſchöne Tochter zu rauben. Der 
Vater war abweſend, ein alter Onkel, 
der ſich den Eindringlingen entgegen— 
ſtellte, wurde ſchwer verwundet und ſo 
kampfunfähig gemacht. Das junge 
Mädchen ſchrie und jammerte laut, 
klammerte ſich krampfhaft an die Mut— 
ter und konnte ſelbſt mit Gewalt nicht 
von ihr getrennt werden. Die Entfüh— 
rer machien kurzen Prozeß, ſchleppten 
beide rauen in dad draußen bereit ge- 
baltene FZuhrmwerf, und fort ging’3 über 
Berg und Thal. Die unglüdlihe Mut- 
ter murbe fchließlih aus dem Wagen 
geworfen, die junge Schöne zu dem ih- 
rer mit Sehnfuht hartenden Anbeter 
gebracht. Derartige Vorgänge find in 
den faufafifchen Vergen nichts Neuss, 
die Nachbaren verhalten fich fiet? paffiv 
dazu, denn jede Hilfe wäre nutzlos, 
außerdem mag aud Niemand fein Le- 
ben riätiren. Sogar die Behörde wagt 
es oft nicht, energiich einzufchreiten, bie 
Rache der Halbzivilifitien Wölter bort 
fürchlend. Rußland hat diel für den 
Kautafus geihan, für bie Sicherheit 
bort freilich am werigften. 
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a 0 2* Dr. C. 


Rettung und Hülſe, 
ſowie guten Rath für Jedermaun, 


ä di tie Mert 
en Eu See Taf al ae 
iniſchen Abbildungen nebſt Abhandlang übder 
linbertofe hen, oe! 2 nn in u 

werden lol. Ein Boca 2 
ee die fi) veregeligen Wollen oder unglücki 
— — = eite if bie nadh Me Belt 
An verftändlicher ’ Bi uns 3 


elegt, Inte man e 

traurigen am von Zugendfün 
Ne rvo ata —7 Yakı 
barkeit, Gcdächmißichwäce, Er 
Baticoceie fiber und gründlich heilen kann. 

Ein wahrer Ehak und din — Beh m. —* 
domägliche deut nad) ) 
BR Gr mokmarten in umsiatag. Terofältig 
frei zugelagidt wir®. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Street, New York, N. V 
(rüber 11 Clinton Place.) 


Der „RettungssTinter* if auch 4 daben bei Chas. 
Salger, 1535 Diverjen Xonl., Ede lorence Ave., 
und Mrs. Thereja Hoffihlar, 344 N. Halfted Sir; 


Unter‘‘, 45.Au 


—— Bemnpeh B 


beftza bekannt. Vorzüglich pafiende, ‚dauerhafte G 


Abends Li 9 Uhr ofim, — 5 bequeme Wıpafrimmer. — freie 
Bıudh:Spezialiften. — Frauen werden auf Wunf 


HEN «Y SCHHOEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


— Tree ra 


Zrankheits-$ 
re 


heumatismu 


laufen. 
irfere Witerierbäbinden und Wabelbruchbänder 
ummijtrümpfe für Srampfadern und geſchwollene 


Pruhbänder mit den neueiten Berbeffes 
jind überall als Die 


für DoperJicitige 

(alle Grögen, 
Unterfuhung dur wnfere 
ven einer Tame bedient. 


81.25 


—— nn ei ae en 7 Se I 


allen 


Die Bof eilt 

W zum 
oftor und lie 

ert Dır Rath und 
Diedizin ind 


Haus, 
9, 


alle Hanl-, Alnl- und 


eber : Krankheiten, 


Kopfiweh, Blntermutb, Bleihincht, Gerofe —— uf. mw, 
werden ect und ſchnell ar Puſcheck's at. titel — 


reise 50 &ent?, 


Griältungs: Mur, Trc', Slltunge und 


Frauen - Krankheiten - Kur 
für alle Syrauenfeiben, 8100. 


Zonie und Nerven: Mittel 
eruse Ohice- oder Driefliher Math frei. 
PU 


CHECK, 1619 Diversey Bivd., uode Ci 


DR. SCHROEDER 


s u“ Deusiner Rau 4, 

— 250 W. 8 ion St uch Dsaneı i 
NETYTTTN eine Zähne von #5 anl Da: 
u ohne Matten, u. Silberſugun 

Vreijen. Zufriedenheit gerantiet Sonu- 
& ofier. mom 


Baltimore & Chis. : “ 


Bahrrdhof: Brand Central Paifagier:Etation; Tidet: 


Offices: 24 Tlark Sir. und Auditorium. Keine 
extra Fahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 
Adjadet WUntunft 
Lotal:Erpreh 758% “21 
Kım Bort & Weihington Belti: 
butep "Qimited 10.108 TON 
Rem Bert. Vaibingten u. Vitta⸗ 
burg Beftibafen Simiten 2222 
Columbus und Mihrefing Froreh * 7.MR R 
Elevelan» und PBittts ars +EMRN SDR 
Melich. * Tür ausgenommen Gommiugs. 
— Chicare & @rie:Gifenbahn. 
Tidet-Officed: 242 ©. Grark, Audis 
torium Hotel und Dearborn-Etarion 
(Bolt und Dearbom Sir, — Tel.: 
Harrijon 3274, . us. 
Marion Lofal....**+7.0 8 u: 
R. Vor & Bohlen TOR 5MR 
Aa, Quntingten Beampb ER "Ol 8 
3. * 


BE a 3 


| 


| 
’ 


J 


Züge 
Ottawa, Etrester, LaSalle.... 


‘ Galesburg, Burlington, Esun: 


’ 


J 
| 


Freeport 


Waogenwechjiel. 


| fahrt 19.09 Mittags, Unt. in Reim 


7 


Eifendapn- Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago unı 
St. Zouid:E@ijenbahn. 
Strand Gentral Baifagier-Station, Filth Ade uns 
Harrijon Straße. Ule Züge tägli®. 


Abfahrt sun 
Rem Vort und Beton Erpreb 2 915 
New Bert Erpeek ZIOR 5ER 
Nero Dort und Nofton Erprek...... 1.DOR 703 
Stadt: Tidet:Office: 111 Adam! Etr, und Aubis 
torıumsAnneg. Telenbone Central 2057. 


Shicage & NRorihweltern:wifenbahn, 


Tide: Ofrices. 212 Elart Ste. (Xel. Central TA 
Oaflev Ude. und Wei Etr. Station. 
Untunft 


Usfaprt 
„Ihe Oderland Limited“, 
nur für Schlafiwagen: “8.00 
Berlaglere- „uooasersenee 
Des Moines, Omaha, EI 
Piuffs, Denver, Salt 
vol, San — 
Los Angeles, Bortland.. 
Denver, Cmaba, Sioug Ey. 
Ei Ylufis, Omaha, Des 
Moines, Maripalltoion, 
Genar Rapids „nuncnneee 
Sioug Eity, Majon Eity, 
Yatrmont, Parfersburg, 
Traer, Sandern 
Norp:Yomwa una Dakota?.. 
Tiron, Glinton, 
Rapids 
Blad Hills und Deadwood 
et. Paul, 
Duluth 
Et. Vaul, Minneapolis, } 
Fan Elcire, Qudjon und > 
Enlmeter g j 
Winona, Lacrojie, Sparta, ti 
Mantato 
Winona, Larrojie, Manka⸗ 
to und weri. Minnefota 
FondduLtac, Dihkeib, Nee: 
nab, Menaiba, Appieton, 
Green 


*10.00 
*11.% 


*11.30 
* 5.3 
11.0 
L 7. 
( 11.30 


“7,00 


—— 


> *11.50 


*10,.00 
* 9.0 
“6.0 
*10.15 


*e 9,00 
.. 3.00 
f *10.15 
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ee11. 30 

ya * 5. 

Sihteib, Sppieton Jund. u 

Green Bay & Menominee. + 3.0) 

Ahlen, zum Befjemer, | *+*x3.00 

tonteood, Rhinelander. | * 5.00 
Oibtofb, Green Bay, Mes) 

neminee, Marguette und -» X 3.00 

Late Superior Y\ +80 
Green Bay, Florence, Er 

ftal Falls N a 

Rockſord und Freeport —Abf. *7.25 B. 8.65 Bu 
MDB, EN, KEN, ILS NR. 

Rodiord—Adf. **3.0 B., 4.00 3. 9.0 Ba 
=2R NR, "CO N. 

Beloit, Immespille, Madifon—Ubf. **3.00 8., #4.08 
B, Um DB, 4.5 N. 501 NR, 760 R. 

Kanespille, Madijon—Abf. 6.30 N., *10.0 Ru. 
OR. 

Milwantee— Abi. **3.00 B. 84.0 B., 7.00 Bu 
“9.0 B., **11.30 B., **2.00 R., *3.00 %., 5.00 Ru 
RIO R., *10.30 N. 

* Täglid. ** Ausgenommen Sonntags. * Sona⸗ 
tags. © Uusgeneinmen Meutags, *** Ausgenommen 
Samfags. x Täglih big Wenominer und Rpines 
londer. + Tügli bis Green Lan. 


13. 
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Burlington:2inie. 
Edicago, Burkinzen und Owincy Eifenbabn. Tel? 
Gentrai 3117. Schiafwagen und Xidet3 in 218 
Eiarf Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
Abfahrt Ankunft 
“ED +6IOR 
DB 7 25R 
m 2 


Rodelie, Nodjord, Yortefton.. : 


Mendsta, Galesburg 


or 


cal Pluffd, Omaha, Lincoln 9.58 
Dea dwood. HotSprinas, S.D. IMST 
Helena, Tacoma, Portland.... SV 
Alingi3 und Jowa Xolal..... 

exas Bunfte und Merifo.... ) 
Galespurg, Duincy, Hannibal. 
Denver, Utah, California..... ) 
gt Mapdijon, Keofut 

od Falls, Sterling, Rodford 
Yortviie, Ottawa, Streator.. 
E'cil Aluffs, Omaha, Lincoln 
Ranfas Gity, Et. Joſepb, At⸗ 
chiſan xzıd Leabentvortd..... 
Et. Yanl, Minneapolis 
Dubuaue, LaSroife, Winena.. 
Rania3 Gite, St. Nojepb 
Quincy und Sannibal h 
Et. Raul, Minneapolis . 
Tubnaue, LaGroife, Minona..***10. 
Denver Utah, Galtfornia .... *IL, 
C'ecil Blufis. Omahba, Lincoln 
Deadwood, OotſSpringe S. D. 
Keotut und Fort Madiſen.... Al. 
° TFinfich, ** Täglich, ausgenommen Gon 
.. Tiglih, ausgenommen Gamftags. 
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JAnois SKentral:Eifenbahn. 


Ale durcrahrenden Züge fahren ad vom Sentrals 
Tohrbof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 
den Eüden können (mit Ausnahme des Voltzuges) 
en der 2 Etr.: 39. Etr.», Hupe Park: ma Oi 
Etr.-Station beitiegen werden. Stadt:TigetsDffiee, 
9 Adam! Strake und Auditorium Hotel 

Turd L ge Adfabrı;: Antumit- 

NR. Orleans & Memphis Special *8.09 *96 

Dot Springs, Ark., via Menphis *8.30% +98 

Mempdbis & New Orlcans Lim. 
Kot Spring Url, Naihoille, 
wur Morten . 

Monticelo, IU., und Decatur... 

Et.louis, Springfield, Diamond 
Special ‘ 

Et Louis, Epringfield Daylight 
Epecial, Decatur 

Kairo, Ieratur, St.Louis Lola 

Roftzura Nev Orleand........ 

Bloomington und Chatsworth... 

#Fioominuttin und Gbotsmwertb... 

Ebampaign und Gilman Lolal... 

Gonnsv:Hle Erpreß zuurcsoounceee 

Gransville, Kairo und South... 

Rankaıfee und Rantoul 

DOmaba, San fFrancisco 

Dubrque, S’r Gitn, Sioug Falls 

Sırsba Day Erpreh 8. 

Cmrba un) Siour Gity Poftzug * 2.; 

Bailrgierzug 7.35% 

Nodtord Paſſagterzug.... 

NRodford nnd Dubrauz + 
° Toolih. + Tiglih ausgenommen Sonntags. 


Belt Enore:Eiienbahn. 
Kier Limited Schnellzäge täglich zwischen Ch 
and Er. Touid nah New Dorf und Boldn, bie 
Badafd Eifendehn und Nidel Plate Bahn. wit eles 
ganten Gh- und Buffet » Schlafwagen burd, obas 
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Züge geben ab 


Ankunft in Ber 3.508 


| Abfahrt 11.00 Udends, Artanft in RemYert 7.50 8, 


Ankunft in Bofton.i10.20 8. 
ia Ridel Blate 


| 8 
| abfasrt 10.35 Borm., Untunft in Rem York 2008, 


Antınft in Bolton. LOW 


! bfahrt 10.15 Abends, Aulunit in Rem Work 7.50 
I 


| 
| 


' 


| 


| 
| 
! 
| 


| Anbtarapoli$ und Gineinnati.. 
hen un» Youissille 
De 


ö Sutaute in * 
eben ab won Et. Louis wie folgt: 
. Bio mabail. — 
biehet 9.10 Abends, Ankunft in Rew Vork 81 
* — in ren DEE 
t 8.40 Abends, Untunit in Rem * 
— Antunit in Rofton..10.20 9 
Wegen tweiterer Giaylbeiäe, EEE Schiafwagen, 
1. m. et ver oder Ichreibi an . 
ni m Seneral:Batfagier- Agent, 
5 Banderbilt Ave, Reis * 
Sen, a HT nr 
“5 8. Elarf Str., Chicago, IA, 
Tider: Agent, O5 ©. Elarft Een 
Ehicaga, I. 


Ghicags & Alton. x 

Urion Pafienger Station, Canal und Adam te. 

Office: iol Adams Str.; Bhone Centrai Ir 

Süge jahren ab nad Kanjas Eity und dem Weiten: 
*5.15 R., *1140 R. — Rah St. Louis und 
Eüten: *9.0 ®., *11.5 B. 9.0 RT, *11.40 
— Nach Beoria:- *9.00 B., *%6.15 R., 40 
Züge kommen an von Kanfas City: 8. 
N, Non St. Rouis: 7.15 ®., 8.10 8, TUR 
MR. — Bon Veoria: *7.15 ®., "2.00 R., RoR 
N. — Divioht Alfomodationd:Büge verlaflen Chie 
caao: *D.M ®., *5.30 R., kommen an in Ghicagss 
“1010 B., 7.30 NR. — NIufjonville Züge verlai 
Chicago: **9.M ®., *6.15 3, *11.40 8. fommen am 
in Chicago: 8.10 B., 2.0 N., "38.02 8. 

* Täglih. ** Ausgenommen Sonntags, 


Atdilon, Topeta & Santa Fe:@iienbahım _ 

3232 »erlaffen Drarborn Etation, Poli und Deuss 
bern Str. Zidet:Dffice, 109 Adams Str. Bhons 
2637 Genteal, 


Abfahrt 

Errenter. nlesburg, Ft.Mad. ** 75ER 
Etrceator, Pelin. Don:noutb... ** LOOR 
Eıreator, Yoliet, Vodp., Lemont 
Yenont Lodport. Noliet 
Renf. City, Eolo., Iltah, Teg. 
Tie Galitorma Yimitid— San 

Francisco, 208 Angeled, Sen ü 

Tietzo 


% . .00 
Ran. City. Gulifornie, Mg... 10.08 
Ran Gitp. Teras, Nord Sal. 
Toalich. Täglid, ausgenommen Sonmligs. 


Chrca60 GREAT WESTERN RK _ 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station. 5. Une. und Sarrifen Sie, 


Citv Office 115 Upam.—Zelephone 3508 Eentrel. 
*Zäglih; ** Täglich, ausgensmmen * 


Abiebrt. 
Minneap. St. Paul, Dudugue. 8. 
Kanſas City. St. Jeſeyb. * 
Des Moines, MarſtbaUtown 
Spramore und VDoron 
Et. Iheries, Spxamore und 
De Ealb ..............4 


Monsn Reutc— Dearborn Statien. 
Tider:Offices: 232 Elarf Str. 
Ubichrt. 

+28 


apette und Bloomington.... 
Anbienapolis und Cincinnati.. 
Indiarabolis umd Fincinnati.. 
Lafayette Yceomoderion 
Lafayerte umd Louigviße..... 
Andianapolid und Gincinnati.. 

. Lid und Baden-Epring! 

. Ad uns Baden Springs ©. 

* Täglih, * Uusgenommen 


Befet Die 
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und 1. Kiaffe Hotel, 


nr 


Seille die Augen einer Samilie. 


Br. Oren Oneal richtete die Augen von Zohn 3. Schmitt und 
Rinder und färkte die Schkraft ohne ein Meer anzu⸗ 
wenden oder das Auge zu beſchädigen. 


Iber, die Ihr dies leſet; falls Ahr an einem 
Uugenübel Ieidet in irgend einer Form 
werdet Euch jehr dafür intereffiren, zu tijlen, daß 
Dt. Dren Dneal, Chicago’s berühmter Augenarzt, 
nicht nur dad Augenlicht vieler Taufender in jeiner 
2Mjährigen Erfahrung twiederhergeitellt hat, fondern 
— und er ift ganz bejonders ftolz darauf —*r hat 
nieinfeinemXebendas3 Augeeines 


Geit über 18 — iſt er bei dem befannten 
Kommifſions⸗Geſchäft von John Miller K Eo., Mir 
chigan Str. und La Salle Abenue angeſtellt. Dies 


iſt, was Herr Schmitt ſagt. Es ſollte Euch über— 


zeugen: 
Ehicago, 18. Dez. 1901. 
Werther Dr. DOneal: ch bin Ihnen jehr dank: 
bar für das, was Gie für mich gethan haben. Meine 
Augen fhielten 8 Yahre lang, aber fie find jet 
jo gerade, wie fie nur fein Zönnen. ch verjuchte 
viele Werzte, aber fie vermöchten mir nicht zu bel: 
fen. & hörte von den wunderbaren Nefultaten der 
DOren Dneal:Behandlung und befchloß, meinen Fall 
in Ihre Hände zu geben, wa3 ji alS ein großer 
Erfolg erwies. Meine Freunde jagen, fie fönnen 
nicht verfiehen, wie mein Uuge gerichtet erden 
Tönne, nachdem ich jo viele Jahre jchielte. Es ift 
wunderbar. Dein Augenliht wurde jhmwadh und ich 
muß fagen, daß ich jet viel beffer fehen kann. 


Ach: habe zwei Töchter und einen Sohn, welche 
ebenfalls jchielten. Auch ihre Augen wurden geridh- 
tet durh Dr. DOren Oneat mit dem beiten Erfolg. 
Biele Leute erlundigten fih bei mir über die 
Schmerzen, welde die Operation verurjahte. Wenn 
mein Sohn, der 9 Jahre alt it, in dem Opera: 
tionsftuhl figen kann, ohne ein Betäubungsmittel zu 
nehmen, und eine Operation an feinem Wuge bor= 
nehmen läßt, ohne eine Thräne zu vergießen, 


fo 
Tann fie ficherlih nicht fehr fchmerzhaft fein. Yh 


Dan Beate: 


Bu” 


— — — — — 


Patienten geſchädigt. Die untenftehen: 
den Zeugniſſe lönnen leicht beſtätigt werden. Schreibt 
an irgend einen oder beſſer an alle, und erfahrei aus 
beſter Quelle, daß die Zeugniſſe, die hier angeführt, 
wahr ſind. Dr. Oneal hat viele Jahre ſtudirt, um 
ſeine Kur für Staar und andere Augenleiden zu 
vervollſtändigen. Er iſt gegen das Meſſer und ſeßzt 
die Augen der Patienten nicht der Gefahr einer Ope— 
ration aus. 

„Das Meſſer ſollte als letzte Zuflucht angewandt 
werden“, das war immer ſein Motto, und dieſem 
verdankt er hauptſächlich ſeine wunderbare Ent— 
deckung. 


Die Oneal-Anflöjungs-Behandlung 


eine milde und Garmloje Behandlung, weldhenie 
fehblfihlug, wonodh etwas Sehftraft 
borhbandenwarundlängere Zeitan 
gewandt wurde Staar, Häutdhen, 
aranulirte Yider, Krankheiten der 
Sehnerpen, alle Urjaden von 
Blindheit weichen diefer Behandlung und ohne 
Unannehmlichfeiten, Yeiden, daden oder Ab: 
haltung bon den tänlichen Berufspflichten. 
Ein Beweis von Dr. Onecal’3 Fähigkeit im 


Heilen von Schielen 


wird in dem Zeugniß von John S. Schmitt gelie— 
fert. Herr Schmitt wohnt in 463 W. Chicago Ave. 
ſeit 34 Jahren und er iſt wohlbekannt und geachtet. 


S 
er 


Age, /Qyrs 


mus jagen, dab ich vpollftändig zufrieden bin mit 
den Reſultaten Ihrer Behandlung. Ich empfehle 
Allen, die an Schielen leiden, Dr. Oren Oneal zu 
tonjultiren, und in zwei Minuten wird cr ihre 


Augen richten. 
John S. Schmitt, 
463 W. Chicago Ave. 

Dr. Oneal hat ein ſehr intereſſantes und werth— 
volles Buch über das Auge und ſeine Krankheiten ge— 
ſchrieben. Wenn Ihr ſchreibt oder vorſprecht und 
ihm Euer Augenleiden erzählt, ſo wird er Euch die— 
ſes Buch und Rath koſtenfrei verabfolgen. 
Wenn Ihr weſchrieben habt, ſchreibt wieder; wenn 
Ihr bei ihm waret, ſprecht wieder vor. Dr. Oneal 
hat Euch etwas Wichtiges zu erzählen. 

Sprechſtunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nach— 
mittags, ausgenommen Sonntags. Offen Montag 
und Donnerftag Abends von 6 bi8 8, Telephon: 
Gentral 3097. 


OREN ONEAL, M.D. 


52 Dearborn Htr., nahe Handolph, 
Chicago. 
(Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ahr fjhreibt.) 


K. W. Kempf, 


R#” 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


nad) 


der 


allen Heimalh 


Kajüte und Zwiichendew. 


Killige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


WE" Erbichaiten "ug 


BE Volimanpten 


eingezogen. Borfhuß ertHeift, wenn 
gewänfgt. Yoraus baar ansdegafft, 


notariell und fonfularijch beforgt. 


BEE Militärjachen "BEE Pat; ins Austen. 


un Sonfultationen frei. Lifte verfhhollener Erben. um 


Dentiches Konjular- und Nechtsburean; 
8». @ulıkıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von ®8 bis 13 Uhr. 


Einbredjer und Feuer 


können Eud; in einer Hadıt 

Euren ganzen Befit nehmen. 

Wir haben die ftärkften bisher ge- 
Bauten Gewölbe änChicago. ft e3 nicht 
weile, bad Befte zu nehmen, wenn bie 
Untoften nicht größer find? 

Bores $3.00 per Jahr 


und aufwärts, 
Herchants Loan and Trust 


Safe Deposit Company, 
Afrei L. zu) 135 Adans Str, 
„s Manager. 


CHICAGO. 
Sb, Im 


billig nach Eurapa. 


Erkurfionen „Keen, 


Echiffskarten 


830 nach Hamburg — 831 Bremen⸗ 
RB nad) Rotterdam — Amiterdam. 
7 3. Klaffe in Schneldampfer. 
EI7 Gkıra billig in 1. und 2. Hajüte. 


BD ollmadıten und Erbidaften 
— Sperialität! 


Das Konfulariihe für Deutiland, Defter: 


En n, —— Rußland-Polen beſorgen wir 
a Hoher Tare. Müberes bei 


A. Boenert & Go. 


167 Bafhington Straße, nahe 5. Ave. 


ica eit 1871.— Sonntags offen bis 12 Uhr. 
>; frfojon 


Amaoezjogen! 


„am 
didoſaẽ 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


mit Expreßz⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dampfern. 
Tidet⸗Officer: 


J.$.Lowitz 


185 $. GLARK STR. 


nabe Monroe. 
Geldfendungen Durh Deutſche Reichspoſt. 
Bat in’s Ausland, fremdes Geld ge: und Ders 
Tauft, Wechjel, Sreeitbriefe, Kabeltransferd, 
— Epezialität — 


BER” Grbichaiten 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Verlangen VBorihuß bewilligt. 


SEE Bollmanhten 


fonfularifch ausgeftellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsburean 


Vertrefer: Konfulen LOWITZ, 
185 $. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6, Sonntags 9—12 De 
| l6ag, mobibeja* 


—— — 


— ——— 


1.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 dur 
CONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erdfchaften, Deffentliches Notariat, 


Volmadhten, Internationale Helehe, 
Were, Eis um Paljafungn, 
90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO, ILLINOIS. 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 1. März 1902. 


Ein bedingungsweiles Budget. &rfältun 


Bewilligungen, die nur „unter Umftänden‘ in Kraft 
treten jollen. 


Sür Benugung des Raumes unter den Seitenwegen joll Pacht 
gezahlt werden. 


Die Berathung über die Straßenbahn: Privilegien abermals hinaus— 
geihoben. 


Die Vorfteher der einzelnen ftädtt- | 


hen Verwaltungs-Abiheilungen hat- 


ten in den Voranfchlägen, die fie beim | 


I 


I 
I 


Kämmerer einreichten, zufammen $17,= 


239,912.47 zur Dedung ihrer Ve= 


triebsfoften für das laufende Zahr ver= ! 


langt. Der Kämmerer hatte 
Horderungen, um fie mit den zu er= 


dieje | 


martenden Einkünften in Einflang zu | 


bringen, auf $9,203,705.07 zufam- 
mengejtrichen. 
er, daß die Einnahmen fich wahrſchein— 


{ih nur auf $8,100,000 belaufen wür> | 
ı $6,569,970, vertheilt mie folgt: Bus | 
Koſten des | 


den, und er erfuchte den Finanz-Au3- 


Nachträglich entdedte | 
| beziffern werden, belaufen Die gemad;- 


Ihuß, entfprechende meitere Abjchreis | 


bungen vornehmen zu wollen. Der 


Sinanzausfhuß Hat fich indeffen an | 


diejes Gefuch nicht gefehrt. Er ver- 
traut darauf, daß der Stadt irgend 
welche Einnahmen zufließen werden, 


| technifchen Betriebes, $1,938,4 
| Unlegung bon Yang: und Schwemm⸗ 
kanälen, 82,717348.27. — Zu dieſen 


geſtanden werden muß, als in dieſem 


Jahr. 


Auch in Bezug auf das Straßen— 
amt, deſſen Finanzen getrennt von den 
allgemeinen verwaltet werden, hat der 
Finanz-Ausſchuß viel höhere Bewilli— 
gungen gemacht, als der Kaſſenſtand 
rechtfertigt. Während die Ueberſchüſſe 
des Departements vom vorigen Jahre 


und die Einkünfte dieſes Jahres ſich 


zuſammen allenfalls auf $4,800,000 
ten Bewilligungen ſich auf zuſammen 


reaukoſten, 8345,037.58; 


77.74; 


Summen, welche für ſtädtiſche Verwal— 
tungszwecke ausgeſeht worden ſind, 


von denen jetzt noch nichts zu ſehen iſt. 


Er hat deshalb in dem Budget-Ent— 
mwurf, welchen er gejtern dem Gtabdt- 
tath unterbreitete, für die verfchiede- 
nen Bermwaltung®-Abtheilungen zu-> 
fammen $10,384,829.00 au&gemworfen 
und außerdem, bedingungsmeife, nod) | 


' Schulen, 


fommen noch $10,317,995.81 für Die 
bezw. Schulbauten, 


| $433,919.63 für die öffentliche Biblio— 
| thef, fo daß die Summe der Gefammt- 
Bewilligungen anſchwillt auf$31,601,= 


82,828,036. 40 für den Fall, daß die 
Steuereinſchätzung in dieſem Jahre 
ſehr hoch ausfallen, und daß ſich da— 


raufhin ein beſonderer Pump anlegen 
laſſen ſollte. Falls die Steuerein— 
Thätung fein fo hohes Ergebniß haben . 
follte, wie man erwartet, will man mit 
der hohen Bewilligung bezmeden, daß 
ber Stadtverwaltung im kommenden | 
Sahre vom Countpclerf eine höhere | 
Quote von den Gteuereinfünften zus | 


Behörde für Lokale Verbejjerungen 

Pau = Anipeftion 

Zipildienft = Kommijfion 

Sleftrizität3- und Beleuchtungsweſen 
Stadtfämmerei 

Verichiedenes 

AUbtheilung der üffentlihen Urbeiten (Burcau des 


nieur=Abtheilung; Straßenamt; Kanalijationsiwejen; 
Säuberung, Inftandhaltung, Heizung und Beleuchtung des Stadt: 


hauſes 
Bureau des Einkaufs-Agenten 
Wahlkommiſſion 
Geſundheitsamt 
Polizeigerichte 
Polizei 
Feuerwehr 


Bureau des Korporations-⸗Anwalis ——— 
N A I RE FE 
Boliseianwaltb....oonsnnnennnneonernunnnsenennnnnsenen.e 
— 8 


Bureau des 
Bureau des 
Keifel «= Anfpektion 

Aichamt ——— 
Kommiſſion für Geleiſe-Hochlegung 


Bureau des Mayors........................... euere 


Finanz = Ausihuß 

Arbeits haus 

Stadtarzt 2*2 
Prüfungskommiſſion jür Maſchiniſten 


Zuſammen 


Die Erörterung des Budgets iſt vom 
Stadtrath zum Spezialgeſchäft für die 
nächſte Sitzung gemacht worden, welche 
des Prinzenbeſuchs wegen nicht am 
Montag, ſondern am Donnerſtag ſtatt— 
findet. 

Obgleich der Finanz-Ausſchuß ſich 
bei der Aufſtellung der einzelnen Po— 
ſten hie und da faſt größerer Spar— 
ſamkeit befliſſen hat, als rathſam er— 
ſcheint, ſind doch ſo gut wie gar keine 
überflüſſigen Poſten in Wegfall gekom— 
men. Nur der bisherige Brücken— 
Superintendent Pat. White wird ſich 
fernerhin ohne ſein Gehalt behelfen 
müſſen, was ihm bei ſeinen günſtigen 
Vermögens-Verhältniſſen nicht allzu 
ſchwer ankommen dürfte. Die Gehilfen 
des Rauch-Inſpektors Schubert werden 
ihre Thätigleit einſtellen müſſen, der 
Inſpektor ſelber, deſſen „Arbeit“ in der 
Beaufſichtigung der Anderen beſtand, 
bleibt wo er iſt. Das Gehalt des Se— 
kretärs Lutzenkirchen vom Departement 
der öffentlichen Arbeiten iſt herabgeſetzt 
worden von 83,000 auf 82,500. Der 
Milch⸗Inſpeklor Evans vom Geſund⸗ 
heitsamt, den Kommiſſär Reynolds für 
entbehrlich erklärt hat, bleibt im Amt, 
ebenſo der Fiſch-Inſpektor Murrayh, 
über deſſen Amtsthätigkeit Niemand 
Auskunft zu ertheilen vermag. Auch 
für den Stadt-Arzt iſt das bisherige 
Gehalt wieder ausgeworfen worden, 
obſchon die Dienſte deſſelben ſelten 
oder nie in Anſpruch genommen wer— 
den. Wm. J. Roach, der im Inge— 
nieurs⸗Departement die Arbeiter aus— 
zuſchicken hat, welche Waſſerleitungs— 
röhren zu legen haben, verbleibt auf 
ſeinem Poſten, obſchon wegen Mangels 
an Mitieln in dieſem Jahre überhaupt 
keine Röhren gelegt werden ſollen. Herr 
Roach ift Mitglied des demokratiſchen 
Staat3-Zentralfomiteg. — Aus ben 
Bupdget-Berathungen geht vielfach her- 
por, daß zwifchen ber republifanifchen 
Mehrheit des Stabtrath3 und ber de— 
mofratifchen Stadtverwaltung ein [chö- 
nes Einvernehmen herricht. 

Auf Antrag des Ald. Werno vom 
Ausfhuß für Rechtsfragen wurde bie 
Beitimmung getroffen, daß vom 1. Juli 
1902 für die Benugung des Raumes 
unter den Bürgerfteigen an die Stadt 
Pachtgebühren entrichtet werden follen, 
deren Höhe noch dur) eine bejondere 
Verorbnung feitgefeßt merben wird. 
Die Pachtverträge follen auf eine Zeit- 
bauer von höchftens zehn Jahren abge- 
Ichloffen werben, und den Werth der 
betreffenden Fläche jollen der Stabt- 
fämmerer und der Borfteher de De- 
partements für öffentliche Arbeiten ab- 
Ichägen. Man erwartet aus biejer neu 
zu erfchließenden Quelle eine Jahres= 
einnahme bon $500,000. Ald. Gold» 
zier veranlaßte, daß der neuen Verfü- 
gung die Beltimmung angehängt wur: 
de, daß die Eigenthümer ober Pächter 
von Gebäuden gehalten fein jollen, 
die Bürgerfteige von Schmuß und be- 
fonderd von Schnee und Eis zu ſäu— 
bern. Gegen die Vorlage ftimmten bie 
Aldermen Eoughlin, Henna, Daubef, 
Ficd, Novak, Zimmer, Kunz und Lei- 
ninger. 

Auf Antrag des Alderman Minn- 


wegen imurbe her Mahor beauftragt, 


897.41. 

Nacftehend folgt nun der YBudget- 
Entwurf, welchen der Finanz-Aus= 
Ihuß geftern Abend beim Stabtrath 
eingereicht hat. Die erfte Zahlenreihe 
in der Tabelle zeigt, wie viel für den 
betreffenden Ze thatfächlich auzges 
orfen iverden fol, Die zmeite Reihe 
fommt nur für den Fall in Betracht, 
daß eine erhöhte Steuereinſchätzung es 
der Stadtverwaltung ermöglichen ſoll— 
te, ihre Bezüge durch größere Anleihen 
zu verbeſſern. 

Pedingungsmweije 

Bewilligung. 


$562,244.05 
45,000,00 


Wirkliche 
Bewilligung. 
8250,00 00 

, 00. 00 

390,000.00 
1,347,202.45 

69,093.00 

690,023.64 


30,00,09 
543,967.57 
69,0095.00 
690, 23.64 


Voritehers; 


Kartenamt; 
8,9%0,377.94 
16,170.09 
345,231.09 
286,000.09 
108,440.00 
3,111,393.38 
1,870,402.65 
15,000.00 
15,000.00 
79,140.00 
67,50.00 
21,000.00 
56,969.09 56,960.00 
48,419.00 48,419.00 
23,53.50 23,353.50 
16, 246.80 16,246.80 
6,000.00 6,000.00 
16,300.09 16,300.00 
7,500.00 7,5%0.00 
170,620.00 170,620.00 
4,230.00 4,230.00 
10,855.00 10,855.00 
$10,384,829.00 $13,012,865.40 


eine Spezialfommiffion zu ernennen, 
welche unterfuchen joll, ob die „sis 
noi3 Telegraph and Telephone Co.“ 
bei der Einrihtung der Tunnel-An— 
lagen, die fie unter, den Giraßen bes 
Geſchäftsviertels ſchafft, ihre Befug— 
niſſe nicht überſchreitet. Es heißt, daß 
die Geſellſchaft mit der Abſicht umgeht, 
in dem Tunnel unter Anderem eine 
pneumatiſche Packetpoſt zu betreiben. 

Die Berathung über den Bericht der 
Verkehrs-Kommiſſion in Bezug auf 
die Bedingungen, welche den Straßen— 
bahn⸗Geſellſchaften bei Erneuerung der 
Gerechtſame geſtellt werden ſollen, 
wurde bis zum 17. März verſchoben. 
Ald. Kent von der 4. Ward wollte 
durchaus eine Abſtimmung über ſeinen 
Antrag erzwingen, daß der Fahrpreis 
auf den Straßenbahnen von 5 auf 3 
Cents herabgeſetzt werden ſolle, doch 
kam es nicht dazu. Ald. Foreman be— 
antragte, daß die Geſellſchaften ermäch— 
tigt werden ſollen, während der erſten 
fünf Jahre des neuen Uebereinkom— 
mens noch fünf Cents Fahrgeld zu be— 
rechnen. Doch ſollen ſie allgemeine 
Umſteige-Privilegien bewilligen, ſechs 
Fahrkarten für 25 Cents verkaufen 
und eine angemeſſene Abgabe von ih— 
ren Roheinnahmen an die Stadt ent— 
richten. Nach Ablauf von fünf Jah— 
ren ſoll die Abgabe auf ein Prozent 
der Roheinnahmen feſtgeſetzt und der 
Fahrpreis ſo weit als thunlich ermä— 
ßigt werden. Der Foreman'ſche An— 
irag wird am 17. März zur Debatte 
gebracht werden. Auf Ald. Badenoch's 
Antrag wurde beſchloſſen, daß nach 
endgiltiger Erledigung des Berichts 
der Verkehrskommiſſion die Präſiden— 
ten der Straßenbahn-Geſellſchaften 
aufgefordert werden ſollen, zu erklären, 
wie ſie ſich zu der Wegerechtsfrage zu 
ſtellen gedenken. 

Ein Antrag des Ald. Bennett, den 
Preis aller Lizenſen und Erlaubniß— 
ſcheine um 20 Prozent zu erhöhen, 
wurde dem Lizens-Ausſchuß zur Be— 
gutachtung überwieſen. 

Ald. Patterſon brachte einen Ordi— 
nanz⸗Entwurf ein, durch welchen die 
Strafen für den Betrieb, bezw. den 
Beſuch von Opiumhöhlen, erhöht wer— 
den ſollen. Gegenwärtig beträgt die 
Mindeftitrafe hierfür $5 und bie 
Höchſtſtrafe 5100. Ald. Patterſon 
wünſcht die Emporſchraubung dieſer 
Sätze auf von 825 bis 8200. Wer Lo— 
kale für den Betrieb von Opiumhöhlen 
vermiethet oder verpachtet, ſoll mit ei— 
ner Geldbuße im Betrage von $100 bis 
8200 belegt werden. 

Der Stadtſchreiber wurde ermäch— 
tigt, für die Beſetzung des durch Ald. 
Sendelar's Ableben erledigten Poſtens 
eine Neuwahl anzuordnen. 

Auf Antrag des Ald. Connery wurde 
die Erziehungs⸗Behörde aufgefordert, 
die Schullokale für Verſammlungen 
zur Erörterung der Steuerfrage her— 
zugeben. 

Der Mahor wurde angewieſen, einen 
Fünfer⸗Ausſchuß zu ernennen, welcher 
dem Brigade-General Funfton, menn 
biefer am 41. Mär: hicago 
fommt, im Na 3 
Abrefle übe 


2,047,342.00 
16,170.00 
345,231.09 
167,016.00 
108, 440.00 
3,111,.393.38 
1,310, 720.65 
15,09.00 
15,0%90.00 
79,140.00 
67,500.00 
21,0%9.00 


und |! 


gen und 


Grippe 


kurirt dur “5-DROPS” 


Es befettigt den Huften augenblidlich und heilt eine Erkältung jhneller als irgend ein anderes Yaltn 
tel der Welt. Die Entzündung in der Kehle ift jogleich beigelegt, wenn „Ss Drop3« angewandt 
worden, und in der Heilung von Quftröhrenrleiden ift es unübertroffen. GS ift ein pofitines 
Heilmittel für Dierippe. &s heilt Grippe, indem e8 jogleih die Keime, melde bie 


Berjudt „De Drops“ frei. 


einer Diefer obengenannten Krankheiten leidet. 


Grippe herborrufen, tödtet. 


Kein anderes Mittel tft 


fo wirfjam oder gewährt jo augenblidlih Linderung den 


Leidenden. 


Wenn „5-Drops— 


gebraucht werden, 


können keine Krankheiten lange herrſchen. Es todtet 
nicht nur die Keime, ſondern treibt auch alle anderen 
giftigen Stoffe aus dem Körper. Es richtet den ganzen 
Körper auf, ſchützt gegen übleNachwirkung dieſer ſchreck⸗ 
lichen Krankheit, welche oft ebenſo gefährlich als die 
Krankheit ſelbſt iſt. Es reinigt das Blut und bers 
ſetzt den Körper in guten geſunden Zuſtand. 


Katarrhaliſche Leiden. 


Katarrh, dieſe äußerſt läſtige Krankheit, welche jedes Organ des Körpers affl⸗ 


zirt, kann mittelſt „5-Drops« furirt werden. 


Ungleich beinahe allen an—⸗ 


deren Mitteln wird „5 = Dt op 5“ innerlich angewandt und Tann aud) eingeathmet mwers 


den. 
und eine dauermde Heilung erzielt. 


Deshalb ift eS eine durchaus fyitematijde Behandlung, welde baldige 


Linderung 


Tie Anwendung von Douden, Einiprigungen, Oelen und Einreibungen allein nit nicht 


viel und kann nie eine 
gezogen ift, ivte eS bei 


Hung herbeiführen, wenn der ganze Körper in 
roniſchem Katarrh der Fall ift. 

5⸗ Drop38“ arbeitet in wirffamer Weife, indem e8 dem Leidenden 
verichafft durch Einathmen, und wenn es innerlic, eingenommen wird, 
Theil des Körpers und reinigt das Wut von allen Unreinigkeiten. 


Mitleidenſchaft 


ſofort Linderung 
erreicht es jeden 
Es ſtärkt und richtet 


den ganzen Körper auf, treibt die Gifte aus dem Körper und verſetzt die affizirten Theile 
in vollſtändig geſunden Zuſtand. Es beſeitigt ſchnell die ungeſunden und läßigen Abfon— 
derungen der Naſe, reinigt den Kopf und das Athmen wird ſogleich leicht und natürlich. 


“5=-DROPS” heilt Rheumatismus, Neuralgie, 


Lumbago, Hüftweh, Aſthma, ſtatarrh, Leber⸗ und Nierenleiden, Nervoſität, Nückenſchmerzen, Dyspepfie, 
Gicht, Unverdaulichkeit, Bräunue, nervöſes und neuralgiſches Kopfweh, Herzſchwäche, Schlaglähmung, 
kriechende Gefühlloſigkeit, Schlafloſigkeit und Blutkrantheiten. 
Es heilt immer Rheumatismus in allen ſeinen Formen und Stadien. Ganz gleich, ob Ihr au Gelenk-, nervöſem, Muskel— 
oder Artikular-Rhenmatismus leidet, „5-Drops“⸗“, wenn der Auweilunz gemäß eingenommen, gewährt jofortige Pins 
derung und erzielt eine dauernde Heilung. 


Eine Probeflafhe wird frei per 
Poft an jeden Kefer diefer Zei 
tung verfhidt, der an irgend 
Alles wa3 wir verlangen, 


tft, daß Ihr eS einnehmt wie angegeben, und Ahr werdet finden, daß es wirft, wie ange 
geben. E35 Toftet ECuh nichts und Ahr geht feine Verpflitungen ein, wenn Ahr 
Gud eine Probeflaſche, die wir offeriren, lommen laßt. Hier iſt eine Gelegenheit, ein Mit— 
tel zu verjuchen, ohne irgend welche Unfojten für Euch. Xefieres fann Euch ficherlich nicht 
geboten werden. Schneidetdiefen Couponaus umd fchieft ihn uns mit Eurem Namen und Wdtefie. 


Hitet Eud) vor Nadahmungen, 


nehmt es nicht an. 


Menn ein gewiffenlojer Händler Euch etivaS anderes für 
Kein anderes Mittel tvirkt jo wie dieies. Die meiiten Apotheler 
— — — — verkaufen es. Jeder reelle Apotheker kann es ohne Mühe für Euch beſorgen. 
nicht in Eurer Nachbarſchaft zu haben, beſtellt es direkt bei uns und wir verſchicken es portofrei nach Empfang des Preijes, $1.00 p. 


Fragt Euren Apotheler nach der „Swauſon Pill“. Ein fiheres Heilmittel für Verjtopfusg. 


No. 100. 
Schneidet dies aus 
mit Furem Namen Udrefie 
an die Emanjon NRheumatic Gure 
Go., Chicago, und Ihr erbeltet eine 
Wlajhe von „5 = Drop3“ portor TRADE Mar 
frei augeichidt. 


und jhidt es 


und 


„> Ddrop3“ anbietet, 


Wenn 
p. Ylajche. 


Preis 25c. 


Große Flafhe „„5:Drops‘ (3090 Dofen) 81.00, Bei Eurem Apotheker. 


SWANSON RHEUMATIG GURE CO.. 160184 Lake Sir.. CHICAGO. 


| 
„Seld in Bänfen.‘ | 


Nach einem Ausweis, meldhen die | 
zwölf aroßen Chicagoer Nationaldans | 
fen dem Kontroleur des Umlaufsgeldes 


unterbreitet haben, find deren Zinlas | - P : 
i * = ' Dunne Frau Hulda Cohen und ihren 


Baärbeftände vom 10. Dezember vori= | 


en Nahres bis zum 25. yebruar an | * 
gen Jah ö ö | deren Kinder der Frau Cohen waren 


aen, Darlehen und Disfonti, 


gewachien mie folgt: 


Einlagen — von $261,212,155 auf | 


284,214,532. Zunahme — $23,002,= |" yter Wo 
Sunah ſprochen hatte, in ein Wehgeſchrei aus, 


om 


. 


Darlehen und Disfonti — bon 
$165,690,683 auf $177,124,938. Zus 
nahme — $11,434,255. 

Baarbeftände und marftbare Werth- 


papiere — bon $115,039,024 auf | 


$124,120,589. Zunahme—$9,081,565. 

Der Höhe der von ihnen verwalteten 
Einlagen nach rangiren die zwölf Ban- 
fen gegenwärtig wie folgt. Der Be- 
trag der Einlagen ift, in runder Zahl 
nad Millionen angegeben, den Namen 
der einzelnen Banken in Klammern 
beigefügt: 

Erite Nationalbanf (77); Continen= 
tal (39); Corn Erchange (36); Toms 
mercial (30); Metropolitan (22); Chi- 
cago (17); Merchants’ (16); Bankers' 
(13); Bank of the Republic (13); Na= 
tional Live Stod (8); ort Dear 
born (6); Drovers (5). 


„Boro:fyormalin* (Gimer & Umend), al3 Wafdh: 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält den Mund den ganzen Tag rein. 


Gleo Swiths Tod. 


Das Gefundheitgamt hat befannt- 
lich die Ausftelung eines Begräbniß— 
Scheines für bie 22jährige Frl. Clevo 
Smith von Flat Rod, melde in ber 
Bolyklinif unter verbächtigen Umftän- 
ben ftarb, verweigert und in ber gejtern 
abgehaltenen Unterfuhung durdy den 
Leichenbefhauer fagte der Kaufmann 
x... Smith von Flat Rod, der Va= 
ter der Todten, aus, dat Eleo hier in 
Departementläden arbeitete und franf 
wurde. Dann habe jie fih im Haufe 
Nr. 280 Indiana Str. einlogirt und 
einer rau Haynes, mit ber fie befannt 
murbe, erzählt, ein noch nicht befannter 
Arzt der Südfeite habe eine verbreche- 
tifche Operation an ihr vorgenommen. 
Das Mädchen fei dann in die Poly- 
limit gefchafft worden und dort ge- 
ſtorben. 

— a 
Kur; und Neu. 


* Die Pennfylvania Eifenbahn-Ge- 
ſellſchaft ſucht im Bundeskreisgericht 
nach, daß es M Droſchkentkutſchern, die 
in der betreffenden Eingabe namhaft 
gemacht werden, verboten werden möge, 
bor dem Union-Bahnhof an der Eanai 
Straße auf Fohrgäſte zu fahnden. 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


— — 
F. At. Richter & Ce. 


215 Pearl Street, 
—— Salt 


Verzweiflungsizene im Gerichts— 
inal. 


Ein folches Qamento hatte fich noch 
nie im Kriminalgerichtsgebäude erho= 
ben, mie agejtern, als der Richter 


Sohn Louis zu Zuchthausitrafe verurs 
theilte. Der Mann und die fechs an— 


im Gerichtöfaal anmefend und bragen, 
noch ehe der Richter das lebte Wort ge— 


das in allen anderen Gerichtzjfälen des 
Gebäudes deutlich zu hören war. Des 
puty-Sheriffs führten die beiden DVer- 
urtheilten rajch nach der Sail, wäh— 
rend ihre verzmweifelten Angehörigen 
mit möglichiter Befchleunigung ins 
Yreie befördert wurden. Auf dem 
ganzen Wege vom Korridor im 3. 
Stodmwerf Bid zur Vorhalle des Ge- 


ı bäudes ließen fie ihr Jammergefchrei 


ı erichallen, und fchliehlich fiel eines der 
Kinder, ein 15 Jahre altes Mädchen, 
ı in bhiterifche Krämpfe. Erſt nach lan- 
gen Bemühungen gelang es Cohen, 
| jeine Kinder menigjtens einigermaßen 
wieder zu beruhigen. 
Frau Cohen und ihr Sohn Louis 
| betrieben an Clarf, nahe der Ban Bus 
ten Str., einen Pfandleiherladen und 


wurden im dritten Prozeß fchuldig be- | 


funden, Perch W. VBance Waaren im 
Werthe von $700 abgefauft zu haben, 


melche er, feinem eigenen Geftändnif | 


nad, im Laden ber Firma Schlefinger 
& Mader aeftohlen hatte. 


Sohn Schon Thuldig befunden, Richter 
Dunne gemährte 
I neuen Prozeß, da der Vertheidiger be- 
| hauptete, 
hätten 


| 


ein NRaffenvorurtheil gegen 


| Prozeß fonnten die Geſchworenen ſich 
nicht einigen. Richter Dunne wird er: 
fucht werben, wenig tens fomweit Frau 


Gohen in Betradht fommt, die Strafe | 
in eine Geldbuße umzuwandeln, da= | 


mit der alten rau dad Zuchthaus ers 
fpart bleibe. 


Bahndiebe verhaftet. 


m Hauptquartier ber Geheimpoli- 
zei find Ihoma® Quinn, Wm. Lou 
und Frant Yawardfi in Haft. Dies 
felben wurden in einem Klubhaufe zu 
Lemont, Ill. von ber Bolizei aufgeho- 
ben und jollen mit einem biertenSpieß- 
gefellen, melcher aber enimijchte, Werf- 
ftätten und Waggons der Atchifon, To- 
pefa & Santa Yer-Bahn feit längerer 
Zeit geplündert und bereit3 geflanden 
haben. Von den Großgeſchworenen 
wurden bereits Anklagen gegen ſie er— 
hoben. 

Unter anderen Verbrechen, welche den 
Gefangenen zur Laſt gelegt werden, 
ſind folgende: 

Einbruch in den Lokomotivenſchup⸗ 
pen zu Lemont am 3. Februar. 900 
Pfund Kupferdraht im Werthe von 
*750 geſtohlen und noch nicht wieder⸗ 
erlangt. 

Einbruch in einen Frachtwagen zu 
Lemont. Zwei Faß Bier und 500 
Pfund Kupferdraht geſtohlen. 

Einbruch in einen Frachtwaggon 
auf den Geleiſen unweit Chicago; ein 
Faß Bier geſtohlen. 

Wie die Polizei behauptet, haben die 
Diebe ihre Beute an einen Hehler zu 
einem Viertel des Werthes verkauft 
und die Behörden hoffen, die geſammte 
Beute, außer dem Vier, wieberznerlans 
gen. Die Bahn-Geheimpoliziften mas 
ren ben Dieben allein nicht gewachjen 
und wandten fich daher an bie hiefigen 
Behörden um Hilfe. Dann gelang der 


Fang. Re 
Befet die „Honntagpoh“ | 


I füllt mit Op 


& 
Sm erjten | 
Prozeß wurden Frau Cohen und ihr | 


ihnen aber einen | 
mehrere ber Gefchiorenen | 


die Ungeflagten gehabt. Sm zmeiten | 


bei jeden 


© e fa b r Huſten. 


Ganz gleih, tie leicht die Erfältung erjcheinen 
mag, vernadläjiigt j icht 

Es zeigt, daß eine E 
chen Stelle vorhanden iſt. S 
entwideln und baften bleiben. 
Gefahr bis geheilt. 

Spgar der unbedeutendite Huften deutet Gefahr an. 
Mehr als die Hälfte der Gräber der Welt jind ges 
en bon Kebl: und Qungenleiden, melde 
in derjelben Weife anfingeı. 

Wir wollen Guch nicht erichreden. Wir beabfichtis 
gen nur zu heilen. E35 würde feinen boffnungsfofen 
Suiten geben, wenn ein geringfü er Suiten jofort 
bejeitigt worden wäre. 

jrür jeden Huften fauft das beite Mittel, das JYhr 
fengt. Verfuht feine wirfungslojen Mittel, denn 
feines ift zu ficher. E83 liegt aroke Veruhigung dars 
in, daß ivenn Ihr 


Iurtmig’s 
Zungen-Ballaut 


gebraucht, Ahr ficher gebt. 
502 Armitage Ave., Chicago, 15. 
Hartwig Drug Co.— 

Meine Herren! Nah einem zweiwöhentiichen Leiden 
beftiger Grfältung und nah mehrfiahem Gebrauch 
aller möglihen Hilfsmittel, wie Suitenfur,  falte 
und warme Abreibungen, indeh ohne Erfolg, ent 
mir einer meiner freunde, Ahren Yungenba 
mwelben er mit beitem Erfolge acaen Anfall 
Lungenentzündung gebraudt hatte. Ich Tanır 
daß ich meine Gefundheit fogieih wieder erlangte 
und daß ih Ahren Zungen-Paljanm al beugungs: 
mittel unvergleichlich finde. Die aleic er 
rungSwürdigen Wirkungen babe ih a 
anderen Füllen geliehen. Ein gutes 3 
Lırnaenbalfam3 babe ih am mehrere freunde im 
Bırffalo aeichidt, die feine Eigenichaftes nicht genug 
rühmen lönnen. Gebrauchen Sie Hartiwig'3 Qungen: 
Peljam und Sie werden allen duch Kälte u. f. mw. 
verurjahten böfen Wirfungen entgeben. 

Achtungspoll, 


indung an einer geführli- 
ve mag 1ich feitieken und 
Ihr jeid micht außer 


Ya. 1908. 


%. 4. Williamjon. 
Nerkanft bei allen Apothefern — Z5c, 50e und 
81.00 Flaihen. — Hergeitellt don Der 


Hartwig Drug Co.. Chicago, Ill. 
15,18,22,2586,1,4,8, 11my 


dinanzielles. 


Wu.G. HEINEMANN & 60. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— 


Erſte Sicherdeiten ·dorzug liche Auswahl 


Geld zu verleihen z 
Wan Genane Kustuuft gerne ertheilt. Biboia. bie 


Held zu verleihen 
u AIOGEEEHEE 
A. Holinger & Co., 
wnsmir —— 
ER HAASE.GD, 
:48.88157 Washington St. 


Dupothekenbauk, 
Verleihen Geld anf Grundeigenthum 


in der Stadt und limgegend zu den niedrigften 
Markiraten. Erfte Sppoibelen zu ficheren Rapitalans 
lagen ftetS an Sand. Grumdeigenthum zu verfauien 
in-alfen Xheilen der Etapt und Umgegend. 


Difiee ded Foreit Home Friedhofs, 
fa* @. R. Saale, Selretär. 


Kozminskı & VONDORF, 


(65 Id zu verleihen auf 
E Grundeigenthum 
u den miedrigiten Zinfen. 
Exfie fiere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. 1illamil 


— — — 


—J 





